
Nr . « .

BbonncmfntS ' Bedingungfn :
UbonnemoiUZ - Preis prÄmnierando !
«intckiährl . S�MMk, mmaL . 1,10 M?. ,
WIchenUick, 2a Pfg. frei inä Hau? ,
Einzelne Nunimer 6 Sffl. 6onntag *>
Nummer mit illustrierter ComitegZ .
Beilage . Die Reue Welt " 10 Pig . Pest -
KBoimcmcnt : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen In die Post . Le! tung §.
stZre.-?iiste. Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
SL0 Marl , für da ! übrige ilusland
t Marl pro Monat . Vostabonnementz
nehmen an: Belgien ! Dänemark ,
Holland . Italien , Luxeniburg . Portugat ,
«uuuuuen , Schweden und die Schweis

31 . Jahrg .

VIe snlektlonz - liebllhi '
teirägt kür die lech ! gespaltenc Kolonel -
geile oder deren Raum 60 Psg. . fiit
politische und gewerlschastliche Berein «.
und VersaminIungZ - Anzeigen 80 Plg .
. . Kleine Mmeigen " , da ! seltgedrurkte
Wort 20 Psg. tiulässtg 2 settgednickie
Warte) , jede ! weitere Wort 10 Pig .
Stellengeiuche und echlafftclloiai : -
zeigen da ! erste Wort 10 Psg , jedes
n>euere Wort 5 Psg. Worte über 15 Buch.

[laben
zählen für zwei Worte . Insera - e

ür die nächste Nuinnier müsten bi !
' Uhr nachmittag ! I» der Erpeditinn

gpgcgeben werden . Die Erpedilioit ist
tis 7 Uhr abend ! geossnct ,

lllchiliit tZgllch. Vevltnev Volksblotk . Delegramni . Adresse :
„ZsgiZllleinsllksl kllli »",

ZcntraXorqun der rozialdcmohratifchcn Partei Dcutfcblands .

Redaktion ; 8 LI . 68 , Lindcnstrasac 69 .
Fernsprecher : Amt Moristplatz , Nr . ISSZ . Sonnabend , den 3 . Januar 131 - 1 . Expedition : 8LI . 68 , Lindenstrassc 69 .

Fernsprecher : Amt Morikplati , Nr , 1981 .

Reichspleite und preußischer
Ueberfluß .

Der preußische Etat ist vor einigen Tagen in der

, . ? locdd . WIg . Ztg . " verössentlicht worden . Er trägt ganz
den Charakter der Nutznießer unseres horussischcn Lunker -
siaateS . Er ist wohlgebaut und robust , strotzr geradezu von

Agrarischer Vollbackigkeit . Dem dürftig aufgepäppelten und

durch allerhand finanzpolitisck ) e Frisierkunste ausgepluster -
ton Reichsetat gegenüber ist er von unverwüstlicher Solidität
uud Gesundheit .

Man darr sich nicht durch ein paar trügerische Aeußer -
lichkeiten irreführen lassen . Wohl ist die preußische Staats -
schuld doppelt so hock), als die Reichsschuld , und belänst sich
auf 10 355337141 M. . gegen 1913 - >- 153 768 046 M.

Aber auch welch ein Unterschied zwischen den Aktiven ,
die in Preußen und dem Reich der Schuldenlast gegenüber -
stehen . Im Reiche bestehen die Aktiven zum überwiegenden
Teil aus alten Schiffsrumpfcn , Kanonen , mit einem Wort :
dem Arsenal unseres Militarismus , dessen neueste Erzeug -
nisse in einem Jahrzehnt noch knapp ihren Rohmaterialien -
wert repräsentieren . Tie wirkliche Teckung der Reichs -

schuldcnlast besteht in dem Inhalt der Portemonnaies der

Reichs steuerzahler . Daher auch wiederum die immer neue

Anspannung der Steuerschraube , um wenigstens dieVerzinsung
der riesigen Reichsschuldensumme aufzubringen . In Preußen
dagegen entfallen von der Schuldensumme von 16,3 Milliarden

nicht weniger als 7,8 Milliarden allein aus die Eisenbahn -
Verwaltung , toeitere 200 Millionen aus die Bergverwaltung ,
also aus zwei Betriebe , die einen weit höheren Wert dar¬
stellen als die entsprechende Schuldenlast , und über die

Schnldenvprzinsung hinaus noch iehr erhebliche Uebcr -
fchüise abwerfen . Tie übrigen 2 Milliarden Schuldenlast
aber sind überreichlich gedeckt durch die ungeheuren Werte
der Domänen und Staatsforsten . deren Reinübcrschuß für
das Jahr 1911 nicht lveniger als 97 . 7 Millionen betragen soll .

Trotzdem muß das Deutsche Reich zu neuem Schulden -

wachen seine Zuflucht nehmen , zu einer Pumpwirtschaft , die

noch viel schlimmer Vierden wird , wenn in den nächsten Jahren
erst die Ucbcrschüsse aus den früheren Jahren und die Zu -
fchüise aus dem einmaligen Wehrbeitrag aufhören werden .

Preußen könnte demgegenüber gern , zumal zu werbenden

Zwecken , ein paar hundert Millionen Anleihe ausnehmen .
Aber das Junkerpreußen hat das gar nicht nötig . Es richtet
feine Ausgaben , wenigstens die für Knlturzwecke , so spar -
sam ein , daß es ohne jede Anleihe auskommen kann .

Triumphierend meldet das norddeutsche offiziöse Blatt gleich
zu Anfang seines Ueberblicks über den Entwurf des Staats -

Haushaltsetats für das Jahr 1911 : „ Einnahmen und Aus -

gaben halten , wie im Etat für 1913 , ohne Anleihe das

Gleichgewicht . "
Der preußische Etat stellt sich dem Unkundigen als ein

fürchterliches Ungetüm dar , das durch feine hock? in die fünfte
Milliarde gehende Bilanzsumme verblüfft . Noch viel riesi¬

gere Summen als im Rcichsctat werden hin und her ge -

schoben . Der Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit

1 816 239 10t ) M. ab . Diese Riesensimunen sind natürlich
nicht reine Einnahmen und Ausgaben , sondern der Brutto -

etat , dessen abenteuerliche Höhe durch die durchlaufenden
Riesensummen der großen fiskalischen Verwaltungszweigc
liervorgerufcn wird . Betragen doch allein die ordentlichen
Einnahmen aus der Eisenbahnverwaltung 2642 Millionen ,

aus der Berg - . Hütten - und Salincnvertoaltung 352 Millio -

neu , aus den Forsten und Domänen 181 Millionen usw .
Der Etat entwirrt sich sofort , wenn wir die Ziffern des

Nettoetats zugrunde legen . Dann ergibt sich, daß den wirk -

lickzeii Reineinnahmen in Höhe von 892,3 Millionen der

gleiche Betrag an Reinausgabcn gegenübersteht . Einnahmen

und Ausgaben dieses Nettoetats für 1914 sehen dann sol -
gcndermaßcn aus :

Einnahme : Millionen
Marl

A. Reinerträge der einzelnen Einnahmezweige :

I . Der Steuern :

1. der direkten Steuern

. . . . . . . .

450,7
2. der Zölle und indirekten Steuern . . . 72,1

Äimme 1 . . 522,8

II . Der Betriebsverwaltungen :
1. der Domänen

. . . . . . . . . .

15,9
2. der Forsten

. . . . . . . . . . .

81,8

97,7
ab : Kronfideikommißrente

. . . . . .

7,7

bleiben . . . . . . . . . . . . 90,0

8. der Lotterie . . . .. . . . . .. 12,4
4. der Seehandlung

. . . . . . . . .

4,5
ft. der Münze . . . . . . . . . . . 9,2
6. der Berg » uiw . Verwaltung . . . . .18,0
7. der Eisenbohnen nach Abzug der Rücklage

de » ÄuSgleichSfonds

. . . . . . . .

344,4

Summe 2 . . 369,5

Summe der Einnahme . . 89�8

Ausgabe : Millionen
Marl

B. Dotationen und allgemeine Finauzverwallung
nacb Abzug der Einnahmen :

I . Dotationen :
1. Zuschuß zur Rente des Kronstdcikoinmiß -

fonds

. . . . . . . .
10,0

2. Oeffentliche Schuld . . . . . . .. 105,6
3. Kosten des Landtags

. . . . . . . .
2. 4

II . Allgemeine FinanMrwaltung . . 69 . 4

Summe B . .
C. StaatSverwallmigSausgaben — dauernde und

einmalige — nach Abzug der Einnahmen :

1. Staatsininisteriuin

. . . . . . . . .

2. Ministerium der auswärtigen Angelegen -
hellen

. . . . . . . . . . . . .

8. Finanzminisierium . .

. . . . . . .

4. Bauverwaltung

. . . . . . . . . .

5. Handels » und Gewerbeverlvaliung . . .
6. Justizverwaltung

. . . . . . . . .

7. Ministerium des Innern . . . . . . .
8. Landwirtschaftliche Verivaltung . . . .
9. GestutsverwalUiiig

. . . . . . . . .

10. Geistliche und Unterrichtsverwaltung . .
11. ZeughauSverwaltung . . . ._ _ . . . _ .

187,4

4,3

0,6
99,4
48,1
17 . 6
87,3

103,9
41 . 1

7,3
294,0

0,2

Summe 0 .
Summe der Ausgabe .
Summe der Einnahme .

704,9
802,3
892,3

Interessant ist hierbei , daß den 450,7 Millionen Erträg¬
nissen der direkten Steuern nicht weniger als 369,5 Millio -

neu Reinerträgnisse aus den Staatsbetrieben zur c�citc stehen .
Man sieht also , auf wie schwachen Füßen die Behauptung

steht , daß wenigstens der preußische Staat im wesentlichen
aus direkten Steuern erhalten werde .

Dazu sind die Ueberschüsfe der Eisenbahnverwaltung
noch weit größere , als sie an diesen Zahlen erscheinen . Zu
den 244,1 Millionen an Eisenbahnübcrschüsscn sind noch

79,2 Millioiken hiiiFuznrcchneu , die aus dem Eisenbahnrein -
Überschuß , des Jahres 1914 in den bekänntcn A 11 S g l e i chs -

fonds fließen . Es standen somit den 450 Millionen direkter

Steuern 369 - H79 — 448 Millionen an Betriebsuberschüssen
gegenüber .

Tie preußische Eisenbahnverwaltung bildet ja seit langem
das finanzielle Rückgrat unseres Junkerstaates . Nach Ab -

zug der auf die Verzinsung der Eisettbabnfchulden entfallen -
denSumme von 338,7Millionen hat - die Eisenbahnverwattung
nach den im Jahre 1910 ausgestellten Etatgrundsäpen
2,10 Proz . des statistischen Anlagekapitals zur Deckung all -

gemeiner Staatsausgaben abzuführen . Das sind bei

11633 416 553 M. statistischem Anlagekapital 244,4 Millio¬

nen . Tie weiteren 79,2 Millionen für den Ausgleichsfoiids
haben wir bereits erwähnt . Das sind also zusammen schon
323,6 Millionen Mark . Weiter aber werden 1,15 Proz . des

statistischen Anlagekapitals — 133,8 Millionen Mark für

einmalige und außerordentliche Ausgaben des Eisenbahn -
ctats verwendet , von denen ein erheblicher Teil Neu -

anlagen darstellt , für die etatrechtlich ebensogut eine An¬

leihe hätte aufgenommen lverden können .
Bei einem solchen Reinüberschuß unseres Eisenbahn -

bctriebs von sicherlich 400 Millionen wäre es der Eisenbahn -
Verwaltung ein leichtes , sowohl die Ansprüche des uichtbc -

sitzenden reisenden Publikums , als auch die der schlechlbe -

zahlten Eiscnbahnunterbeamten und Eiseubahnarbeiter zu

befriedigen . Aber daran denkt man so wenig , wie an die

Erfüllung der Wünsche der Altpensionäre . Für Kulturzwecke
hat der preußische Staat nun einmal kein Geld übrig . Kotatt

dessen liegt unseren herrschenden Klassen kein Bedürfnis
näher , als die im Jahre 1909 provisorisch eingeführten
Steuerzuschläge wieder abzuschaffen , wodurch den Reichen
ein jährliches Steuergeschenk von rund 50 Millionen gemacht
würde ! Die soziatdemokratischcn Forderungen , diese Steuer -

zuschlüge für die unteren und mittleren Klassen zu

beseitigen , und für alle Einkommen bis zu 1500 M. die

steuerfrei heit einzuführen , werden im Jahre 1914

trotz des glänzenden Standes der preußischen Staatsfinanzen
wieder genau so verstopften Ohren begegnen wie in den

Jahren zuvor ! _

von veutschlanös pensionierter
Rrmee .

Ein ebeinaliger Oftizier schreibt uns :

Der „ Lorwärts " hat in seiner Ar . 342 auf die « normen

Lasten hingewiesen , die das Volk wegen der . vielen Offiziers -

Pensionierungen tragen muß . Wir möchten dazu noch einige Be -

mcrkungen machen .
Durch die seit Jahren beliebte Art der Offiziersverjüngung

werden die Offiziere der höheren Ehargen in verhältnismäßig

frühem Alter in Pension geschickt und daher müssen ihnen ihre

beträchtlichen , teilweise sogar lehr hohen Pensionen lange Zeit

hindurch bezahlt werden . Das Durchschnittsalter , in dem die

Bataillonskommandeure der großen Säge verfallen , ist
47 Jahre . Die Dnrchschnittspenjion eines BataillonskoinmandeurS

beträgt 5000 M. Wird ein verabschiedeter SataillonSkouunandcur

auch nur 65 Jahre alt . so muß ihm das Botk im ganzen 90 OD

Mark Pensron zahlen . Verabschiedete BataillonSkonmiandeurc sind

aber jetzt im Reiche inlliisive Bayern rund 2600 vorhanden . Tie
R c g i m e n t s ! 0 m m a 11d e u r e werden durchschnittlich mit

51 Jahren pensioniert . Ihnen kommt gewöhnlich eine Pension
von ungefähr 7000 M. zu . Erreicht ein pensionierter Regiments -
kommandeur auch nur das Alter von 65 Jahren , so erhält er

in Summa 98 606 M. Pension . Und pensionierte Regiments -
kommandeurc existieren im Deutschen ' Steiche rund 870 . Die Bri -

gndckommandeure bekommen im allgemeinen mit 53 Jabren den

Abschied . Ihre Pension , beläuft sich auf zirka 9000 M. Mit

65 Jahren hat also ein Brigadckoinmandenr im Durchschnitt 108 000

Mark an Pension eingeheimst . Verabschiedete Brigadekomman -
dcure marschieren im Deutschen Reiche annähernd 630 herum . Tic

Divisionskommandeure verfallen durchschnittlich mit 56 Jahren der

großen Säge . Die Pension beträgt hier ungefähr 13 000 M.

Wer von ihnen 05 Jahre alt wird , bezieht in Summa 117 000 M.

Pension . Verabschiedete Divisionskommandeure gibt es im Deut -

scheu Reiche jetzt ungefähr 230 . Die kommandierenden Generale

werden durchschnittlich mit 61 Jahren pensioniert . An Pension er -

hält jeder von ihnen die Kleinigkeit von 19 485 M. Bleibt eine

solche verabschiedete Exzellenz auch mir noch vier Jahre lang am

Leben , so muß ihr das Volk in Summa rund 78 000 M. Pension

bezahlen . Das Deutsche Reich weist momentan 35 pensionierte
kommandierende Generale auf .

Historisch kann die jetzige Absägcrei nicht gut begründet wer -

den , denn im Jahre 1870/71 waren die deutschen Stabsoffiziere
und Generale im allgemeinen bevevtend alter als jetzt . Mottle

wurde während des Krieges 70 Juhre alt , der kommandierende

General des 2. bayerischen Armeekorps Hartmann zählte damals

schon 75 Jahre . Wären die jetzigen Pcnsionicrungsprinzipicii in

Preußen schon bor 50 Jahren maßgebend gewesen , dann hätte
Mottle 1866 schon seit längerer Zeil statt des Degens den Regen -
schirm und statt des Helmes den Zylinderhut getragen . Tie

vielen Pensionierungen ziehen in rein militärischer Beziehung den

großen Aachteil nach sich, daß die Kemmandenrc fortwährend wcch -

seln und daher der Truppcnausbildung die Stabilität fehlt .

Zu allem Ueberfluß herrscht in den Offizierspensionen auch

noch ein ggnz widersinniges , vernunftwidriges Durcheinander . Es

bestehen jcttz für die . einzelnen Chargen nicht weniger als drei

verschiedene Pensionsbcträge , die wieder nach den zurückgelegten
Dienstjahren variieren . Am wenigsten erhalten die vor dein

1. April 1897 verabschiedeten Offiziere , die nach diesem Tag ver -

abschicdcten erhalten etwas mehr und am meisten bekommen die

nach dem 31 . März 1968 pensionierten . Dieses Tohuwabohu macht

es möglich , daß früher pensionierte Offiziere bedeutend weniger
Pension erhalten als später verabschiedete Kameraden der gleichen
Charge , obwohl sie länger gedient haben als diese . Ja , es kommt

sogar vor . daß Offiziere , die früher verabschiedet wurden , in bezug

auf Pension wesentlich schlechter daran sind , als später pensionierte

Offiziere , die an Rang unter ihnen sind und dazu auch noch

weniger Ticnstjahre absolviert haben . Ein vor dem 1. April 1897

pensionierter Leutnant mit neun Dicnstjahren bezieht z. B. eine

Pension von 487 M. jährlich , ein vor dem genannten Zeitpunkt

verabschiedeter Oberleutnant mit 12 Dicnstjahren hat eine

Pension von 603 M. Ein nach dem 31. März 1908 pensionierter
Leutnant mit nur vier Dienstjahren erhalt aber 364 M. Pension .
Einem vor dem 1. Llpril 1H97 pensionierten Hauptmann mit

25 Dienstjahrcn steht eine Pension von 2515 M. zu , ein nach dein

31. März 1908 pensionierter Hauptmann mit nur 20 Dienstjahrcn
bekommt hingegen 2988 M. Einem vor dem 1. April 1897 pcn -

sionicrten Bataillo - nskommandeur mit 28 Dienstjahren

gebührt eine Pension von 3392 M. , ein nach dem 81 . März 1908

pensionierter . Hauptmann mit nur 25 Dienstjahren erhält
3777 M. Noch mehr solche Beispiele zu bringen wäre nicht schwer .
Es werden aber die vorstehenden schon znvi Beweise für die

rcchtigkeit " und „ Vcrnünftigkeit " der PeiisionSgesctze genügen . <

politische Uebersicht .
Nochmals das Urteil im Kölner Gewerkschaftsprozest .

Die antibachemitische , im Sinne der Roerenschen Auffassung rc -

digierte „ Kölner Korrespondenz " beschäftigt sich in ihrer letzten
Nummer mit dem SlnSgang des Kölner GclverkschaftSprozeffeS und

vertritt , wie dies schon wiederholt vom „ Vorwärts " geschehen ist ,
die Ansicht , daß die christlichen Gewerkschaftsführer sich, wenn auch

nicht durch irgendwelche vffeiulichen Erklärungen und Versicherungen .

s 0 doch faktisch durch ihr Verhalten den Forde -

rungen der Enzyklika Si 11 jjuliiri quadara dc § ge¬
genwärtigen Papstes unterworfen haben .

Wörtlich heißt cS in dem Artikel der „ Kölner Korrespondenz " :

„ Die Verklagten im Kölner Gclvcrkschaftsprozcß hatten unter
anderem behauptet , die Führer der christlichen Gewerkschaften
hätten gelegentlich der Enzyklika Liuxulari qua dam ein
Doppelspiel getrieben , indem sie den Bischöfen Erllärungen

. gegeben halten , die mir ihrem in Essen öffentlich vertretenen
Standpunlt nicht vereinbar gewesen seien . Da die Ver -

klagten sich auch auf die „ Kölner Korrespondenz " beriefen , so
ist es bei dem besonderen Haß . deren sich die . Kölner
Korrespondenz " von feiten der Organe Kölner Richtung erfreut ,

ganz selbstverständlich , daß die Kölner Richtung uns für den AuS -

gang des Prozesses veranlwortich macht . Rechtsanwalt Dr . Heine
hatte nicht Unrecht , als er behauptete , das geiichtliche Vorgehen
der Gewerkschaften richte sich nicht so sehr gegen die verklagten
sozialdemokratischen Redakteure , als gegen die verhaßte anii -
kölner Richtung . Wir sind daher genötigt , auf den Prozeß zurück -
zukommen .

In der „ Kölner Korrespondenz ' war behauptet worden , daß
die christlichen Gewerkschaften sich insofern lalholisiert haben . alS

sie in Fragen , welche die Religion berühren sich aus den Ei » «



klang mit den katholischen Grundsätzen der -
vflichseten . Mr diese Behauptung erbrachten wir zwei durch -
schlagende Beweise :

Erstens verwiesen wir auf die Tatsache , daß Herr Steger -
Wald , der Führer der christlichen Gewerkschaften , auf dem
Essener Kongretz die bindende und offizielle Erklärung abgab ,
die christlichen Gewerkschaften würden von ihren katbolischen Mit -
gliedern nichts verlangen , was im Widerspruch mit
der katholischen Weltanschauung stände ; sie
würden also im Einklang mit dies e' r katholischen
Weltanschauung bleiben . Stellen sie sich aber in den
Einklang mit der katholischen Weltanschanung , so können der Papst ,
die Bischöfe und alle Katholiken mit ihnen zufrieden sein ; mehr
braucht man unter den obwaltenden Verhältnissen von ihnen wirklich
nicht zu verlangen . — Im Prozeß wurde die Frage angeschnitten ,
ob die christlichen Geiverkschastcn sich durch ihren grundsätzlichen
Einklang mit der katholischen Weltanschauung aus den Boden
der katholischen Weltanschauung begeben haben . Diese interessante
Frage , die während der Verhandlung leider nicht erschöpft wurde ,
ist hier irebensächlicher ? Mtur , e s genügt dieFeststellung ,
daß die Gewerkschaften sich an den Einklang
mit den l a t h o l i s ch e n Lehren durch den Mund
ihres F ü h r e r s banden , und das haben sie in Essen und
vorher schon am 2. März 1912 öffentlich getan .

Zweitens hoben wir die Tatsache hervor , daß die deutschen
Bischöfe die christlichen Gewerlschasten auch nach der Enzyklika
teils stillschweigend billigten , teils� ausdrücklich för¬
derten . Diese Tatsache ist schlechterdings nicht
zn erklären , wenn man nicht annimmt , datz sich
dieGelvcrkschaftcn de rEnzyklika gefügt haben .
Was verlangt nun die Enzyklika ? Sie verlangt , daß Gewerk -
schaften , welchen Katholiken sich anschließen sollen , genau im Ein -
klang niit den katholischen Lehren bleiben ; und sie verlangt von
den Bischöfen , „sorgfältig das Verhalten dieser Vereinigungen
( tiämlich der christlichen Gewerkschaften ) zu beobachten und darüber
zu wachen , daß den Katholiken auS der Anteilnahme an ihnen lein

. Schaden erwächst " . Wenn nun die Bischöfe seit der Enzyklika nichts

. . unternahmen , um die katholischen Arbeiter von den christlichen
Gewerkschaften fernzuhalten , wenn im Gegenteil mehrere Bischöfe
auch nach der Enzyklika öffentlich zum Anschluß
an die Gewerkschaften aufförderten , so geht
daraus für jeden Katholiken hervor , daß die christ -
lichen Gewerkschaften ihr Verhalten in Dingen ,
welche die Religion berühre ir , auf den Einklang

. mit den katholischen Grundsätzen eingestellt
haben . Damit i st die e r st e Behauptung der
. Kölner Korrespondenz " bewiesen , und sie wurde
weder vom Gericht noch von der Partei des Privatklägers be -
stritten .

� In der „ Kölner Korrespondenz " wurde serner behauptet , die
christlichen Gewerkschaften hätten den Bischöfen über ihren Einklang
mit den katholischen Lehren gewisse „ Zusicherungen " ge -
geben . In tvelcher Forin diese Zusicherungen gegeben wurden ,

- war in der „ Kölner Korrespondenz " nicht gesagt , Es konnte dies in

mehrfacher Form geschehen . Die nächstliegende , verbindlichste und
für die durch die päpstlichen Kundgebungen ohnedies schwer -
geprüften Gewerkschaften leichteste Form bestand darin , daß der
Vorstand der Gewerkschaften die bischöfliche Interpretation der

Enzyklika und damit die Enzyklika selbst akzeptierte . Letzteres
ist geschehen , und diese Tatsache toar geeignet , die Bischöfe mehr
zu befriedigen , als irgendeine verklausulierte formelle Erklärung .

Tie Zaberner Militärgcwalt .

Zaber « , 2. Januar . Der „ Zaberner Anzeiger " erhebt in

einer hängeren Ausnihrung iieuerbings J ch w e r e Beschul -
dstgu ng en gegen die Leutnant » Böitge und - Freiherr von

Forstuer solpie gegeil den Sergeanten Höflich von , Infanterie -
regiment Nr . 90 wegen angeblicher schwerer Misthandlung
tfim Soldaten und Zivilpersonen . Diese letzteren Misthand¬
lungen sollen am Freitag , den 28 . November , bei den be -
kannten Vorfällen auf den Straßen von Zabern begangen
worden lein . Weiterhin erhebt das Blatt gegen den Haupt -
mann Kistowski von der 5, Kompagnie des Infanterieregi¬
ments Nr . 99 Anschuldigungen wegen angeblichen Mist -
brauchs der Ticnstgewalt , deren sich der Hauptmann durch
Gebrauch oder Duldung beleidigender Worte und Anreden

habe zuschulden kommen lassen .

Der mysteriöse Schuft in Zaber « .
Der Schuß , der vor einigen Tage » in Zaber » gefallen ist , macht

den Militär « und Zivilbehörden noch immer Besorgnisse . Offiziös
ivird gemeldet : „ Die StaatSaiNvaltschaft hat am Dienstagabend am

Iruischen Ort am Kanalbassin Schießversuche angestellt und läßt aus

Grund eingehender Erhebungen als ihre Ansicht mitteilen , daß es

beinahe sicher ist , daß die fraglichen Schüsse vom jenseitigen Holz -
lager aus fielen und unter keinen Ilmständen vom diesseitige » Rande

des Bassins herrühren löiineu . Ein Anschlag auf den Posten auf

dein Kasernenhof wäre demnach Nach Ansicht der zuständigen Stellen

unter keinen IlmstSiiden anzunehmen . Obschoii die Behörde und die

Vollzugsorgane nach jeder Richtung ihre Schuldigkeit tun , und trotz
der ausgesetzten hohen Belohnung ist die Ermittelung des Täters

bisher noch nicht erfolgt . "
*

Auf Grund eines schon vor einigen Wochen ergangenen Befehls

ist das Zaberner Wachlommando deS sächsischen Infanterieregiments
Rr - 105 am Mittwoch durch eine Ableilung des in Straßburg

liegenden wllrttembcrgischeii JlifanterieregimenlS Nr . 126 unter

Führung des HanptinannS Mnghofer abgelöst worden .

Tie Zaberner Vorfälle im elsaft - lothrmgischen Landtage .
Der „ Straßburger Post " zufolge haben sich die Fraktionen der

Zweiten Kammer über die Behandlung de ? Zaberner Falles dahin

gccmigt , daß die Interpellationen erst in der Woche nach der Er -

vffnwig des Landtags besprochen werden solle ». Mau wird am Er -

öffumigstage nur die Bildung des Bureau - Z vornehmen und am

daraus folgenden Mittwoch die Etatsdebatte ohne Berührung der

Zaberner Vorfälle beginnen . Am darauf folgendeu Donnerstag , den

15 . Januar , sollen dann die Jnterpellationeu über Zaber » auf die

Tagesordnung gesetzt werden . Die Begründung wird im Auitrag
aller Fraktionen der Abgeordnete und Bürger , eister Knöpffter

( Elsasser Zentrum ) von Zabern übernehmen . Auf diese Weise wird

es ermöglicht , vor Beginn der parlamentarischen Debatte das

Urteil im Prozeß gegen den Obersten v. Reuter abzuwarten .

Tie Welt will betrogen sein !
Diesen Grundsatz macht sich jetzt auch der konservative Historiker

und Herausgeber der „ Preußischen Jahrbücher " , Profesior Delbrück ,

zu «igen . Im Januarheft der „ Preußischen Jahrbücher " behandelt

c : ; » seiner gespreizten , selbstgefälligen Manier auch den Fall Zabern .
Tie ganze Geschichte ist ihm eine Bagatelle . Der KriegSminister
und Bethmann Hollweg waren deshalb im Grunde genommen völlig
im Recht . Eines nur hat er an ihnen auszusetzen : sie hätten „diplo -

malischer " , klüger handeln und den Schein wahren sollen , daß die

Regierung dem Rechtsempfinden des Volkes in vollem Matze Rech -

riung trüge , d. h. die Regierung hätte sich angelegen sein lassen

sollen , das Volk nach alleir Regeln der Kunst cinzufeifeu . Der kou -

fervative Geschichtsprofessor bringt diesen empfehlenswerten Rc -

gieruiigsgrundsatz in folgender Weise zum Ausdruck :

„ Es ist gewiß ein ganz guter Grundsatz , die Autorität dadurch
zu wahren , daß man . wenn man auch nachgeben will , das doch
nickt sofort tut , sondern erst nach einiger Zeit . Im Elsaß er -
zählt man sich, der Oberst v. Reuter habe zufällig bereits , als
der Skandal begann , den Abschied gehabt , habe aber
bleiben müsien , nur um nicht den Schein zu erwecken , als ob er
dem Skandal gewichen und zum Opfer gebracht sei . Nicht
schlecht gedacht — aber hat cS der Armee und ihrem An -
fehen Vorteil gebracht ? Wieviel Peinlickes wäre dem deutschen Volk
und dem mit ihm so eng verwachsenen Heer erspart geblieben , wie -
viel bereitwilliger wäre der Reichstag für HeereStorderungen
gebljeben , wenn man wirklich den falschen Schein hatte
entstehen lassen , als ob der Oberst wegen der Verfehlungen
seines Leutnants wäre verabschiedet worden ! Wer sich in der Welt
bewegen und sie richtig behandeln will , muß sich sehr oft cnl -
scheiden , von zwei Uebeln das kleinere zu wählen , und hier wäre ,
wie der Erfolg gezeigt hat , eine Nachgiebigkeit , die über -
dies sogar n u r e t n e scheinbare gewesen wäre , gewiß das
kleinere Uebel gewesen . "

Frivoler kann der BolkSbetrug kaum gepredigt werden .

Auch die Arbeiter zahlen Wehrsteuer .
Ein Bauunternehmer und vielfacher Hausbesitzer in M a n u -

heim ( Mich . Merkel ) versendet in diesen Tagen an seine Mieter

Briefe folgenden Inhalts :
Mannheim , 22 . Dezember 1913 .

Herrn . . . . .Durch die Einführung der „ Wehrsteuer " auf
ersten Januar 1914 — die für mich zirka M. 5696 . — beträgt —
fällt eine allgemeine Mietssteigerung nötig , die auch mich zwingt ,
fo leid es mir tut , dieselbe entsprechend zu erhöhen .

Ihre Miete beträgt daher vom ersten April 1914 ab
m o n a t l i ch M. 57, — sSiebentindfünfzig ivkark ) —
bisher bezahlte der Mieter für seine Drei - Zimmerwohnung
54 M. — also jährlich M. 684, —, wovon Sie gefl . Vormerkung
nehmen wollen . Hochachtungsvoll

M. Merkel .

In dem Jahresbericht der Mannheimer Handels -
l a in m « r für 1913 , der zu gleicher Zeit wie dieser Brief das Licht
der Oefsentlichkeit erblickte , heißt es hinsichtlich der Wehrsteuer :

„ Mit großer Opferwilligkeit haben Handel und Industrie , die
Schichten der mittleren und größeren Ein -
kommens - und VcrmögenSbesitzcr diese Lasten über -
nommen und sich im Gedenkjahre deS Befreiungskampfes bereit
erklärt , ihre n gewichtigen Anteil an dem Opfer zu
übernehmen , das sich für die Hceresrüstung Deutschlands und seine
Kriegsbereitschaft als notwendig erwiesen hat . Möge durch den
einmütigen Entschluß der Nation der Friede erbalren bleiben .

Zu bedauern bleibt es aber , daß nicht das ge -
iamteVolk s ei n S che r sie in beige st euert hat , zum
Beweise dessen , daß von Deutschlands Wohlergehen auch die
iv i r t s ch a f t l i ckfie E x i st e n z selbst des ärmsten
Mannes abhängig ist . "

Kann es eine hübschere Illustration zu dieser ruhmredigen
Schwafelet der mittleren und größeren Vermögensbesitzer geben , als
den Brief des Hausbesitzers , der sich auch wie die anderen seiner
Klasse wegen der Wehrsteucr veranlaßt fühlt , seinen Mietern den

MietSzins zu steigern ?
_

Zoll auf Milch und Rahm .
Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg wird

demnächst im Reichsamt des Innern vorstellig werden , damit bei der

Neuregelung des Zolltarifs ein Schutzzoll für Milch und Rahm ein -

gestellt wird . Au der Einsuhr von . Milch und Rohm . erblicken die

Agrarier emv - ? tllmgehmig des Butterzollst :c.

Tie Beihilfen au Kriegsteilttehmer .
Am 1. Januar d, I . ist das neue Gesetz über die Gewährung

von Beibilfen an Kriegsteilnehmer in Kraft getreten , durch das
die Beihilfe auf 156 M. jährlich erhöht und den Witwen
der Beihilsencmpfänger ein Gnadenvierteljahr bewilligt worden

ist . Der Bundesrat hat nun zu diesem Gesetz AuSführuilgs -
bestiinnrnligeu erlassen . Danach ist die Nnterstützungs «
bedürftigkeit des Kriegsteilnehmers anzuerkennen , wenn seine Ein -

kommensbezüge unter Hinzuziehung der auf rechtlicher Verpflichtung
beruhenden Leistungen Dritter , insbesondere unterhaltspflichtiger Ver -

wandter , den notwendigen Lebensunterhalt nicht sicherstellen und die

Unzulänglichkeit des Einkommens nicht lediglich aus Umständen beruht ,
deren Wirkung ihrer Natur nach nur auf einen verhältnismäßig kurzen
Zeitraum beschränkt ist . A n e i n e b e st i m m t e E i n k o mme ns -

grenze ist die Gelvahrung der Beihilfe nickt ge¬
bunden ; vielmehr sind im Einzelfalle die wirtschaftlichen Lebens -

bedingungen an dem Wohnort des Kriegsteilnehmers zu berück -

sichtigen . Der Besitz eines kleineu Kapitals steht der

Bewilligung der Beihilfe grundsätzlich nicht entgegen , wenn
dessen Erhaltung im Interesse der Ehefrau oder erwerbsunfähiger
Kinder geboten erscheint . Abgesehen hiervon ist im Einzelfall in

wohlwollender Weise zu prüfen , ob die Aufzehrung des Kapitals
den notwendigen Unterhalt sicherstellen würde und dem Kriegs -
teilnehmer bei billiger Berücksichtigung aller Umstände zugemutet
werden kau ».

Unter den gesetzlichen Juvalidenpensionen oder entsprechenden

sonstigen Zuwendungen aus Reichsmitteln sÄrtikel III § 2 zu a deS

Gesetzes vom 22. Mai 1895 ) . deren Bezug die Gewährung der

Veteranenrente ausschließt , sind nicht Invaliden - . Alters - und Unfall -
renien zu verstehen , sondern nur Militärpellst onen , Militärrenten und

Unterstützungen an Kriegsteilnehmer aus dem kaiferlickeu DiSpositionS -

fonds . Erreicht der MouatSvetrag einer solchen Pension ,
Rente oder Unterstützung die Summe von 12 . 56 W. nicht , so darf
der Unterschiedsbetrag als Äriegsteitnehmerhilfe gewährt werden .

Der Bezug von Invaliden - , Alters - oder Unfallrentsn sowie von

Zivilpensiouen und den entsprechenden Zuwendungen kann nur für
die Beurteilung der Unterstützungsbedürftigkeit von Erheblichkeit

sein . Die Beihilfen sind monatlich im voraus zu zahlen . Als

Unterlagen für die Gewährung ! >e» GnadcnvierteljahrS an die

Witwe » der nach dem 36 . September 1313 verstorbenen Kriegs -

teilnehmer sind die erforderlichen Bescheinigungen über den Tod

des Kriegsteilnehmers und dafür beizufügen , daß die Ehe bis zum
Zeitpunkt des Todes bestanden und die Witwe nicht getrcimt von
dem Verstorbenen verlebt hat .

Mit 156 M. jährlich glaubt das „ dankbare Vaterland " seine
Schuld an den alten Kriegsveteranen sühnen zu können . Welch

herrliches Neujahrsgeschenk !

Wahltermin für die Rachtuahl im Kreise Jerichow .
Die NeickStagSersotzwahl im Kreise Jerichow ist auf Dienstag ,

den 16. Februar ' 1914 angesetzt worden .

Verbot der „ Lustigen Blätter " .

Nach einer Mitteilung deS „ Schwäbischen Merkur " in Stuttgart ,

sind die „ Lustigen Blätter " wegen . ihrer Zabern - Nuinmer für den

Bereich des 13. Armeekorps fwürttembergische «) verboten worden . —

Di « kommandierenden Generäle haben in der letzten Zeit mehrfach ver -

sucht , durch Verbote die Preßfreiheit zu beschneiden .

Die BerbotSgewalt . dieser Herren erstreckt sich natürlich nur aus

KUernen und andere milüärdienstliche Gebäude , in der Regel aber

verbieten sie ihren Untergebenen das Lesen mißliebiger Zeitungen

überhaupt , also auch außerdienstlich . Wenn nicht schleunigst
dafür gesorgt wird , daß diese Aninaßung beseitigt wird , dann er -

wächst der Preßfreiheit eine ernste Gefahr . Man braucht nur daran

zu den ' en , daß die Äriegervereiue geneigt sind , solche Verbote als

auch für ihre Mitglieder verbindlich anzusehen . DaS Sweben ge¬
wisser militärischer Kreise geht dahin , jede Kritik an militärische «
Dingen zu unterbinden .

Italien .

Unterstützungen für die Familien der Soldaten .

Rom , 36. Dezember . sEig . Ber . ) Der Abgeordnete M a r a z z i

hat der Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt , in dem Unter -

stützungen für die Familien der Soldaten festgesetzt werden , soweit
die Soldaten ihren Unterhalt ausschließlich durch materielle Arbeit

bestreiten . Die Höhe der Unterstützung soll von Jahr zu Jahr durch
ein besonderes Gesetz festgesetzt werden Der Entwurf bestimmt
Weiler , daß , falls ein Soldat der unterstützungsbercchtigten
Familien schwer erkrankt , die Angehörigen telegraphisch

zu benachrichtigen sind und einem Familienmitgliede die Hin - und

Rückreise zur Garnison des Kranken gratis zu gewähren ist . Die

Soldaten mit zweijähriger Dienitzeit haben im ersten Jahre Anrecht

auf 36 Tage Urlaub in der Erntezeit . Schließlich sieht der Entwurf
die Ausreckterhaltung des Einjährig - Freiwilligendienstes vor , den

der Kriegsminister bekanntlich abzuschaffen versprochen hat . Zum
Einjährigendienst sollen die zugelassen werden , die bereits

Instruktion in freien SchlltzenkorpS erhalten haben , die Volksschule

absolviert ' haben und eine Abgabe von 666 Lire entrichten . Heute

betragt die Abgabe 1666 Lire für die . Infanterie und 1566 Lire für
die Kavallerie . Es ist wirklich kein Grund abzusehen , warum mau

in einer Zeit , wo alle Abgaben erhöht werden , gerade diese herab -

setzen sollte . Wohlverstanden handelt es sich nicht um einen vom

Ministerium eingebrachten Entwurf .

Spanien .
Neuwahlen .

Madrid , 2. Januar . Der König hat das Dekret über die Auf -

lösung der Kammern unterzeichnet . Die Wahlen werden

ansang März stattfinden , die neuen Kammern werden am 36 / März

zusammentreten . �

Englanö .
Ter RüstuugSwahnsinn .

London , 1. Januar . Schatzkanzler L l o N d George
äußerte in zivanglofen Gesprächen , die „ Daily Ghronicle " als

Interview veröffentlicht , er halte den gegenwärtigen Zeitpunkr
für den geeignetsten , um in eine genaue Prüfung der

Rüstungsausgaben einzutreten . Als Gründe dafür
führte er an , daß die Beziehungen zu Deutschland
unendlich viel freundschaftlicher seien als seit
Jahren , ferner daß die kontinentalen Nationen ihre Anstren -
gungcn mehr auf die Armee konzentrierten , endlich , daß
überall in Westeuropa eine Reaktion gegen den „ o r g a -

n i s i e r t e n Wahnsinn " der Rüstungsvermehrungcn be -

stehe . Lloyd George sagte weiter , England solle die vor -

handene Ncberlegenheit der Flotte beibehalten , aber keine

fieberhaften Anstrengungen zn weiteren Vermehrungen machen .

Rußianö .
Regierungsgaunerei gegen das politische Asylrecht .

Im Falle des russischen Studenten BujalSki in Lütt ich hat
die russische Regierung eine Niederlage erlitten . Ihr auf angeblichen
gemeinen Mord , in Wahrheil auf die Hinrichlung eines nickts -

würdigen Lockspitzels und Massenmordanstifters gegründetes Aus «

lieferungsbegehren ist auf Antrag des Lülticher Gerichtshofes vom

belgischen Ministerium des Auswärtigen abgewiesen worden .
Von durchschlagender Bedeutung war dabei ein von der Verteidigung
BujalSlis vorgelegtes Schriftstück : ein Rundschreiben des

russischen I u st i z in i n i st e r S S ch t i ch e g l o w i t o f f , be «
treffend die Auslieferung politischer Flüchtlinge .
Im Jahre 1968 hatte , wie Genosse R u b a n o w i t s ch in der

„ Humanitv " erinnert , die russische Justiz die Auslieferung des zur
sozialistisch - revolutionären Partei gehörenden V. P l. W a s s. i l i e f f
in Genf gefordert . Er sollte den Polizeipräfekten von
Pensa umgebracht baden . DaS Verlangen wurde abgelehnt ,
da auS dem Auslieferungsantrag nicht nur der polt -
tische Charakter der Tat , sondern auch die Tatsache , daß
Wassilieff vor ein Feldgericht gestellt werden solle und mit der
Todesstrafe bedrobt mar , hervorging . Darauf änderte die
russische Regierung ihr Begehren . Sic bestritt die Parleizugehörig -
keit Wasfilieffs , versprach , er werde nicht vor ein Ausnahme - , sondern
vor daS ordentliche Gericht gestellt werden ( was nachher nicht ge -
halten wurde ) , und erklärte , daß ihm nicht Tod , sondern nur Zwangs -
arbeit drohe . Damit gelang es ihr merkwürdigerweise , die Schweizer
Polizei zu täuschen . Um nun in Zukunft keine solchen Schwierig «
leiten mehr zu haben , machte der Justizminister das geglückte
Täuschungsmittel zum allgemeinen Prinzip . Er ließ den Staats -
anwälten und Untersuchungsrichtern unterm 18 Juni sl . Juli ) 1968

jenes Rundschrelben zugeben , das bisher� geheim geblieben ist und

erst anläßlich deS Falles BujalSki au die Oeffentlichkeir kam . Darm

heißt eS :
„ Die Erfahrung des Justizministeriums zeigt , daß bei Zu -

sammentreffeu mehrerer Talen derselben Person die Auslieferungs -
antrage der Untersuchungsrichter oft alle dem Auszuliefernden zur

. Last gelegten Talen aufzählen , obwobl gelvisse Talen keinen Aus -

lieferungsgrund bilden . ES kommt dann vor , daß in den Beweis «

stücken zur Stütze dcS Antrages die Untersuchungsrichter Taten

aufführen , die die Auslieferung nicht begründen . Das ist nicht allem

unnütz : es vereitelt oft den Zweck der Justizverwaltung , da eS
die auswärtigen Regierungen veranlaßt , den Antrag abzulehnen .
In solchen Fällen müssen die von den Untersuchungsrichtern
verfaßten Auslieferungsanträge besondere Schriftstücke
bilden : sie müssen die Umstände anführen , die die Verhaftung
des Ungeichuldigien rechtfertigen , aber sorgfältig alles

fortlassen , was nicht in d a S Gebiet des Aus «
l i e f e r u n g s a n s p r u ch s fällt . AndereN ' eitS geht aus den

Schriftstücken hervor , daß in inanchen Fällen die dem AuSlieferungö -
antrag beigegcbeneu Alienstücke nicht allein Angaben über den

poluiichen Charakter der dem Auszuliefernden zur Last gelegten
Tat enthalten , sondern gar noch Hinweise auf die Abgabe der
Sacke an ein Kriegsgericht . Nun wird nach der von
allen Mächten beobachteten Regel die Auslieferung nur unter der

Bedingung gewährt , daß der Ausgelieferte nicht von einem
A u S ii a h m e g e r i ch i a d g e u r t e i l t werde , sondern von dem
Gericht , das nach der allgemeinen Slraiprozeßordnunq des ver -
folgenden Staates zur Aburteilung des betreffenden Verbrechens
zuständig ist . "

Man sieht : Der russische Minister der „ Justiz " fordert von
seinen Beamten nicht mehr und nicht weniger als die Absendimg
gefälschte r ' AuSlreferuNgsa u träge : Anträge , die sorg¬
fältig die politischen Zusammenhänge wie auch die in Frage
kommenden besonderen Schönheiten der russischen Blutjustiz , die den

Verfolgten bedroht , verschweigen . Nach dieser heute wohl in allen

derartigen Fällen befolgten Vorschrift war auch der Antrag gegen
Bujalsli abgefaßt . Glücklicherweise war es möglich , in diesem Falle
die Fälschung als russisches Regierungsprinzip zu entlarven . So -

wohl die Richter als der belgische Minister der Justiz waren über
das Rundschreibe » des russischen Kollegen empört - DaS wird für
alle auf politische Ehre und Reinlichkeit haltenden Regierungen gelten



und sie veranlassen , die russischen Regierun�Sgaunereien ferner noch
weit sorgfältiger zu kontrollieren und abzuweisen .

Wir bemerken ausdrücklilb , dag wir dabei nicht an die
preußische Regierung und die unter ihrer Botmäßigkeit stehenden
Verwaltungen denken .

_

Eutlarvuug eines Polizeispitzels .
Die Parteileitung der russischen Sozial - Revolutionäre macht

öffentlich bekannt , daß in den Reihen dieser Partei wiederum ein

Ägent der politischen Polizei entlarvt wurde . Diese Ockranakreatur

hört auf den Namen Abram - Alexander Michajlowit ' ch M a a ß ; er ist
zirka 30 Jahre all und lebt in Paris . Einzelheiten über seine Tälig -
keit werden vorläusig nicht bekanntgegeben .

Sulgarien .
- Eröffnung der Sobranjc .

Sofia , 1. Januar . Tie Session der Sobranje ist beute in

Anwesenheit des Königs und der königlichen Familie eröffnet
worden . Beim Erscheinen des Königs im Hauie rief ein sozialisti »
scher Deputierter : Nieder mit der Monarchie ! Der Ruf
wurde durch Hurrarufe von Mitgliedern anderer Parteien und Be -

suchern der Galerie übertönt . Tie s o z i a l i st i s ch e n De -

putierlen verließen den Saal . Sodann verlas der König
die Thronrede , worauf er unter lebbasten Zurufen deS Hauses die

Sobranje verließ . Die Thronrede selbst bewegt sich in allgemeinen
Phrasen , die ' keinerlei Richtlinien einer künftigen Politik erkennen

lassen .

Softa , 2. Januar .

Ministerkrise .

( Meldung des Wiener k. k. Telegr . -
Korresp . - Bureaus . ) Ministerpräsident R a d o s l a w o w hat
dem Könige die Demission des Kabinetts uberreicht .
Es wird allgemein für gewiß gehalten , daß Radoslawow
wieder mit der Kabinettsbildung betraut werden wird .

Japan .
Gefängnisgrcuel .

Jrkutsk , 2. Januar . Fürchterliche Grausamkeiten ,
die Japaner an Koreanern verüben , die wegen politischer
Vergehen sich im Gefängnis befinden , werden von hier ein -

getroffenen ausländischen Missionaren berichtet . Tic Gc -

fangenen werden bei bitterster Kälte mit kaltem Wasser bc -

gössen , mit glühendem Eisen gebrannt und so lange aufgehängt ,
bis sie ohnmächtig werden . Diese Tatsachen werden durch
Aeußerungen der ostasiatischcn Presse bestätigt , die äugen -
blicklich eine heftige Kanipagne gegen das Vorgehen der

japanischen Regierung in Korea führt .

Mexiko .
Ter Bürgerkrieg .

New Jork , 2. Januar . Wie eine Depesche aus Presidio meldet ,

zeigten die Bundes truppen von D j i n a g a . nachdem sie drei

Tage lang hefug von den Rebellen angegriffen worden waren , gestern
abend zu vorgerückter Stunde die Neigung , auf amerikanisches Gebiet

zu fliehen . Die Verluste auf beiden Seiten werden auf min -

bestens tausend Tote und Verwundete geschätzt . Zahlreiche ver -
wundcte Soldaten der VuadeStruppen gingen - auf - das ander « Fluß -
ufer , wo sie vom Roten Kreuz verbimden wurden . Dreihundert
bewaffnete Bundessoldatcu , die aber nicht verwundet waren , und
den Fluß überschritten , wurden trotz ihres Widerstandes von den
Llmcriknnern entwaffnet und gezwungen , auf mexikanisches Gebiet

zurückzukehren . DaS Rote Kreuz benutzt eine kleine Kirche als

Hospital .
Nach einer Depesche aus L a r e d o machen sich Aufständische

und Bundestruppen auch weiterhin den Besitz von Nuevo Laredo

streitig ! Während des ganzen gestrigen Tageö haben beide Teile

dieselbe » Stellungen bis zum Abend behauptet . Auf dem Schlacht
felde liegen 200 Tote .

_

Mus öer Partei .
Protestversammlungen i » Elsafi - Lothriugen .

Ter Vorstand der sozialdemokratischen Partei Elsah - Lothringcns
bat zur Unterstützung d>' r Landtagsfraktion und zum Protest gegen
die Nichtachtung der Wünsche und Forderungen des werktätigen
Vplkcs Elsaß - Lothringens eine Bewegung gegen die Regierung und

gegen die bürgerlichen Parteien eingeleitet . Am Sonnabend , Sonn -
lag und Montag finden im ganzen Lande Protestversammlungen
statt , die das Verlangen nach besseren politischen und wirtschaftlichen
Verhältnissen erheben sollen . _ _

- - - -. . . . . Prcsse - Jobiläum .

Unser Parteiorgan für den Reichstagswehlkreis Erfurt
Schleusingen - Ziegenrück , die „ Tribun e" in Erfurt , konnte am
1 . . Januar auf eine 2öjäbrige Wirksamkeit zurückblicken . AuS diesem
Anlaß erschien die „ Tribüne " am 1. Januar in stärkerem Ilm -

sauge und in festlichem Gewand « . . Das Blatt war anfangs die

einzige Parteizeitung Thüringens , der sich aber bald noch das
Parieiblatt in « aal seid und dasWutge in Gera anschlössen . Mit

freudiger Genugtuung blicken die Parteigenossen im Ersckcinungs -
gebiet uiffcres Erfurter Partciblattes auf die 25jährige Wirksam -
teil dieses Pioniers der Arbeiterbenxgung zurück .

nationale wurde eine Resolution angenommen , in der der Parteitag
den « ozialdemotratcn aller Nationen für die Anerkennung der
Partei dankt , welche eine Rechtfertigung der Grundsätze fei , die
die Partei verficht und ein Ansporn zur weiteren intensiven Tätig -
keit . Die ökonomische Lage des tschechischen Proletariats , heißt es
weiter , kann nur durch die internationale Gewerkschaslsorganisalion
gehoben werden . Deswegen ist der Kampf gegen den Nationalismus
und für eine nationale Verständigung der österreichischen Völker
eine der vornehmsten Ausgaben der Partei . Für das gesamte öfter -
reichische Proletariat ist die Uebcnwindimg des Separatismus eine
Notwendigkeit , zumal da der Separatismus nicht nur die öfter -
reichischen Gewerkschaften schwer geschädigt , sondern auch das sozial
demokratische Programm verfälscht hat . Der Parteitag ersucht des -
wegen die Internationale , daß sie alles tue , um den Kopenhagener
Beschlüssen Geltung zu verschaffen .

Die Debatte über Agitation und Organisation zeitigte die Er -
höhung der Parteibeiträge von 20 auf 30 Heller monatlich und
die Gründung eines Verbandes jugendlicher Arbeiter .

In den Siele » gestorben !
Am 28. Dezember starb im Spiral des Petersburger

Kreuz - Gesängnisses der Redakteur der „ Neuen Arbeiterzeirung "
Genosse KuSma Petrow . Obschorr ziemlich bejahrt ( 53 Jahre all >,
entschloß er sich doch , den Posten eineZ RedakreurS bei einem Arbeiter -
brätle zu übernehmen , dessen Dornenweg ihm nur zu gut bekannt
war . Die irr Rußland üblickerr Verfolgungen ließen deirn aurb nicht
lange auf sich warten . Für acht Nummern der Zeitung wurden ihm
drei Strafen zu je 500 Rubel und 0 Monate Gefängnis im Ver -
wallungswege auferlegt ! Die schauderhaften Zustände in dem Kerker
übten ans die schwache Geiuiidherl deS Genossen Petrow eine
mörderische Wirkung aus . Schon uacki Ablauf von V/a Monaten
wurde er als Lungenschmmdsüchliger nach dem Gesängnisspital ge -
schafft, wo cr nach 2 Monaten seinen Leiden erlag .

Soziales .

25 Jahre österreichische Sozialdemokratie .
An der Jahreswende 1g ! 3/ls sind es 25 Jahre , seitdem der

Parteitag zu H a i n f e l d in Niederösterreich das Einigungswerk
Vtllor Adlers zum Abschluß brachte und den verwüstenden Streit
der „ Radikalen " und „ Gemäßigten " mitten unter den Verfolgungen
des Ausnahmeziistandes beendete . Es bestand wieder , wie einst im

Anfang der Bewegung , in den 70er Jahren eine einheitliche
österreichische Sozialdemokratie , die sich ihr Piogramm im marxistischen
Sinne gab , die die Kraft des österreichischen Proletariats vereinigte
und es demnächst zu großen Erfolgen führen sollte . Die österreichische
Pariciprefse gedenkt mit Freude deö Haiufeldcr Parteitages , zum
Tetl . aber , ivie z. B. der Rcichenberger » Vorwärts " , bedauert sie
auck , daß die in Hainfeld dokumentierte Jnternationalität großen
Teilen des Lsterreretnschen Proletariats in den Wirrsaleir des öfter -
reichischen Völkerhäders abhanden gekommen ist .

Parteitag der tschechischen Sozialdemokratie .

Iii der vergangenen Woche tagt « in Prag der zweite Partei -
tag der tschechischen «ozialdemokratic . 167 Delegierte tvaren am
wescn - d. Die Partei umfaßte am 31 . Dezember 1913 404 Organi - �

v. c

fntionen mit 14 180 Mitgltedcrn , gegen 167 Organisationen mit - , "1'
�c£ tiorderung ( entweder Honorierung der äanzc lkelstungen

Versorgungsposten für Sozialistenfreffer .
Mit dem 1. Januar 19 >4 ist die Krankenversicherung in

Kraft getreten und mit ihr die Vorschriften , die das Selbst -
verwaltungsrecht der Krankenkassen einschnüren . Bekanntlich
haben die Arbeiter für die sogenannte Versicherungsgesetzgebung
über 5 Prozent ihres Einkommens als Reichseinkommensteuer

beizutragen — ungerechnet die Beiträge , ' die nominell der

Arbeitgeber zahlt (l/3 bei der Kranken - , 1/2 bei der Invaliden¬
versicherung ) , die aber tatsächlich nur einen von vornherein voinLohn
genommenen Abzug darstellen . Dafür hat die Reichsversiche -
rungöordnung , dieser Chimborasso von Ungerechtigkeiten gegen
die Arbeiter und von PharisäismuS , das Selbstverwaltungs -
recht der Arbeiter noch stärker wie ehedem eingeschnürt und die

Möglichkeit eröffnet , aus Arbcitergroschen verpfuschte Offiziere
und Unteroffiziere a. D. , Reichsverbandsleute und sonstige
gegen die Gleichberechtigung der Arbeiter eifernde Personen
zu besolden .

Diese Möglichkeit ist nicht auf dem Papier stehen ge -
blieben . Sie ist seit deni Neujahrstage . Wirklichkeit geworden .
Als einen der krassen Fälle bureaukratischen Eingriffs in die

Selbstverivaltilng registrierten wir vor einigen Tagen die Be -

stallüng cincS Leutnants a. D. zum mit 1200 M. dotierten

Vorsitzenden der OrtSkrankenkasse zu Stolp i. Pomm . Weit
über diesen Fall hinaus symptomatisch ist das Vorgehen des
V e r s i ch e r u n g s a m t 3 i n L e t p z i g.

Die OriSkrankelffasse iil Leipzig ist , als eine dev best gc -
leiteten in Dentschlaiid bekamit . Vorbildlich und in bestem
Einvernehmen arbeiteten in ihr Arbeiter - und Arbeit -

gebervertretcr zum Besten der Kassenmitglieder . DaS

paßte einigen der neu geivählten Ärbettgebervertretern
der Kasse nicht . Sie lehnten zweimal ab , einen an -
erkannt geeigneten Arbeitervertrcter zum Lorsitzenden zu
bestellen . Darauf ernannte das Reichsversicherungsamt
zum Borsitzenden den durch seine sozialtstenfresserischen
Vorträge in Leipzig bekannt gewordenen Rechtsanwalt
Professor Dr . W ö e r n e r . Es soll dieser
Herr die nette Summe von 6090 M. jährlich als Entschädigung
erhalten und zwar 300 M. monatlich für seine persönlichen
Dienstleistungen und 200 M. monatlich für die „ von ihm im

eigenen Beruf zu leistenden Hilfskräfte " . Das Gehalt soll er

auch während eines Vierteljahres beziehen , während dessen er

für die Kasse überhaupt nicht tätig sein kann , weil er eine

achtwöchenige militärische Dienftübung zu leisten und im
Sommer vier Wochen auf Urlaub gehen soll . Der bisherige
Kassenvorsitzende erhielt 15t >0 M.

Ungeheuerlich ist diese Bestallung und Besoldung , lieber -
dies ist sie gesetzwidrig . Stach § 329 R. - V. - O. kann zum
Äassenvorsitzendeu ein Arbeitgeber vom Versicherungsamt nur

bestellt werden , wenn die Mehrheit der Gruppe der Arbeit -

nehmer Einspruch nicht erhebt , die Arbeitervertreter in Leipzig
haben Einspruch erhoben . Das BersicherungSamt hat sich
darüber hinipcggcsetzt , wiewohl Dr . Woerner als Rechtsanwalt .
als Mitinhaber der Firma Johannes Woerners Verlag und
als Beschästiger von Dienstboten dreifacher Arbeitgeber
ist . Was kommt es aber auf das Gesetz an . luenn es sich um

Belohnung für Sozialistcnfresserci handelt ? Selbstverständlich
ist gegen die eigenartige Bestallung Beschwerde eingelegt .

Das Versicherungsamt Leipzig hat das neue Jahr aber

nicht nur mit dieser gesetzwidrigen Handlung eingeläutet . Dasselbe
Amt , das über die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zu
wachen berufen ist , hat angeordnet , daß eine auf den 7. d. M.

einberufene außerordentliche Sitzung des KassenausschusseS nicht
im Volkshaus , sondern in einem „politisch - neutralcn " Lokale

abzuhalten ist. Dieser Beschluß entbehrt jeglicher gesetzlichen
Unterlage . Der Beschluß , die Ausschußsitzung im Volkshaus
stattfinden zu lassen , ist im Kasscnvorstnnd e i n st i m m i g ge -
faßt . Der Vorstand hat die gesetzwidrige Verfügung
ebenfalls im Beschwerdeweg angefochten . Kostbar ist die Eni -

deckung des Begriffes „politisch - neutrales " Lokal . Was ver -

steht das Versicherungsamt darunter ? Ein Lokal , das nicht
von Arbeitern erbaut ist oder ein Lokal , dessen Inhaber
politisch gesinnungslos ist oder was sonst ?

Vom Kampf der Aerzte gegen die Krankenkassen .

In Herford ( Westfalen ) ist es nun trotz alles Entgegenkommens
des Krankenkassenausschusses zum Kampfe gekommen . Dessen
letztes Angebot : Ein Pauschale von 4,50 M. und Honoxierung der

Extraleistungcn , die 10 M. übersteigen , beantworteten die Aerztc

ärztliche Behandlung Nichtärztcn übertragen , außer in Fällen

dringender Lebensgefahr überhaupt nicht , und die Mitglieder der

übrigen Kassen nur zu den diesen mitgeteilten Bedingungen be -

handeln .
»

Die Acrzte der Osnabrückcr Ortskrankenkasse kündigten

gestern ihre Perträge zum 1. April . Dadurch ist zwischen Aerzten
und Krankenkasse ein Konflikt entständen , dessen Tragweite noch

nicht abzusehen ist .
*

Trotz der am 1. Januar mitgeteilten Abmachungen wird in

manchen Orten die endgültige Einigung noch nicht hergestellt sein .
Aus Stettin wird gedrahtet , daß die Verhandlungen am LI . De -

zember als gescheitert abgebrochen wurden . Auch in Elbing wird

es zum Konflikt kommen , da der dortige Verband der Orts - und

Betriebskrankenkass en entgegen den Zentralabmachungen an seinem
mit acht auswärtigen Aerzten geschlossenen Vertrag festhält . Das

Versicherungsamt hält die ärztliche Hilfe für ausreichend sicher gc -

stellt . Die Aerzte haben daraufhin erklärt , daß sie jede Behand -

lung von Kassenpatienten auch als Privatpatienten ablehnen , nur

bei plötzlicher Lebensgefahr erklären sie sich zur Hilfeleistung
bereit .

In Brandenburg a. d. Havel ist ein Vertrag auf drei Jahre

abgeschlossen worden . Es wurde ein Honorar von 6 M. für Jahr

und Kopf mit Einschluß aller Einzelleistungen festgelegt . Außer -
dem bleibt es bei dem System der freien Aerztcwahl .

Gegen die Konkurrenzklausel .

Der Arbeitsausschuß für das einheitliche Angcstclltenrccht hat

am 30 . Dezember b. I . zu dem Gesetzentwurf über die Kon -

kurrenzklausel Stellung genommen . Die ihm zugehörenden kauf -

männischen Bereine ( Allgemeiner Verband der Deutschen Bank -

beamten , Allgemeine Vereinigung Deutscher Buchhandlungsgehi ! -

fen , Verein der Deutschen Kaufleute , Zentralverband der Hand¬

lungsgehilfen ) protestieren gegen die Anregung des Angestellten -

ausschusscs der Gesellschaft für soziale Reform an den Reichstag ,

sich damit abzufinden , daß nur eine Gehaltsgrcnze von 1500 M.

vorgesehen und von der Schadenersatzpflicht der Prinzipals für

geheime Konkurrenzklauscln abgesehen werde . Die in dem Ar -

beitsausschutz vertretenen nichtkaufmännischen Vereine ( Bund der

tcchnisch - industriellen Beamten , Deutscher Technikcrverband , Deut -

scher Steigerverband . Verband der Bureauangestellton , Verband

der Äuustgewerbezeichuer , Verband technischer Schiffsosfiziere )

schließen sich diesem Protest an . Die gewerkschaftlichen Ange -

stellten - verbändc sprechen jedoch erneut ihr Bedauern darüber aus ,

daß sowohl die Regierung , als auch der Reichstag die Regelung der

Konkurrenzklauselfrage lediglich auf die Handlungsgehilfen be -

schränkt haben . Sie erblicken darin eine durch nichts bcaründete

Zersplitterung des heutigen Angestelltenrechts .

Zahl der Aerzte .

Die Zahl der Aerzte in Deutschland beträgt im Jahre 1313 nach
dem von Geheimrat Schwalbe herausgegebenen „ Rsichsmedizinal -
lalender für Deutschland auf das Jahr 1914 " ( Leipzig , G. Thieme ,
1914 , abgeschlossen am 1. November 1913 ) 34136 . Nach dem Sta -

tistischcn Jahrbuch für das Deutsche Reich für 1918 war die Ein -

wohnerzahl DeuifchlandS um die Mitte dieses Jahres 66 835 000 ,
somit kommen auf 10 000 Einwohner 5,11 Aerzte . Von der Summe
der Aerzte kommen etwa . 100 Aerzte in Abzug , die im Sommer in

Badeorlen , im Winter in anderen Städten dre ärztliche Praxis aus »
üben und daher zweimal aufgeführt werden müssen . Die Enlwick -

läng der Zahl der Aerzte in Deutschland seit 1001 ist auS der fol «
genden Zusammenstellung ersichtlich :

ofil d- r Sl- r - t - . Zunahme gegen Aerzte auf
ahl der Aerzte Vorjahr 10 000 Eiuw .

— 4,92
5,00
5,08

L- >

1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

27 978
28 860
29 679
30 071
30 065
30 931
31416
31 640
31 969
32 449
32 838
33 537
34186

883
819
892
584
276
485
224
329
480
386
692
600

5,06
5. 08
6,06
6,07
5,04
6,02
5,03
5,02
5,06
6,11

Unter den 34 136 Aerzten sind die Schiffsärzte und die Aerzte
in den deutschen Kolonien nicht eingerechnet . Ani 1. November 1913
waren von der Hamburg - Amerikalinie 93, vom Norddeutschen Lloyd
75 Schifföärzte angestellt . In den deutschen Schutzgebieten waren
58 Amtsärzte und nrit amtlichen Funktionen betraute Zivilärztc ,
außerdem 105 SaniiätSoffiftere ( 42 in Ostafrika , 22 in Südwest ,
26 in Kamerun und 15 »n Kiautschou ) .

Fast überoll findet man in Deurschland eine Zunahme der Aerzte ,
eine Ausnahme machen nur Westpreußen . Provinz Sachsen , Sig -
maringen , Mecklenburg , Waldeck , beide Lippe .

Während die Zahl der Aerzte in den Großstädten um 491 zu -
genommen hat , lst sie im übrigen Deutschland nur um 118 ge -
wachsen . In G r o ß - B e r l i n ist die Zahl der Aerzte jetzt 4151 .

Die Zahl der Aerztinncn beträgt jetzt 195 und war ' in den

Jahre »
1908 55 1911 IIS
1909 69 1912 151
1910 102 1913 195

Sic suchen mit Vorliebe die Großstädte auf ; nach dem Reichs -
medizinalkalender hielten sich 1913 138 Acrzlinnen (- - - 70,8 Proz . )
in ihnen auf . Auch die Zahl der weiblichen Medizin -
studierenden nimmt in Deutschland von Jahr zu Jahr zu ;
ihre Zahl ( mit Einrechnung der Ausländerinnen ) war

im Sommerhalbjahr im Winterhalbjahr
1911 510 566
1912 622 683
1913 773 —

5469 Mitgliedern im Jahre 191l . Die Partei besitzt zwei Tage - s nach dem Aerztetarif oder eine Pauschale von 5,50 M. einschließlich
blätter . ein Blatt , das dreimal wöchentlich erscheint , zwei Blätter , i Spezialärztc und alle Leistungen von 3 M. an und darüber nach
die wöchentlich , zwei , die vierzehntägig und zwei , die monatlich den Mindestsätzen der Gebührenordnung extra . Ablehnendenfalls
erscheinen . Der Parteitag beschäftigte sich u. a. mit der Gcwerk

schaftsfrage . Er sprach die Hoffnung aus , daß jene Genoffcn , welche
geioerftchaftlich in den Zen' tralverbänden . politisch jedoch bei den
( Separatisten organisiert sind , den Widerspruch dieses Tuns ein

würden sämtliche Herforder Aerzte die Mitglieder der Kassen , die
die bisherige ärztliche Behandlung Nichtärztcn übertragen , nur in

Fällen dringender Lebensgefahr behandeln . Darauf erhöhte der

Letzte Nachrichten .
Die Ministerkrise in Serbien .

Belgrad , 2. Januar . ( W. T. B. ) Der König berief heute
nochmals die oppositionellen Parteiführer ins Palais und erklärte ,

daß Neuwahlen gegenwärtig mit . Rücksicht auf die militärische
Dienstleistung zahlreicher als Reservisten unter den Fahnen stehen -
der Wähler sowie aus technischen Gründen nicht zweckmäßig cr -
schienen . Die Parteiführer beharrten auf dem Standpunkt , den

sie bei ihrer ersten Berufung ins Palais dargelegt hatten . In
politischen Kreisen wird erwartet , daß der König Paschitsch die

Bildung eines altradikalcn Kabinetts anvertrauen wird ,

und sich a� politisch
'

in der tMiAn Sozialdemokrat Krankenkassenausschuß d - n Panschalfatz auf 5 M. Doch auch dies

prganisieren mögen , in der Partei , welche einzig und allein das . Ahnten die Aerzte am 1.�Januar ab .
. r

tschechische Proletariat zum KlassenbAvußtsein erziehen kann . — Sämtliche 15 Herforder Aerzte erlassen nun ein Inserat , wo - „ — . . . . . .

- - - - -

Zur Anerkennung der tschechischen Sozialdemokratie durch die Jnter - I nach sie die Mitglieder von sechs Kranlenkassen , die die bisherige I begründet zurückgewiesen hatte .

Freilassung mexikanischer Abgeordneter .
Mexiko , 2. Januar . ( 28. T. 58. ) 26 frühere Abgeordnete , die

sich auf Huertas Befehl seit dem 10. Ottober im Gefängnis befan -
Iben , wurden heute entlassen , nachdem der Richter deS Distrikts -'

gerichts die gegen sie erhobene Anklage wegen Aufruhrs als im«-
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Bekanntmachung
über die Klaffen und Beiträge .

Bein i . Januar 1914 Irctcn folgende BeitvayZ - nid Klafseuveränderungen
in Kraft . Wir - bitten unsere verehrlichen Arbeitgeber und versicherten hicr -
»oit gefl. Notiz nehmen zu wollen .

Grund -
lohn
Mk.

1

Tägl .
Verdienst

Ml.

v. 0,00 —1,49
„ 1,50 — 2,49
„ 0,50 —3,49
. 3,50 —4,49
„ 4,50 —5,49
„ 5,50 u. dar .

Klasscnzutcilnng
U. wöchenti . Veilr .

Mk.

7. Kl. 0,33
II . 0. 03

III . . 0. 90
IV . . 1,90

V. „ 1,59
VI. „ 1,89

wird Dom

Lnoaliden -
maiicit

Mk.

0,16
0,32
0,40
0,48
0,48
0,48

La gl. Kran¬
kengeld

Mk.

0,50
1. 00
IwO
2,0-)
2,50
3,00

Die Krankenunterstützung wird vom 3, �age ab lur ieoen tzag , em-
fchliehiich der Sonn - und Feiertage aus die Dauer rou 39 Wochen gemährt .

Nähere �nsormationen . sind aus dem Erläntcrungsblatt , wetweS den
Arbeitgebern zugestellt ist und auch bei den PorticrS der cinzeluen Häuser »
zu haben ift, zu ersehen .

Für Neu - und limmeldungen sind nur die von der Kasse borge -
schricbencn Formulare zu benutzen .

Bekanntmachung
betreffend Borstandswahlcn .

Gcmäiz unserer Wahlaufforderung voin 22. Dezember 1913 in der Wil -
merSdorfer Zeitung und 23. Dezember 1913 in dem . Vorwärts - ist von
den Arbeitnehmern nur ein gitiiger Wahloorichlag . beginnend mit dein
Namen : Engelhardt , t - on Herrn Fritz Pieper , Wilmersdors , Lerlincr Str . 40,
eingereicht worden .

Dieic Lifte gilt nach S 9 der Wahlordnuna als aewäblt .

Buchdrücke ,
ginnend r. . . .

. . . . . .

W
Oito Lübicn , Wilmersdors . Waghäuselcrsir . 19, beginnend mit dem Namen
Lübsen als Liste II eingereicht worden .

Die Wahl stndet , wie bekanntgegeben , am 15. Januar 1914 statt . Tie
Wahloorschläge können täglich von bis 1 Uhr im Bureau der Kasse ,
Kaiser Allee Ulla , eingesehen werden .

Berlin - WilmerSdors , den 2. Januar 1914.
Der Vorstand

Lübseu . Vorsitzender . Hertel . . Schristsührer .
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Gewerkschaftliches .
t >k öeutfchen Gewerkschaften im Jahre 1 91 3 .

Tas „ Corrcspondcnzblatt " der Gcneralkonlmission der

Gewerkschafteil Teutschlands bringt , wie allicibrlich , in Nr . 1
einen Rückblick ans das verflossene Wirtschaftszabr . Nach
einer Besprechung der tvirtschaftspolitischen Zustände des
IabreS 1313 und einer statistischen Darstellung über den Be -

schäftigungsgrad wird die gcwcrksckzaftliche Bilanz wie folgt
erzogen :

Tie Gewerkschaften konnten sich den ungünstigen Wir -
kunacn der Wirtschaftslage nicht ganz entziehen . Wenn auch
die ineisten Organisationen wacker standgehalten haben , hat
- doch eine Minderzahl mit teilweise reckst erheblichen Mit -

istiederverlusten kämpfen müssen . Bon 43 Verbänden , deren
M i t g l i c d e r z a h l c n für das dritte Ouartal 1913 uns

vorliegen , hatten 13 etilen Rückgang voil Mitgliedern zu be -
klagen . Diese 49 Verbände ( einschließlich der Landarbeiter
und Haiisallgestelltcn ) zählten am Ende des dritten Quartals
1312 2 035 339 Mitglieder , dagegen am Schlüsse des dritteil
Quartals 1913 nur 2572 663 RDtglieder . Ter Rückgang be -

trägt 19 676 Mitglieder oder �5 Proz . Äeine Angaben
lagen von einem Verband mit 8517 Mitgliedern vor . Es ist
mckst anzunehmen , daß das vierte Quartal des letzten Jahres
günstigere Verhältnisse aufzuweisen hätte , so daß die Gesaust -
initgliederziffer hinter der des Vorjahres , wenn auch nicht er -
lieblich zurückgeblieben sein dürfte . Es wird die dringendste
Aufgabe all�r» ' Gewerkschaftler in dem neuen , vor uns liegen -
den Jahre , sein , darin wettzueifern , daß der Verlust so bald
als Nlüajgch wieder ausgeglichen wird .

II 90er die Lohn - und Tarifbewegungen lesen wir : Ten
Höhepunkt der gewerkschaftlichen Vorgänge im Berichtsjahre
bild/sten die großen Lohn - und Tarifbewegungcn .
N/omi auch die Voraussage , daß das Jahr 1913 ein Kampfjahr
von oußerordentlickrer Bedeutung sein werde , sich nicht ganz
erfüllt hat , da es gelang , die umfangreichsten Bewegungen
friedlich zum Abschluß zu bringen , so wareil doch noch iininer -
hin große Känrpfc zu verzeichnen , vor allem im Malergewerbc ,
dessen Unternehmertum es darauf abgesehen hatte , die Ar -
bcitcrorganisationen Weißbluten zu lassen , nicht minder auch
in der Werftindustrie , wo das unbesonnene Vorgehen der Ar -

bchterschaft selbst schwere Organisationskonfliktc nach sich zog .
Größere Kämpfe waren auch in der Binnenschiffahrt , in der
. Krefelder Färberei , in der Stuttgarter Maschinenindustrie ,
in der Berliner Herrenkonfektion und im Stcttiner . Hafen zu
verzeichnen ; sie endeten mit Ausnahme des Berliner Schneider -
strciks und des großen Kampfes der Maler erfolglos . Tarin
. zeigte sich wiederum die der Arbeiterschaft nachteilige Wirt -

fchaftslagc , die den Erfolg ihrer Lohnkämpfe fast völlig in

Frage stellte . Freilich hatten auch die Arbeitgeber des Maler -

gcwerbcs init ihrer großen Aussperrung kein Glück ; sie be -
zahlten ibr provokatorisches Drauflosgchen mit der Zer -
fplitterung ihrer Organisation . Die Tarisbewegungen im
Bau - und Holzgewerbe sind erfolgreich für die Arbeiterschaft
beendet worden . Ein großes Vcrdieilst um die schiedlichc Aus -

gleichung der Differenzen haben sich dabei die Herren Un -
parteiischen erworben , denen der Tank der gesamten Be¬

teiligten wie auch der Oeffentlichkeit gebührt .
Dem koinmendcil Jahr — so schreibt das „ Corrcspondenz -

Kleines Feuilleton .
Ein Dcnkmill Rubcspierrcs . In der Pariser Lorstadtgeineindc

Saint - Quen , die von einer sozialistischen Mehrheit verwaltet wird ,
ist dein llnbestechlichen der großen Nevvlution ei » Standbild ge -
» cibt worden . Das von dem jungeli Bildhauer Broquct ge -
schaffene Werk stellt Robcspierre in der trotzigen , stolzen Haltung
dar , in der er am 9. Thermidor der ihn umheulcnden Meute der
Verschwörer die Stirn bot . DaS zwei Meter hohe Denkmal ist vor -
läufig in Gips entworfen und wird bald in Bronze ausgeführt
werden . Bei der Enthüllung sprachen u. a. die sozialistischen Depu -
tiertcn Rouanet�ein ausgezeichneter Kenner der Nevolulionsgeschichtc ,
und Seinbat . Sembat sagte unter anderem :

„ Verehren wir nicht mit geschlossenen Augen ! Aber erneuern wir
freudig diese große Erinnerung ! Das Licht , das wir schauen , wird
uns helfen , besser unseren Weg zu überblicken und Irrtümer zu
vermeiden . . . . Er wollte die Herrschaft der Tugend auf Erden
errichten . DaS war zuviel gefordert . Aber sind wir nicht gar zu
anspruchslos geworden ? Er war ehrgeizig , aber sein vornehmer ,
hoher Ehrgeiz opferte den Ruhm der Persönlichkeit dem Triumphe
der Idee . Er war ein Enthusiast . Und ach, wie welkt der Enthnsias -
muS in unserer Zeit dahin ! Die Krise von heute ist im Grunde
die des Enthusiasmus . Der Enthusiasmus ist etwas so Kost -
bares , daß man ihm seine Ausschweifungen verzeihen muß . Er
riß Robespierre so weit fort , daß er die verfolgte , die nicht an das
böchste Wesen glaubten . Vermeiden wir so viel als möglich solche
Unduldsamkeit und verfolgen wir die nicht , die an dieses Wesen
glauben ! Aber bewahren wir Robespierre eine lebendige Erkennt -
lichkeit dafür , daß er den ganzen Wert der sittlichen Kräfte und die
tägliche Notwendigkeit eines hohen , strahlenden Ideals empfand I "

Die Duldsamkeit , die Genosse Sembat hier predigte , hat den
Gegnern der Revolution auch diesmal gefehlt . Die hämischen Glossen
mancher bürgerlichen Blätter zeigen , daß der e g o i st i s ch e Haß der

Mächtigen heule nicht milder ist als die doktrinäre Strenge
des alten Revolutionärs und , vom schlechten Gewissen mit dem
Schrecköild neuer Revolution beunruhigt , heute weniger denn je
daran denkt , zu entwaffnen .

Fortschritte der Pcllagraforschung . Dem amerikanischen Arzte
Dr . William H. Harris , der die Pellagraforschung zu seinem Sonder -
gebiete gemacht hat , ist es neuerdings gelungen , die furchtbare Krank -
heit der italienischen Proletarier auf Affen zu überpflanzen . Er

ging dabei von der Annahme aus . die Pellagra werde durch einen

Mikroorganismus hervorgerufen , und zwar durch einen außerordem -
lich kleinen , der selbst durch einen Berkefcld - Filter hindurckgeht . Bei
feinen Versuchen hat er . wie die „Klinisch - Therapeutische Wochen -
schrift ' berichtet , Berkefcld - Filtrate des KrankheitSgifteS verwendet ,
die aus Organen ( Haut , Darm , Zentralnervensystem ) an Pellagra
erkrankter Menschen gewonnen waren . Diese Filtrate wurden den

Versuchstieren unter die Haut , in Venen oder in den Kopf einge -
spritzt . Das Pellagragift , daS dem elften Versuchsaffen , einem
SkhemZ - Affen , einverleibt wurde , stammte von einem Falle schwerer
Pellagra mit tödlichem Verlaufe . Nach mehreren Monaten ent -
wickelten sich bei dem Affen unregelmäßig - dunkle Hautflecke au
verschiedenen Stellen , da ? Tier magerte ab und ging scbließlich unter
den Erscheinungen der Pellagra zugrunde . Die Leichenöffnung ergab
außerordentliche Abmagerung , unregelmäßige Pigmentflecke an der

Haut und Entzündungserscheinungen im Dünndarm , und die mikro¬

skopische Untersuchung der betroffenen Hautstellen ergab die voll -

ständige Uebcrcinstmnmmg mit der Hauterkrankung bei menschlicher

platt " — wird die steigende Arbeitslosigkeit ihren Stempel
ausdrücken . Aller Voraussicht noch gehen wir einer neuen

Krisis , wenn auch vielleicht von kürzerer Toner , entgegen .
So drückend ihre Wirkungen besonders in den Kreisen der

Arbeiter empfunden werden , so muß doch aufs neue ein -

geschärft werden , daß in solchen kritischen Zeiten ein vor -

sichtig abgewogenes Vorgchcn der Arbeiterorganisationen , bei

dein Einmütigkeit ans allen Punkten der Kampfeslinie Herr -

scheu muß , doppelt notwendig ist . Ten wachsenden Anforde -

rungen größerer Kämpfe wird die Schaffung einer zentralen
Streikunterstützung durch den diesjährigen Geivcrkfckßzfts -

kongrcß Rechnung tragen , so daß . wenn solche Kämpfe uns

aufgezwungen werden , auch ihr Erfolg verbürgt werden kann .
So können wir auch der dnnkelbewölkten Zukunft getrost ins

Auge schauen und alle Kräfte für die weitere Stärkung unserer

Organisationen aufwenden , denn nur in diesem Zeichen
werden wir siegen !

_ _
Serlin und Umgegend .

Achtung , Buchbinder und Buchbiiiderriarbeitcrinncn . Die Firma
„ KiSmet - Registratur " , Roscntaler Straße 13, ist wegen tarif¬
licher Differenzen gesperrt !

Das Personal ist entlassen worden , weil es die ihm nach Tarif
zustehende Bezahlung der Feiertage beanspruchte .

Vor Arbeitsannahmc wird gewarnt . Werde niemand zum
Streikbrecher .

Die Ortsverwaltung .

deutsches Reich .

Tarifbewegung in der Münchener Schuhindustrie .
Der in der Münchener Schuhindustrie iRingfabriken ) bestehende

vierjährige Tarifvertrag ist am 3l . Dezember abgelaufen . Die vom
Einigungsamte gemachten wiederholten Versuche zum Abschluß eines
neuen Vertrages scheiterten an der Hartnäckigkeit der Unternehmer .
Ihre Angebote sind geradezu ein Hohn ans die seit vier Jahren ein -
getretene Teuerung . Wurde den Herren in einer der Sitzungen doch
nachgewiesen , daß die Durchschnittslöhne der weiblichen Arbeiter 8,
9 und 19,59 M. . die der männlichen Arbeiter 16, 18 und 29 M. be -

tragen , wobei in Betracht gezogen werden muß , daß München ein
sehr teures Pflaster ist . Nur die b e st g u a l i f i z i e r t e st e n Ar -
bester bringen es in der besten Geschäftszeit auf 39 bis 3t M.
Die von den Unternehmern gemachten Angebote würden nur
eine Erhöhung der Löhne von 29 bis 49 Pfennig
in der Woche betragen , wobei noch zu bemerken ist ,
daß die Fabrikanten , die vorzüglich zu rechneu verstehen , nur
jene Positionen erhöht - haben , in denen daS ganze Jahr
über entweder gar nicht oder nur sehr wenig gearbeitet wird .
Als darauf die Organiiationsvertreter nicht eingingen , stellten die

. Fabrikanten an sie die Zumutung , entweder den seitherigen Vertrag
ohne wettere Erhöhung auf ein weiteres Jahr zu verlängern , oder
aber einen vierjährigen Vertrag mit den von den Fabrikanten ge -
machten Zugeständnissen anzunehmen . Eine Versammlung der be -
teiligten Arbeiter und Arbeiterinnen beschloß in geheimer Abstimmung
gegen zwei Stimmen , die beiden Vorschläge der Fabrikanten ab -
z u l e h ii e n und in Würdigung der gegenwärtigen schlechten Kon -
junktur zunächst t a r i f l o s weiter zu arbeilen . Da die Fa -
brikaisten durchblicken ließen , daß sie in diesem Falle eventuell

zu Abzügen greifen würden , ist es nicht ausgeschlossen , daß
es schon in den nächsten Tagen zu einem Kampfe kommen wird .
In der größten Münchener Schuhfabrik M o u a <h. i a ( Gebrüder
Rcgensteiner ) , die außerhalb des Münchener FabrikantcnringS steht .
haben am Silvesterabend sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen nach
Ablauf ihrer vertragsmäßigen Kündigung die Arbcil niedergelegt .
Die Schuhfabrik Monachia steht mit dem Konsumverein Sendling -
München , der größten Konsumelstenorganisation am Platze , in einem

Lieferungsvcrtrag und mir der Großeinkaussgesellfchaft
deutscher Konsumvereine in einem VertragSverhättniS .

Wohl in Rücksicht hierauf lvarcn hier die Lohn - und Arbciis -

bedingungen gegenüber den übrigen Schubsabriken auch einigermaßen

erträglich . Es bestand bis jetzt die 50 ständige wöchentliche Arbcsts -

zeit und wurden Ferien gewährt . Der Verband deutscher Schuh -
und Schäflefabrikauten , dessen Mitglied die Firma ist ,

hat vor vier Jahren die Firmeninhaber deswegen getadelt
und mir dem Ausschluß der Firmeninhaber aus dem Fabrikanten -
verbände gedroht . Tie Firma bat , von einem Ausschluß aa -

zusehen und versprach damals , bei dem nächsten Tarifabschluß den

begangenen „ Fehler " wieder gut zu machen . Die Firma hat denn

auch Heuer den Tarifvertrag gekündigt und mutet nun ihrem

Personal eine fünfstündige ivöcheniliche Arbeitszeitverlängerung ,

Fortfall der jährlichen Ferien und Lohnrcduzierungen von 8. 4 und

5 Proz . zu. — Die am Silvesterabend noch unter Zuziehung des

Unlernehmerverbandsickretärö aus Frankfurt gepflogenen Ilmer -

Handlungen scheiterten . Der Hauptvorsitzeilde des Zentralverbaildes
deutscher Schuhmacher Genosse Simon - Nürnberg ließ die Herren
nicht in Zweifel darüber , daß sich die Arbeiterschaft derartiger Ver -

schlechterungen zu erwehren wissen wird , selbst wenn es zum Weiß -
bluten kommen sollte . Es wird dringend ersucht , den Zuzug von

Fabrilschuhmachern und Stepperiilnen nach München zu verhindern .

Ausland .
Ter Kampf der österreichischen Buchdrucker .

Nachdem jede Aussicht auf friedliche Beilegung des Konfliktes

beseitigt schien , haben die österreichischen Buchdruckergehilfen ihre

Forderungen den Prinzipalen einzeln übermittelt . Bis jetzt haben
in ganz Oesterreich 239 Offizinen diese Forderungen

angenomme n. In diesen Osfizincii arbeiten 2899 Gehil ' en und

590 Hilfsarbeiter zu den neuen Bedingungen . Was Niederösterreich
anlangt , so verzeichnen die Buchdrucker in Wien 63 Tarif -

annahmen , 8 in der Provinz . In Wie n haben 1399 G e «

Hilfen und 409 Hilfsarbeiter die Vorteile dieser Ab -

ichlüssc . Es war ein schweres Stück Arbeit , das durchzusetze », es

ist aber gcluligen trotz dem Terrorismus der Unternehmer .
Ein Wiener Druckcrcibesitzer erzählte , daß die Fabrikanten ,

die seine Kunden sind , ihm mitgeteilt hätten , daß sie i h m

alle Bestellungen und der in seiner Druckerei

hergestellten Zeitschrist alle Anzeigen ent -

ziehen würden , wenn er den Gehilsentaris
unterschreibe ! Die Umstände , unter denen das geschah ,
machen es wahrscheinlich , daß die Altion gegen den Buch -

druckereibesitzer von einer Jndiistriellenorganisation organisiert
wurde . Das tun dieselben Herren , die sonst über den „ Terrorismus "
der Arbeiter zetern und das Prinzip verlüudeii , jeder Unternehmer

solle als „ Herr im eigenen Hause " die Arbeitsverhältnisse in seinem
Betrieb regeln , wie es ihm beliebt !

Mit welchen erpresserischen Mitteln die Blätter der Scharfmacher
arbeiten , zeigt auch die „ Buchdruckerwehr " , das Organ des Reichs «
Verbandes der österreichischen Buchdruckercibesitzer . Dieses Blatt

ichreibt über die Prinzipale , die die Forderungen der Gehilfen er -

füllen , ohne die Scharfmacher um Erlaubnis zu fragen :
„ Diese eingeschüchterten , angstschlotternden Renegaten wcrocn

wir in der nächsten Nummer der „ Buchdruckerwehr " veröffeutlichen .
Ilud hier sei vor allem eine Ansicht bekämpft , die in den Angstköpfen
dieser Herren spuken könnte . Es ist eine durchaus irrige Meinung ,
daß diese Firmen des Vorteils teilhaftig werden , den die anderen

Prinzipale durch ihr zielsicheres Austreten gewinnen , im Gegen -
teil , die gesamte Prinzipalitär wird Mittel und Wege finden . Vit

es diesen Firmen zuin dauernden Bewußtsein bringen . ivaS es

heißt , im guten ehrlichen Kampfe feige die Reihen der Seinen zu
verlassen , die Waffen wegzuwerfen , ängstlich zu palticrcn und sich

so selbst anßerbalb der Priiizipalsorganisation zu stellen . "
Trotzdem gelingt es den Gehilfen , immer mehr Tarifaner -

kennungen durchzusetzen . Es ist schon eine schöne Liste von Prin «

zipalcn , die die Gehilfenfordcrungen angenommen haben , vorhanden .

Pellagra . Bei einem zweiten Versnchsaffen trat ebenfalls schwere ,
typische Pellagraerkrankung ans . Die wichtigen Untersuchungen , von
denen wertvolle neue Aufschlüsse über die Pellagra zu erhoffen sind ,
haben jedenfalls schon bewiesen , daß die Pellagra durch ein Virus ,
— einen Mstroorganisinus — übertragen wird , das durch die Poren
von Bcrkefcld - Filtern hindurchgehl .

Mukk .

WagnerS Parsifal im Deutschen Opern hause .
Nun hat sich der Tempel des heiligen Gral auf den Opernbühnen
der Welt erschlossen . In heißem Bemühen rang Wagner im Parsifal
um die Erschaffung des Allkunstwerks , und was er schuf , zeigt seine
künstlerischen Kräfte mit all ihren Mitteln in höchster Bewegung .
Parsifal ist das malerischste aller Musikdramen . Die Tableaus darin

gehören zu den schönsten , die menschliche Phantasie jemals erdacht
hat . Nur ein Musiker konnte diese Dichtung schreiben , diese Szenen
und Effekte erfinden , und nur ein Dichter konnte sie in eine Musik
setzen , die , allenfalls mit Ausnahme des KarsrcitagszauberS und des

Chors der Blumenmädchen ohne die empfindlichsten Schädigungen
nicht ihrem Rahmen entrissen werden können . Der Zahl
der Takte nach ( 4347 ) stellt Parsifal . nächst Nheingold , das nur
3995 Takte hat , die kürzeste Partitur Wagnerscher Werke dar . Kaum
ein anderes aber kommt ihm gleich an Reichtum der Motive ( 37) ,
die in steter Wiederholung erklingen : und kaum ein anderes hat eine
so ganz nach Innen konzentrierte Handlung aufzuweisen , die aller -
din' gs auch ungewöhnliche Gcduldproben vom Hörer erheischt , selbst
dann noch , wenn er sich mit einer fünf - bis sechsstündigen Dauer
der Vorstellung vertragen lernt .

Die Leitung des Charlottenburger Opernhauses hat bisher in
all ihrem Schaffen ein ernstes Bemühen um die Kunst geoffenbart .
In einer Aufführung des Parsifal zeigt sie sich aus dem gleichen
Wege . Bei der Inszenierung ist man m zweierlei Dingen von der

Bayreuther Tradition abgewichen . In dem Maße , wie sich der

Kuiistgeschmack seit Jahren zu seinem Besseren entwickelt hat , waren
auch die Dekorationen von allem abgelebten „ Theaterzaubcr " freizu -
halten . Wagners Zauberschloß und ' - garten waren Idealbilder von

überwältigender Pracht . Sie hatten aber selbst WagnerS Erben nicht
mehr genügt . Und so präsentierte sich denn der Bayreuther Zauber -
garten von 1911 als ein wahres Wunder der Dekoration - - und

BeleuchtungSkunst . Alles trug den Stempel des Feenhaften ,
llebernatürlicheii . Hiervon Hai man sich ini Deutscheu Operuhause
ferngehalten . Gewiß , die durch zwei Jdealbäume mit leicht be -

lvcglcm Geranke dargestellte Vegetation entbehrte auch wie dort des

Pflanzengrüns ; aber sie wirkte gleichwohl duftig und berückend .
Die Blumenmädchen hingegen , angetan mit schleierhaften Gewändern ,
muteten ivie ein köstlicher Frühling an in ihren freien , mehr dem

Auge des Beschauers von heute wohltuenden Tanzbewegungen . Die
Wandcldekorationen fielen weg . Die ganze Inszenierung suchte mit
Glück den Sinn der Handlung wiederzuspiegeln . Das Zauberschloß
zeigte einfach stilisiertes Gemäuer ; der Gralstempel war prunklos
gehalten . Nur das Gold der Säulen stach etwas heraus . Bei der
Blumcnaue vermochte die Felsparlie iin rechtsseitigen Vordergrunde
nicht recht zu überzeugen . Auch die Bäume des Zauberwaldes
schienen in ihrer nackten Geradestämmigkeit etwas zu sehr stilisiert zu
sein . WaS die Farbe der Rittcrgewändcr anbelangt , so hatte Wagner sich
erst für blaue und rote , dann für rote und weiße entschieden.
Hier waren sie durchweg weiß mit blauem Besatz . Das entsprach
entschiede » der Zeit wie der Würde der Gralsritter besser .
Schön war das Bild des rot erglühenden Kelches . Ein gleicher
Schimmer ergoß sich über die Gruppe der ringsum Knicendcn , und
die in strahlendem Weiß sich langsam herniedcrscnkende Taube er -
höhte den Eindruck des Feierlichen , Erhabenen .

Größe und Würde ging auch von den Darstellern aus . Parsifa
wurde durch Paul Hansen glaubhast in der Erscheinung des siind -
basten „ Toren " gegeben . Gesanglich stand der Künstler weit höher
denn je . Manchmal nur war sein Gebärdcnspiel übertrieben .
Eine großartige Leistung , sowohl in gesanglicher wie darstelle -
rischer Hinsicht gab Melanie Kurt als Kundry . Sic konnte

sehr wohl vor WagnerS Forderungen au die Vertreterin
dieser bysterisch - hypnotischen Gestalt mit Ehren bestehen .
Julius Si o e t h e r war iin letzten Moment für den erkrankten
Werner Engel als AmfortaS ciilgesprungen , und er löste seine Auf -

gäbe vortrefflich , allerdings mit einem Aufwand an Kraft der

Stimme , die doch schwerlich ein Sterbenskranker übrig haben sollte .
Eduard Schüller ( Kliugsor ) , Ernst Lebmann ( Titurel ) . Robert

Blaß ( Gurnemanz ) . Richard Rübsamen ( zweiter Gralsritter ) ,

ferner die beiden Gruppen der sechs singenden Blumenmädchen

leisteten durchgehend Gutes , desgleichen endlich die Chöre im Grals -

tcmpel . In diesen Tempelchören wie in den Chören der Blumenmädchen
stehen wir recht eigentlich den Kirchen - und Opernchören der Zukunft

gegenüber . Nicht genug , daß darin die Schönheiten des Ensemble¬

gesaugs gewahrt sind , erkennen wir gleichzeitig WagnerS Ideal , das

keine Wiederholung von Worten und kein sinnloses Untereinander »

mengen des Textes gestattet , sondern verlangt , daß jedes Mitglied
des ChorS ein selbständiger Schauspieler sein soll .

DaS Publikum stand im Banne der schönen Aufführung , die .

zwei Pausen von je 29 und 49 Minuten miteingerechnet , fast sechs
Stunden lang dauerte . Es hielt natürlich geduldig ans . Daß aber
der Parsifal Repertoireoper werden könnte , darf trotz dieser Probe

bezweifelt werden . Und es ist ja auch nicht einmal zu wünschen .
e�.

Notizen .

— Das M i l l i o n e n b i l d. Im Kaiser - Friedrich «
Museum ist jetzt das Bild des altflandrischen Maiers ans dem
15. Jahrhundert Hugo van der Goes aufgestellt , das von den

geldbedürfligen Mönchen des spanischen Klosters Monforge für eine
Million erworben und erst nach Ileberwinduug langwieriger
Hinderungen aus dem Lande gelassen lourde . Das Bild stellt eine

„ Anbetung der Könige " dar und hat geschichtlich und malkünstlcrisch
große Bedeutung : als Werk der Meuschenmalcrei , die sich aus der

Abhängigkei ! von mönchisch - pathetischem Empfinden befreit und in
der Natur ihr höchstes Vorbild erkennen und erwählen lernt .

— Theaterchronik . Außer den weiteren drei Parsifal -
Vorstellungen des „ Deutschen Opernhauses " vom 14. . 18. und
29. Januar , die schnell so gut Ivie ausverkauft waren , finden »och
vier Borstellungcu im Januar statt : am Donnerstag , den 22. ,
Sonnabend , den 24. , Sonntag , den 25. und Donnerstag , den
29. Januar . Der Billettverkauf beginnt am Dienstag , den
6. Januar .

— Kunst ch r o n ik . August Macke zeigt auf der 21. Aus -
stclluiig Der Sturm Potsdamer Str . 134a zum ersten Male
kollektiv seine Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen . Ferner sind
neue futuristische und kubistische Gemälde ausgestellt . Die Aus -
stellung ist täglich von 19 bis 6 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
geöffnet .

— S a r g f l a s ch e n. Der gisiwarnende Totenkopf auf ge -
kreuzten Beinknochen schützt bekanntlich keineswegs vor Vergiftungen
durch Flaschenverwechselung . Der Gesundhcilsrat in Washington
ist auf der Suche nach einem besser sichernden Mittel jetzt bei dem
Vorschlage angelangt , Gifte fortan nur in Flaschen von Sargform
zu verkaufen .



Die Scharfmacher werden Augen gemacht haken , daß auch der größte
Privatbetrieb Wiens , die Buchdruckerei „ Steyrermühl " im S. Bezirk ,
bei achteinhalbstündiger Arbeitszeit und bei volleni Lohn weiter -
arbeitet .

Die Wiener Unternehmer haben jetzt den Versuch gemacht , um
die Lehrlinge als Streikbrecher zu benützen , die Fachschule zu
schließen . Der LandeSschulrat hat aber den Beschluß des Schul -
auSschnsseS aufgehoben . Die Prinzipale haben sich jetzt bei der
Stalthalterei über den Landesschulinspektor beschwert ; sie sind aber
mit ihrer Beschwerde durchgefallen . Jetzt versuchen sie die Sache
so, daß sie den Lehrlingen verbieten wollen , in die Schule zu
gehen .

Die Druckerei Bayer u. Taschler in Karlsbad will sich mit
Plattensatz aus Deutschland behelfen .

Die Stimmung der kämpfenden Gehilfenschaft ist die beste .

/tos ?nöustrie und Handel .
Der Tabaktrust in Rußland .

Der amerikanische Tabaktrust sucht augenblicklich in den ver -
schiedensten Ländern Eingang zu gewinnen . Aus Belgien , Finn -
land , Norwegen und Rußland wird zugleich über das Eindringen
des Tabaktrustes geklagt . Das meiste Interesse für Deutschland
lmt gegenwärtig die Lage in Rußland . Tort sollen nach den letzten
Berichten bereits die Aktien der sieben größten Tabakunternehmungen
gegen die Anteile einer Zentralgesellschast in London umgetauscht
worden sein . London ist der Sitz der Britisch American Tobacco Eo, .
des englischen Filialunternehmens des amerikanischen Trusts . Der
Trust soll die Absicht haben , in Ruhland die gesamte Tabakindustrie
vonr Anbau bis zur Gewinnung der Hilfsmittel in die Hand zu
bckoittmen . Der Trustkonzcrn will bei den Tabakbaucru direkt

kaufen , also den Zwischenhandel ausschalten , und gelingt das , so
sind die Produzenten dem Preisgebot des Trusts auf Gnade und

Ungnade ausgeliefert . Ebenso soll für den Vertrieb der Fertig -
fabrikate der Engros - Zwischenhandel ausgeschaltet werden . Dadurch
gerieten die Ladeninhaber genau so in die Gewalt des Trustes
wie in Amerika , wobei noch zu erwarten ist , daß der Trust seine
Stellung gegenüber dem unabhängigen Zigarrenhandcl noch durch
die Errichtung von „ Kettenläden " stärken dürfte . Schließlich plant
der Trust auch die Gründung einer Fabrik zur Herstellung des

Zigarettenpapiers — wie er in Deutschland versuchte , die Fabrika -
tion der Goldbobinen an sich zu reißen . Das bedeutet also mit
einem Schlage die Aufrichtung einer monopolistischen Stellung in
fast jedem Zweige der Organisation des russischen Dabakgewerbes .
Jetzt bereits sollen 80 Proz . der Tabakindustrie vom Trust kontrol -
liert werden .

Zur Erhöhung des Sparkassenzinsfußes . Durch das Vorgehen
der Berliner Sparkasse sind auch die übrigen Sparkassen Groß -
Berlins veranlaßt worden , den Zinsfuß für Spareinlagen von
3 Proz . aus 3sh Proz . zu erhöhen . Die Folgen dieser Maßnahmen
machen sich jetzt in der Erhöhung des Zinsfußes für aus -

geliehene Kapitalien bemerkbar . Die Sparkasse des Kreises Teltow

versendet laut Börsen - Courier soeben an die Gemeinden , die bei

ihr Anleihen aufgenommen haben , die Mitteilung , daß der Zins -
fuß für diese Anleihen , der bisher 3�>, 3 % oder 4 Proz . betrug ,
vom 1. April 1914 ab aus 4 Proz . bezw . 4 % Proz . erhöht wird .
Um die Wirkung dieser Maßnahme in der jetzigen Zeit allgemeiner
wirtschaftlicher Depression abzuschwächen , hat sich die Kreissparkosse
da « li einverstanden erklärt , daß für das Etatsjahr 1914 die

Tilgungsraten um denjenigen Betrag gekürzt werden , um den sich
die Zinsen erhöhen . — Auch für die privaten Schuldner der Spar -
lasse wird die Erhöhung des Zinsfußes von ähnlichen Folgen be -

gleitet sein . _

Jugendbewegung .
Vom deutschen „ Jugrndschutz . "

Die Glashütten gehören trotz der anstrengenden und gesund¬
heitsschädlichen Arbeiten , die darin geleistet werden müssen , zu den
Betrieben , die nach unseren Jugendschutzbestünmungen auch zur
Nachtzeit jugendliche Arbeiter beschäftigen dürfen . Besonders

schlimme Zustande wurden anläßlich eines Streiks in der Ehren -
selber Glashütte bei Köln bekannt . Seit Jabren werden

durch gewissenlose Agenten für dieses Werk minderjährige , kaum

den Kinderschuhen entwachsene Arbeitskräfte im Auslande ange -
worbem Meist siird es der deutschen Sprache nicht mächtige
Rnthenen . Diese Knaben und ihre Eitern haben einen mehr -

jährigen Kontrakt zu unterschreiben . Selbstverständlich ist der

Lohn außerordentlich niedrig und bei weitem ntcht so, wie er den

armen Leuten von den Agenten versprochen worden ist . Es wird

aber von diesem geringen Betrage immer noch etlvas zurückbe -

hallen und erst nach Wlauf der Vertragsfrist ausgezahlt . Offenbar
will die Firma die jungen Arbeiter dadurch zwingen , die ganze
Tauer der Kontrakizeit auszuhallen . Die Knaben werden in

einem Kosthause untergebracht , wo erst vor kurzem die Polizei -

behörde einschreiten mußte , weil in den Schlafräumen die Betten

der Arbeitsjungen übereinander aufgetürmt waren . Selbstredend
werden die jungen Arbeiter auch in der Nachtschicht beschäftigt .

Manchmal kommt es sogar vor , daß diese jungen Kerlchen eine auf -

einandersolgende Tag - und Nachtschicht arbeiten müssen .
Wird einer krank , so begrüßt er das wie ein Fest , denn der

Aufenthalt in ? Krankenhause dünkt ihm paradiesisch. Aerzte der

Kölner Krankenhäuser haben schon wiederholt ihrer Entrüstung
Ausdruck gegeben , wenn diese abgearbeiteten und unterernährten

Jungen eingeliefert wurden . Es muß anerkannt werden , daß die

Krankenhäuser den Aufenthalt der Knaben im Hospital verlängern ,

soweit wie es irgend geht , und meist können die jungen Leute jrur
unter heftigem Sträuben zum Verlassen des Hospitals genötigt
werden . Vor einigen Wochen ist ein 13thjähriger Ruthene im

Krankenhaus gestorben und die Aerzte waren sich darüber einig ,

daß die Erkrankung ( Ruhr ) eine Folge von Unterernährung war .

Um diese Zustände kümmern sich weder die Behörden , noch die

große Anzahl bürgerlicher Jugendvereine in Köln und erst recht

nicht der große Jugendpslegeausschuß . Die haben alle

Hände voll zu tun , uin die ausgebeutete Jugend vor den „ Gefahren "
der freien Jugend zu belvahreu .

Arbeiter - Jugend . Die soeben erschienene Nr . 1 deS sechsten

Jahrgangs hat u. a. folgenden Inhalt : Ins neue Jahr hinein . —

Der Degen deS Leutnants . Bon Bernhard Rausch . — Lebren deS

Leben ? . Von Fritz Sepp . — Die Ges - bilbte des Hühnereies . Von

S . Drucker . ( Mit Abbildungen . ) — Der Fall Stoecker . — Aus der

Jugendbewegung . Die Gegner an der Arbeit usw .

Beilage : TaraS . Erzählung von Karl Busse . — Die Eni -

Ivickelung der grieckische » Dramatik . Von Otto Koenig . — Von der

Montgolfiöre zum Lenkballon . Von Erwin Neumann . <Mit Ab -

Bildungen . ) — Religionsunterricht , — MensK und Affe . Von Georg

Engelbert Graf . — Greif . Gedickt von Rickiard Dehmel . — Das

„lebendige " Mastodon . Luftgeschichte von Paul Scheerbart .

Gerichtszeitung .
Die Haftpflicht der Eisenbahn bei unaufgeklärtem tödlichen

Unfall .
Ist jemand von einem Eisenbahnzug überfahren und getötet

worden , so liegt ein Betriebsunfall im Sinne des Reichshaftpflicht -

gesetzes vor und die Bah » ist damit ohne weiteres zum Schaden -
ersan verpflichtet , wenn sie nicht beweist , daß der Unfall durch

höhere Gewalt oder durch überwiegendes eigenes Bcrschulden des

Geröteten herbeigeführt ist . Nun lassen sich die näheren Umstände
eines tödlichen Unfalls oft picht feststellen , namentlich , wenn zur
Nachtzeit und in abgelegenen ländlichen Gegenden unbeobachtet von

anderen Personen jemand auf das Eisenbahngleis geraten ist . Bei

der Frage , ob ein eigenes Verschulden des Ueberfahrencn an dem

Unfall vorliegt , sind solchenfalls die nach Lage der Verhältnisse jm
Einzelfalle vorhairdenen Möglichkeiten zu prüfen und danach die

Entscheidung zu treffen . Unter diesem Gesichtspunkt ist folgender
in den letzten Veröffentlichungen des Reichsgerichts mitgeteilte
Rechtsstreit von Interesse :

Der Reisende P . aus Berlin wurde am 27 . September 1919 ,
morgens gegen i ' A Uhr , auf dem Bahnkörper der Staatsbahn
Berlin - Kottbus an dem südlich des Bahnhofs Königs - Wusterhausen
belegenen Bahnübergänge , der die neben der Bahnlinie entlang
laufende Chaussee mit dem Forsthause Fasanerie verbindet , tot auf -
gefunden . Der Körper lag zwischen den beiden Gleisen mit dem

Gesichte dem Boden zugekehrt , etwa drei Meter von der nörd -
lichen Kante des gepflasterten Ueberweges entfernt . Die Witwe
und die sechs Kinder des Getöteten haben gegen den Preußischen
Eisenbahnfiökus auf Grund des Haftpflichtgesetzes Schadenersatz -
ansprüchc erhoben . Der Fiskus behauptet eigenes Verschulden des
P. : dieser sei in der Trunkenheit an dem bei Zeesen liegenden
Ueberweg auf den Bahnkörper geraten , den er mit der daneben

liegenden Chaussee verwechselt habe , er sei auf dem Bahnkörper in
der Richtung nach Königs - Wusterhausen zu entlang gegangen mid
dabei von einem entgegenkommenden Zuge erfaßt und zur Seite
geschleudert worden ,

Das Landgericht I zu Berlin und ebenso das Kammergericht
haben den Schadenersatzanspruch den Klägern zu drei Vierteln zu -
gesprochen , mit einem Viertel aber die Kläger abgewiesen . Die
hiergegen vom Eisenbähnfiskus eingelegte Revision ist am
20 . November vom Reichsgericht zurückgewiesen worden , wobei das
Reichsgericht in seinen

Entscheidungsgründcn
ausführte : DaS Kaminergericht hat es für unmöglich erklärt , die
Zeit des Unfalls und die näheren Umstände , unter denen er sich er -
eignet hat , festzustellen , es hat aber nach der Lage der Leiche und
der Beschaffenheit der daran erkennbaren Verletzungen für keines -
falls ausgeschlossen angesehen , daß P . bei dem Ueberschreiten des
Ueberweges von einem vorbeifahrenden Zuge ersaßt worden ist ,
und es hat daher diese den Klägern günstigste Möglichkeit der Be -
urteilung , wie weit ein eigenes Verschulden des P . anzunehmen
sei , zugrunde gelegt . Es hat dann Iveiter die Möglichkeit unter -
stellt , daß P. die Schranken an dem Ueberwege geöffnet gefunden
habe , und hat unter diesen Umständen in Anbetracht der über -
sichtlichen Oertlichkeit , der hellen Nacht und des weithin hörbaren
Geräusches eines fahrenden Zuges ein eigenes Verschulden des
Getöteten angenommen , das aber der ursächlichen Bedeutung der
Betriebsgefahr nicht gleichkomme und deshalb die Ersatzpflicht des
Beklagten nur zu einem Viertel ausschließe . Diese Beurteilung
des Sachverhalts ist nicht rechtsirrtümlich . Es darf zwar von dem
Beklagten nicht verlangt werden , daß er einen das Verschulden des
Verunglückten dartuenden Sachverhalt in einer jede andere auch nur
abstrakte Möglichkeit ausschließender Weise beweisen soll , es genügt
vielmehr die Erbringung eines so hohen Grades von Wahrschcin -
lichkeit » daß dadurch das Gericht unter Berücksichtigung der Er -
fahrungen des praktischen Lebens die Ueberzcugung von der Richtig -
keit des behaupteten Herganges zu gewinnen vermag . Aber das
Kammergericht hat ohne Rcchtsirrtum auch nur eine Wahrschein -
lichkeit für die Richtigkeit der Darstellung des Beklagten , daß P .
in der Trunkenheit auf den Bahnkörper geraten sei , weil er diesen
mit der Chaussee verwechselt habe , als nicht erbracht angeschen . Es
ist nicht zu beanstanden , daß das Kaminergericht für die Beurteilung ,
ob und in welchem Matze bei der Herbeiführung des Unfalls ein mit -
wirkendes Verschulden des Verunglückten anzunehmen sei , von der
Unterstellung ausgegangen ist , P. habe bei geöffneten Schranken
den Uebergang betreten , um den Bahnkörper zu überqueren , und
sei dabei von einem Zuge erfaßt worden . Dieser Hergang ist
nach dem objektiven Befunde möglich und erscheint auch als der
noch dem gewöhnlichen Verlaufe der Dinge nächstliegende . Sache
des bewcispflichtigen Beklagten wäre es gewesen . Umstände dar -
zutun , aus denen auf einen abweichenden Hergang zu schließen
loäre .

Der Einbrecherklub „ Lustige Sirben " .

Eine jugendliche Einbrecherbande wurde gestern der 4. Straf -
kammer des Landgerichts II vorgeführt . Angeklagt wegen wieder -
holten schweren Diebstahls bzw . Beihilfe waren die 18 - bis
29jährigen Arbeitsburschen Rudolf Ehling , Paul Wensch , Bernhard
Wensch , Georg Großkopf , Albert Brumm , der Korbmacher Fritz
Patzwahl und der 31jährige Kernmacher Wilhelm Baier . — Die
in Köpenick wohnhaften Angeklagten gründeten im September v. I .
mit mehreren anderen Gleichgesinnten den Einbrccherklub „ Lustige
Sieben " . Trotzdem die Polizei scharf hinter ihnen her war ,
existierte dieser „ Klub " längere Zeit . In den täglich stattfindenden
Sitzungen wurden die Pläne für die in der Nacht zu verübenden
Diebstähle ausgeheckt . Als Paul Wensch am 23. Oktober seinen
Geburtstag feiern wollte , wurde beschlossen , ein besonderes Ge -
burtstagssouper stattfinden zu lassen . Die einzelnen Klubmit -
glieder zerstreuten sich sin alle Windrichtungen und kamen dann
nach etwa einer Stunde wieder , schwer bepackt mit allen möglichen
appetitlichen Sachen , die natürlich samt und sonders gestohlen
waren . Bei einem Drogisten wurden zehn Flasch Kognak , in
einem Schlächterladen Würste , von dem Wagen eines herumziehen -
den Geflügelhändlers vier Hühner usw . gestohlen , bis das Souper
zusammen war . Die Hühner wurden gebraten und die gefüllten
Kognakflaschen machten unter Hochrufen auf das Geburtstagskind
und den Klub „ Lustige Sieben " die Rund « , bis sämtliche Beteiligte
sternhagcl betrunken waren . Das Treiben der jugendlichen Ver -
brecher wurde allmählich zu einer öffentlichen Gefahr , zumal die
Diebe mit einer vor nichts gurückscheuendcn Frechheit zu Werke
gingen . Schließlich wurden die Gebrüder Wensch , die seit langem
in dem Verdacht standen die Anführer der Diebesbande zu sein ,
verhaftet .

Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen bis zu drei
Jahren , gegen Baier , der nur wegen Hehlerei in einem Falle an -
geklagt war , zwei Wochen Gefängnis . Für letzteren machte Rechts -
anwalt Dr . Frey geltend , daß bei ihm schlimmstenfalls eine Be -
günstigung anzunehmen sei , die mit einer Geldstrafe ausreichend
gesühnt sei . Das Gericht erkannte gegen Paul Wensch auf zwei
Jahre , gegen Bernhard Wensch auf VA Jahre , gegen Großkopf
und Patzwahl auf je 19 Monate , gegen Brumm aus 5 Monate und
gegen Ehling auf K Wochen Gefängnis , Batet wurde wegen Be -
günstigung zu 50 M. Gcldstrasc verurteilt .

Welche wirtschaftlichen Umstände die Jugendlichen zu ihrem
Treiben geführt haben , gelangte nicht zur Erörterung .

Ms aller Welt .
Wenn man üen öock zum Gärtner macht .

Vor einiger Zeit verschwand aus C on z bei Trier der dortige
Gemeindeeinnehmer W i tz m a n n. Man machte die recht un «

angenehme Entdeckung , daß trotz aller Frömmigkeit des Herrn Gc -

meindeeinnehmers die von ihm verwaltete Kasse nicht stimmte -
Und so wurde er denn , nachdem er aus Luxemburg , wo er wohl
Geld in Sicherheit gebracht hatte , zurückkehrte , verhaftet .

Die eingeleitete Untersuchung ergab nun zum nicht geringen
Staunen , daß der saubere Patron , der in der ganzen Gemeinde wegen
der von ihm beliebten Behandlung der Gemeindeeingesessenen ver -

h aßt tvar , die Kasse um mindestens 72 000 Mark ge -
s ch ädi gt hat . Daß der Betrüger eine OrdnungSstütze erster

Güte war . versteht sich am Rande . Und da ist es nicht un -

interessant , daß er . schon ehe er diesen Posten vertrat , im höchsten

Grade anrüchig war . Schon in seiner vorherigen Stellung auf dem «

selben Bürgermeisteramt war er wegen Annahme von Schmier .

g e l d e r n erheblich bestrast worden . Und cS klingt fast belustigend .

daß der Gemeinderat den Mann , um ihn auf der Bürgermeisterei
losz »werden . zum Gemeindeeinnehmer avancieren

ließ . Hier hat er nun jahrelang die Kasse bestohlen . Er verstand

sein Geschäft . Nach oben bescheiden den Buckel machend , nach unten

brutal , dabei stets in der Kirche gesehen , so konnte er sein Handwerk
treiben , denn niemand traute ihm diese Betrügereien zu.

Aus der beste » der Wetten .

Auf furchtbare Weise hat in Prag die Arbeiterwitwe

Rek dem unsäglichen Elend , in dem sie und ihre Kinder

lebten , ein Ende gemacht . In der Neujahrsnacht schnitt die

im Prager Vorort Brevnov Wohnende ihren beiden

Knaben von sieben und acht Jahren den Hals
durch und erhängte sich dann , weil sie und

die Kinder dem Hungertode nahe waren . In der Wohnung
der Unglücklichen waren keinerlei Möbelstücke zu
finden , nur ein Strohbündel befand sich darin , in das

die Leichen der Kinder eingehüllt waren .

Strandung eines russischen Minenbootes .

Ein schweres Bootsunglück , dem fünf Menschen zum Opfer
fielen , hat sich am Neujahrsabend auf der Ostsee an der Küste der

Insel Bornholm zugelragen . Ein neues russisches S e e m i n e n -

b o o t , das in England gebaut worden war und sich auf der Fahrt
von Middlesborough nach Libau befand , strandete abends um

lOVz Uhr bei A r n a g e r. Die Besatzung bestand au- Z sechs Eng¬
ländern und einem russischen Offizier . Sie ging an Bord des
Nettungsbootes , das aber kenterte . Der russische Offizier und
ein Maschinenmaat wurden gerettet , während der Kapitän und
die übrigen vier Mann ertranken . Vier Leichen sind
bereits an Land getrieben . _

Toppelmord il�dcr Neujahrsnacht .
Ein furchtbares Familiendrama hat sich in der Neujahrs -

nacht in Wiedenbrück im Hause des Wegebaumeisters a . D.

Schauerte abgespielt . Der dort bei seinen Eltern zu Be -

such weilende älteste Sohn Joseph Schauerte geriet i n

der Nacht mit seiner Mutter wegen Geldangelegenheiten in

Streit . Plötzlich ergriff er ein Brotmesser und st a ch
damit auf seine Mutter ein . Auf die Hilserufc der

Ueberfalleneu eilte seine Schwester herbei , die er gleich -
falls niederstach . Mutter und Tochter wurden bald

darauf tot aufgefunden . Etwas später fand man
im Garten des Hauses mit mehreren Stichwunden den

17jährigen jüngeren Sohn . Auch er war , als er zu Hilfe
eilen wollte , von seinem Bruder gestochen worden und

hatte sich vor dem Rasenden aus dem Fenster gc »
flüchtet . Der Täter , früher Mitinhaber eines Berliner

Auskunftsbureaus , ist nach den Mordtaten geflüchtet und

bisher noch nicht ergriffen worden .

Proletariers Silvester .
Von einem schweren Schicksalöschlage wurden am Silvesterabend

brave Fabrikarbeiterseheleute in München betroffen . Während die

Frau außer dem Hause ihrer Arbeit nachging , sperrte sie ihre beiden
7 bezw . 3 Jahre alten Mädchen in die Wohnung ein . Die Kinder

spielten mit der Puppenküche und wollten den kleinen Miniamrherd
in Brand setzen . Dabei fingen die Kleider des 7jährigen Kindes

Feuer , so daß das Kind vollständig verbrannte . Die

Flammen teilten sich auch den Betten und de » übrigen Einrichtungs -
gegenständen mit . Durch den aus dem Fenster dringenden Rauch
aufnierksam gemacht , schlugen NachbarSleuie die Korridortüre ein

und fanden an der Türe das öjährige Kind Sophie , das den Leuten

zurief : Zenzi brennt , Zenzi stirbt ! Den Eintretenden bot sich in

der Tat ein schrecklicher Anblick : das 7jährige Kind lag zusammen »

gekauert am Boden , die Kleider waren dem Kinde b u ch st ä b l i ch
vom Leibe gebrannt nnd der kleine Leib förmlich

gebraten . Das Kind war schon tot . Auch das 3jährige Kind

hatte Brandwunden im Gesicht und am Kopfe erlitten . Ter Vater

der Kinder war auswärts bei der Beerdigung einer Schwester . Er

wie seine Frau , die von der Arbeit geholt wurde , sind bei dem An -

blick ihrer Lieblinge vollständig zusammengebrochen .

Schweres Eisenbahnunglück in Böhmen .
Bei der Ausfahrt aus der Station Pilsen stieß Freitag früh ein

Arbeiterzug mit einer Rangierlokomotive zusammen . Bier Wagen
des ArbeiterzugeS und die Lokomotive stürzten um . Sieben

Personen wurden schwer und vierzig leicht ver -

letzt . Der Weichensteller , der das Unglück durch falsche Weichen -

stellung verschuldet haben soll , wurde seines Dienstes enthoben .
>»

Ein anderer schwerer Eisenbahnunfall wird uns aus Ludwigs -
Hafen gemeldet . Zwischen den Stationen K i n d S b a ch und Land¬

stuhl stieß am 1. Januar ein ArbeitSzug mit einer Lokomotive zu -
sammen . Der Führer und der Heizer der Lokomotive wurden

schwer , das Lokomotivpersonal deS ArbcitSzuges leicht ver¬

letzt . _

Schreckenstat eines geisteskranken Gymnasiasten .
Wie aus Salmünster in Hessen gemeldet wird , zog dort der

Gymnasiast Wolf am Silverstcrabend in einem Anfall von Wahn »

sinn plötzlich einen Revolver und schoß auf seine Angehörigeu .
Eine Kugel drang der Mutter in den Kopf , so daß sie
schwerverletzt zusammenbrach . Eine Tante wurde ebenfalls

schwer verletzt . Sein Bruder , der ihm den Revolver aus

der Hand reißen wollte , trug einen Streifschuß am Halse
davon . Der Gymnasiast verfolgte dann seine Schwester , die sich
inS Freie rettete . Unter furchtbarem Schreien lief Wolf weiter in

den Straßen herum und drang schließlich in die Kirche , wo er au -

scheinend vollständig wahnsinnig festgenommen werden

konnte . _

Kleine Notizen .
DaS Spielen mit der Schußwaffe . Arn Neujahrstage saßen

einige Musketiere der 7. Kompagnie des III . Infanterieregiments
in der LudwigSseste in Rastatt beim Kartenspiel . Der Musketier
Bittmann , der vor einiger Zeit eine alte Hülse gesunden hatte ,
lud diese , in der Meinung , daß sie leer sei , in ein Gewehr , um
damit die Anwesenden zu schrecken , drückte ab und schoß den ein -

undzwanzigjährigen , auS Chemnitz stammenden Infanteristen Rux
durch den Hals Rux war sofort tot .

De » Bater erschlage ». In Li e b e n a u in Ostpreußen erschlug
der Viebhändler Horn in plötzli » ausgebrochenem Irrsinn
seinen 53 Jabre alten B a t e r mit der Axt .

Opfer der Arbeit . Freitag früh ist in Bebra der etwa

49jShrige Maschinenwärter Georg Febling im Elektrizitätswerk
infolge Ausgleite » « in das Getriebe einer Maschine

geraten und völlig zerstückelt worden .
Ein Polizeidiener erstochen . In Salach bei Göppingen ist

am Freitag ein Polizeidiener von zwei Italienern , die er

wegen Ruhestörung zurechtgewiesen hatte , erstochen worden .

Schwerer Unfall in der stanzösischci » Marine . Wie aus Roche -
fort gemeldet wird , kenterte am Neujahrstage eine Dampfer -
b a r l a s s e deS Kreuzers „ CoSmae " . Drei Matrosen er -
tranken .

Folgenschwere Explosion . In einem Steinbruch bei R o q u e -
b r u n e in den französischen Alpen hat sich eine Explosion er -
eignet . Mehrere Personen wurden verletzt , einige
sind tot .



Meiner jvceten Kundschaft K

eio lrodliedes

Neues Mr
wünscht

»gN8 l!088eilssiijgs,
Schlächtermeister ,

G Reinickendorf - Ost ,
U, Sommerstr . 48.

. �sZAsAHASKASSASKSZ
Meiner werten Kundschaft zum

Jahreswechsel
ckiv dosten klttolitvtinscdv .

Max Moritz
Adlershof , Tednustrane 5.

� Ein frohes

« Kenes Iskr
?

wünscht allen seinen Gästen
und velannterl

Otto Sfcnmann ,
H Charlottenburg , Leibnizstr . I .

[Todes - Anzeigen j
' illilBIMWUmMMIMMMII ■! IlWlff

l.[1.6.ßerl.Reielistags-Walilkreis.
Slm 30. Dezember u. I . verstarb

unser Genosse , der Dreher

Wfox Kunz
( Rostocker Str . 6, Bez . 689a ) .
Ehre seinem Aiideuken :

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Friedhoje in Stahnsdorf
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
224/1 vor Vorstancl .

SoziaideiQGkraiiseiierWaiilvereiii
Wölk

Ain Donnerstag , beul . Januar ,
verstarb unsere Parteigenossin

�ussuste �istdo
Allerstr . 11. 21. Bezirl .

Ehre ihrem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4 Januar , nach .
mittags Vit Uhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner Ge-
meinde - Fricdhofes , Mariendorser
Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Deutscber

Transportarlieiter-Vertianil .
Bezirksverwaltung Graß - Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dasi unser Kollege , der Arbeiter

Ivwi Büke
am 31. Dezember , im Alter von
52 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 3. d. Mts . ,
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenballe des Neuköllner Gc<
meinde - FricdhoseS , Mariendorser
Weg, aus statt . 61/12

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dasi unser Kollege , der Arbeits -
lutscher

- ioton Karowski
am 30. Dezember , im Alter von
40 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4. Januar , nach .
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Michael - Kirchhoses ,
Neukölln , Mariendorser Weg, aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vis Bezirksverwaltung .

Dentsehf BiHÄiier - YerbaDl
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , dag unser Mitglied , der
Buchbinder

Mol » AHo
im Aller von 44 Jahren ver ,
starben ist. 23/1

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 3. Januar , nach -
mittags 1I„3 Uhr . von der Leichen ,
Halle des ' Zriedhoses in Stahns¬
dorf aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng .

Mtete BolzarbEiterYErliaai
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Tischler

todiitfiul Felsciiow
Triitstraße 2. im Alter von
SS Jahren gestorben ist.

Die Beerdigung fand am
Donnerstag , den 1. Januar ,
statt .

31/3 Die Qrtsverwaltung .

VeM der Fabrikarbeiter
Deutsehlantls.

Zahlstelle Graß - Berlin .
Am Mittwoch , den 31. Dezember ,

verstarb unser Mitglied

Karl Jahn .
Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4. Januar , nach -
mittags 2 Uhr , vom Restaurant
Gobin , Roonstr . 2, nach dem
Johannisthaler Friedhose statt .

Rege Beteiligung erwartet
56/1 Die Ortsverwaltung .

SoziaideniokratisetierWablTereii ]

Johannisthal .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse , der Arbeiter

JKarl Jahn
im Alter von 34 Jahren , nach
langem , schwerem Krankenlager ,
am 31. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Johannisthaler Ge-
meinde - Friedhofs aus stall .

Die Genossen und Genossinnen
trcfse » sich 10 , Uhr im Restaurant
Gobin , Roonstr . 2.

Um rege Beteiligung ersucht
4543

"
Der Borstanb .

Deutscher fiolzarheiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Tischler

�lex Wtsdiel

Lp Heiner Str . 47, im Alter von
37 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 3. Januar , nach -
mittags 2' / , Uhr . von der Halle
des CmmauS- Kirchhoses in Neu -
kölln , Hcrmannstrage aus statt .

81/4 Oie Ortiverwaltung

¥erb. d. ScbüeidEr,Sc !ineiderini!en
iL Wäscbearbeiter Deutsehlands.
Filiale Berlin . Sebastianstr . 37/38 .

Kachruf .
Unseren Mtgliedcrn hiermit

zur Nachricht , daß der Herren -
mabschneidcr , Kollege

Josef Knla
am 29. Dezember 1913 im Atter
von 45 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand ani

Donnerstag , den 1. Januar 1914,
aus dem Maiihäi - Kirch hose in der
Grosjgörschenstrage statt .
162/1 Die Ortsverwaltung .

Am 30. Dezember verstarb mein
lieber Mann , unser guter Vater

Hennann Schmidt .
Um stille Teilnahme bitten

Zfartha Schmidt ,
geb. Krüger , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 3. d. Mts . .
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Obcrschöneweider
FriedhoseS aus statt . A

Yerb. d. Schneider, Schneiderinnen

u. Wäsehearbeiter Deutschlands.
Filiale Berlin .

linieren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß die Wäsche «
arbetterin , Kollegin Frau

YVilhelmine Pösch
am 29. Dezember im Alter von
50 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken k

Die Einäscherung sand am
Donnerstag , den 1. Januar 1914,
vormiitags 10 Ubr , im Krema -
lorium , Gcrichtstr . 37/39 , statt .
162/2 Die Ortsverwaltung .

Plötzlich und unerwartet vor .
starb unsere mnigstgeliebte Tochter

vor ! , .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachm . 20 , Uhr, von
der Halle des Neuköllner Ge-
meinde - Friedhofes , Mariendorser
Weg, aus still 4535

Willi Sachse nebst Frau .
Weserftr . 44.

Am Montag verstarb unsere
liebe Kollegin und altbewährte
Genossin 96A

Wilheliüine Pösch.
Emdcner S trage 38.

Ehre ihrem Andeukeu !

Das Personal der Konsum -
genossenschait Lichtenberg ,

RittergutstraQe .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau und
Schwester
Harle Schubert geb. Hansel
sagen wir allen Verwandten , Be -
kannten , Kollegen , Gästen , insbe -
sondere dem Gesangverein Ltira ,
Charlottenburg , unseren herzlichsten
Dank . 456b

Paul Schubert . Otto Hansel .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, JÄ
10 — 2, 5 —7 . Sonnwies 10 — 12.

■ n n

» Vornehme a »

Herren

Klelduns
fertig und nach Mass

Garant . tTadelloa . SItz ,
feinste Verarbeitung !

Zweigvemn Berlin .

An alle Mitglieder !

Im Hinblick auf die Notiz im „ Grundstein " und im
„ Vorwärts " , die Arbeitslosenkontrolle betreffend , teilen wir
hierdurch mit . daß im Zweigverein Berlin die Meldekarten
vorläufig noch nicht ausgegeben werden können . Alles

hierailf bezügliche wird den Äollegen noch durch Flugblatt
bekannt gegeben werden . Bis dahin bleibt im Zweig -
verein Äerlin alles , wie eö bisher gewesen ist .

Außerdem machen wir alle Kollegen , die noch Unter -

stützung zu erhalten haben , sowie alle diejenigen , für die die

Vorbedingungen zutreffen , darauf aufmerksam , daß die Unter -

stützung bis zun : 10 . Januar 1914 abgeholt werden muß ,
andernfalls sie an die Lokalkasse verfällt . Unterstützungs -
berechtigt sind alle Kollegen , die in der Beitragszeit vom
1. März bis 30 . November 1913 zehn Wochen arbeitslos ge -
Wesen sind , was durch Kontrollstempel im Mitgliedsbuch nach -
zuweisen ist oder unter denselben Bedingungen am 7. De -

zember 1913 erstmalig fünf bis neun Wochen hintereinander
arbeitslos waren . Ebenso ersuchen wir auch die beitragsfreien
Kollegen , die ihre Unterstützung bisher noch nicht abgehoben
haben , dies ebenfalls tun zu wollen . „

Der Borstand des Deutschen BanarbeiterverbandeS
Swelg/verelu Berlin .

¥
Mass - Schneiderei

GegrOndet 1898

■ Auf Wunsch Wochen- Rate B

■ ■

■ " 1 Unk » |
■ »

*
B

■
Rosenthaler Str . 36 mt

I. Etage (Ii »

■
FrankfurterAliee104 «

Ecke Frlcdesstrasse

Reinickendorfer St . 4 _
Wcddiogplatz

Eigene Kürschnerei .

Reparaturen
ihnell , billigst .gut , sc

Eile zu Weile
Spezialhaus für Pelzwaren

Berlin S., 119 Dresdener Str. 119
am Oranienplatz .

1000 Pelzstolas
Schals, Colliers, Müllen
ofieriero ich infolge günstiger

Abschlüsse

zu hervorragend billigen Preisen.

Eeht Skunks - Stola , . von 3h m. an

üerzniurinEl-Slflla von 13. 50 m. an
mit Köpfen und Schweifen .

ilaska -Fucbs-linitatlon . . . 1. 50 m.

Marder , Herz. Persianer,
Oppossiun , Biber, Iltis etc.

in allen modernen Formen stets
am Lager . ♦

ö JAl _ genau auf die Firma
UltK * Lile zu Weile
Dresdener Str . 119 zu aobten .
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeichneten Preis .

Ponntagra lg —» gettflnet .

Verreist bis 8. Januar inkl .

PmatilozeiitDr . v. Liepmaim
Frauenarzt

Fasanenstraße 41. 5/5

R.

M. Maassen
Jamlar - rfusmkmf

G. m .

b. H.

m unserem

Stammhause am Oranienplatz
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiininiiiiUH

Wir bieten ganz außergewöhnlich preiswerte Posten mit Ermäßigung bis zu

50 %
J[ a. ckCn~I�OStUIlie aus reinwollenem marineblau ��50 OQ50 Q yjj 50

Kammgarn - Cheviot , Jacke auf Seide . . . . . . . . . M. äV aw S vi TT

Jacken - Kostüme aus Stoffen englischer Art . 1 £ 00 OO50 00 50
moderne gutsitzende Fassons , Jacke auf Seide . , . M. * %/ JbAt

wiÄntel
. . « 5 " 8#0 10 " 1450 IS00 2200

Eleg . Abend - Manie ! aus modernen broschierten Stoffen , ganz O O 50
auf Seide getiittert . . . . . . . . . . . . . . . . . . .früher M. 75 . —, jetzt

Kostüm - Röcke . . . . . . . . . . .m. 275 325 425 625 825
Kinder - Konfektion große Posten Kinder . 000 450 �. 00 750

Kleider aus Woil - und Wascbsioffen . . . . . . . . .M. » U /

Kinder - Paletots für Knaben u. Mädchen , M. 603 750 875 10 °

Knaben - Anzüge . . . . . . . .. . . .m. 550 750 875 1075

�ecler Hrbciter ,
jcdcrDandwcrker
follte zur Hrbcit

unsere berühmte
Lederhose

Herkules
tragen .

:: Unerreichte ::
Leistungsfähigkeit .
Alleln - Verkauf .

Starkes . sogenanntes
englisch Leder , grau
od . braun gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Btück . Feste Kapp¬
nähte . Taschen aus
Eohwerem Pilot . Gr .

Flicken umsonst .
Preis für normale Mannes - 150

große

. . . . . . . .
v

Jünglingsgrdßen entspr . billiger

Manchester ' Anzfige
Marke Gambrinus . Strapazierfest .
Joppe , 2reili . , warm gelütt . 11. 90
Weste . . . 3. 60, Hose . .

Blaue Monteur - Jacken ,
Marke Siemens , wasch¬
echt Köper od . Drell , M.

Blaue Monteur - Hosen ,
Marke Siemens , do . M.

Setzer - Kittel . . . . . S. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2. -
Beruf « - n . Schutzkleidung
für alle Zweige der Geworko und

Induateie , Sanitätsdienst usw .

BcLerSohn
Berlin . Gegr . 1891 .
Chaussee - Straße 29 —30
1t Brücken - Straße 11
Große Frankfurter Straße 20
SchSneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . Versand nach außerhalb .

6. 75

245

235

Nachdruck verboten .

rl
Ziehung schon 13, a. 14. Jonn «rl914 EH

Arbeiterinnen -

Woiabn-Loiieriel
Gesamtwert der Gewinne B

33336
Die Hauptgewinne sind

10000
5000
2000

etc. etc.
Alle Gewinne sol bar iu verwerten .

Orlplnallose ö ! . —Mk. I
Nachn. ZOPf.

teurer empt.

Lose -Centrale ). Leipziger
Berlin C. , Mültlendamm 3.

Engros - Abteilung : Artilleriestr . 33 «.
Wiederverkttufer erhalt , höh. Rabatt

Orlolnalloseai . —Mk. �
Ii Los« lOr 10, — „ > ,
S , 4 - 75 ,1 in

Abhandlungen und Vorträge
znr sozinlistischen Bildung .

Herausgegeben 248/19 *
von Wax Ornnwald .

Heft 6 :

" Wir 1
Von Conrad Haenisch .

Preis 40 Pf .

Heues Jahr - Heues Glück!

Ziehung schon 15. iw

L
Forster

otterie
3469 Gewinne im Werte tob Mark

60000
120000
l soooo
- 5000
, M, , >t tose aus ver - MSW. .
uOSv s M. sebieS . traussnck tzv M.
korto unä Eiste SO Ff . extra .

H. C. Kröger ,
Bertin WS, Friedrichstr . 193a

»owle In allen durch Plnkatc
kenntlichen Verkaufactellen



Koffee
innt

1.10
frisch gebrannt

1 - Pfund - Paket

Kaffee
frisch gebrannt
Vj- Pfund - Paket

65,76,75pf .

A . Dandorf8iC
Spittelmarkt Belle - AiHancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Soweit Vorrat . Verkauf nicht an Wiederverkäufer . am Spitteimariui Die mit S bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen .

9
9
S
A

S
I

Butter und Käse
Molkereibutter . . . . .i/s ™" " 1 65 » -

Schweizer Käse . . . . pumd 85,95 " -
Tilsiter Käse . . . . . . . . .wund 65,78 " -
Limburger Käse . . . . . . . . . . . .p/und ZIi - t .
Brie Käse

.....................
prond 55 " -

Harzer Käse

... ..........
s stack

Landkäse

......................
stact 15�

Romatour Käse

. . . . . . . . . . . . .
steak 23 pi-

; " Frisches Fleisch

Schmorfleisch

Suppenfleisch
Sciiweineschinken

Schweinebauch

Schulterblatt

w. Knochen
Pfund

. . . . Pfund

im Ganzen

. . . . . . . .
Pfund

. Pfund

im Ganzen
. . . . . .Pfund

Gulasch

. . . . . . . . . . . . . . .
p�d 70 pl

Dicke Rippe . . . . . . . .p�nd 85

Hammeldünnnug Pfund 75

Rückeniett . . . . . . . . . .p�nd 58 pf .

Liesen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 65 pf.

pf .

pf.

Hlrschblatt

' Hilten
. Pfund

gestreift

. . . . . . .

Stück

60 >

4. 25,4. 15

Kolonialwaren �
Erbsen . . . . . . . . .pfmd 18 , 20 , 24 p i

Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
ptundlS , 23 " -

'

Linsen . . . . . . . ." und 18 , 23 , 28p - - (
Reis . . . . . . . . . . ." und 16 , 20 , 25 ? - - ;
Mehl . . . . . . . . . . . ." und 17 , 19 , 21p ' - (
Kunsthonig . . . . . .« a�fund - Gias 95 " - /

Melange - Marmelade . . . . . .ptund 25 p' - l
Pflaumen getrocknet . . . . . . . . . .Pfund 26� l

Backobst . . . . . . . . . . . . . .pfund Z8 , 48 p--

Kassler 90 , 98

85

Wurstwaren

pl

pf .

Cerveiat - od . Saiamiwurst ptund 1 . 35
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

" und 1,19

Thüringer Knoblauchwurst p� 1 . 40
ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . .

" und 1 . 10
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .

" und 95 pt .

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pwnd 95 pt.

Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . .

u 1 . 10
Rot - od . Zwiebeiwurst . Pfund 55 --

Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 1,40

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .

" und 1 . 15
Speck pi' üno 78pt - ma3®r Pfund OS1" ' -
GänSebrUSt im Ganzen .

'

Obst und Gemüse
Apfelsinen Dutzend 28 , 38 , 43 " .
Mandarinen

..................

ptund 25 p--

Zitronen . . . . . . . . . . . .Dutzend 40 , 50 "

Essäpfel

................

Pfund 15 , 20 "
Musäpfei

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 15 , 20
Rot - oder Wirsingkohl . . . . ." und 5 " .
Welsskoh !

........................

" und 4 " .
Grünkohl . . . - . . . . . . . . . . . . . . . .2 " und 15 Pf.

, _ , . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mohrrüben 4�10� Montag den 5 . Januar beginnt unser Pflaumen - st * . 45

Invenlnr - Äiisverkaiif
.

Es kommen ausser bei der Inventur zurückgesetzte Waren grosse Posten andere besonders vorteilhafte Artikel und Restposten enorm billig zum Verkauf �

SratliQlinei ». . 1. 25. 1. 95

81 =«1. 75,2 . 45

Konserven |
Gemüse - Melange Do. e 43 , 48p .

Suppsnschoten

. . . . . . . . . . . .

�domSS " - D
Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

vc « 42pk - a

Kohlrabi In Scheiben . . . . . . . . .Dose 30pk -
"

. . . . .PfefferJnge . . . . . . . . . . . . . . . .' / . v« . 70p - . fi

p- und 1�65 !j Gemüsespargel . . . . . . . . . . .' / . v- - « 78 <

Bruchspargel mit Kopt . . . . .D° e ° 1 . 00 V

Stangenspargei . . . . . . . . . . .- / . Dc- e l . 10 M
P�aeitnon mit stAin . if. Dom ASpl �

Verkäufe .

Tcvvichc fffnvheuiebler ) L- iclcrjen -
hciiifauf . ("jabiilfager SSaucrbofj ,
töroge grantiunerftvaBe 9, gturcin «
sinnij . . Hoimärtg - Iejem 10 Prozent
fefravoBrttt .

Oteppderteli billigst g- abrif Große
Frankfurt erftraße 9, glurcingang .

Glarbinenhaue , Große Franl -
fili terstrnße 9. » einladen l

_
Ulftct . « oftämc . Plüschinäntef ,

Slstiachanpalelot , Ichwarze Krauen -
Nlänlel , itindervalelot , Kinderkleider ,
Gcielljchaftskfcider . Ballffeider , Bfusen ,
Röcke, dirett aus ZlrbeitSstube », ipolt -
billig . Meyer , Biücherstr . 13 I. Glage .
. Borwärtt - leler ö Proz . Ermäßigung .
Sonntags geöjlnet . _ _ 1905 %*

Mouatsanzüge und Winter »
ValelolS von b Mark sowie Hosen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2. 50. sowie ine korvulente
Figuren Reue ( Karherobe zu itauneuh
billigen Preisen , aus Ptandleiben ver »
sallene Sacken iauil man am billigsten
bei Naß . Mufacknraße 14. ,

TePpikh - ThomaS , Oranienstr . 44
sarbsehlerhaste Tepviche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
halben Preis . VorwärISIejern5Prozent
Extraradal ! . _ 785 %*

Pfandleihhaus Hermannplatz 6.
Spoiibilliger Beiienvertaus . Wäsche -
verkauf . Gardinenvertaus . Tevpich -
verkauf . Goldwareniager . � Riefen -
auswaht Heriengarderobe . Sonntags -
verkauf ebenfalls . *

Teppiche k tsehlerhastes in allen
Größen , fa' t für die Hälfte des
Wertes . Teppichfager Brünn , Hacke -
Icher Markt 4. Bahnhof Börse . ( Lefer
des „ Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Nabalt . ) Sonntags gejffnet !

Gardine » ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke .
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöfjne ! .

______

*

Pfaudleilihaus %üftri ! ierplad 7.
Uhrenverkanf . Kettenverkauf . Ringe .
verkauf , Schnincksadieit , Teppichverkaus ,
Beftenverkauf , Wäscheverkauf . Pelz .
stolaö , BinterpalctotS . Billigste Pfand .
lcihpreisc . _ _ _ __ _ _" 92 %'

Petaniabel BcllmanuZ verbesserte
Tainburier - Maschiue gesetzlich geschützt
sowie Holeinencr - Zamburicr - Ma -

schinen ,
'

alleiniger Fabrikant Bell -
mann . Gallnowsiraße 26, bei Seit -

zablung kulanieste Bedingungen .

Vettcnstaud 9, —.
siraße 70. im %eller .

Brunnen »
1200 . %*

Betten ! Prachtvolle ! 6. 75! 9,75 !
12,75 ! Brauibetten ! 15. 75! 18,75 !
Daunenbetten ! 19,75 ! 22. 50! ?! eue
AuSftcucrwäsche ! Teppiche ! Tisch -
decken ! Gardinen ! Diwandcckcn !
Stores ! Tülldccken ! Steppdecken !
Paletots ! Anzüge ! Uhren ! %ctten !
spottbillig ! Pfandleihe Brunnen -
siraße 47. *

Wioiiatsanzüge , Paletot », - grogcZ
Lager , jede Figur , tauft man am
billigfic » - beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstall . 5 Prozent billiger für
BorwärtSleier . Fürflenzelt , Schneider -
meister , Rofentbalerstraße 10. 1579 %

Kredit Rath liefert allerlei Möbel ,
bunte %üchcn , Uhren , Bilder , Spiegel ,
Teppiche , GaSkroncn , Portieren . Gar »
dinen , StoreS ufw . 50 Pfeiinig
ivöchenttich . Weißenburgerftraßc 73.

Bcttenvcrkauf ! Prachtteppichc I
Ausstcucrwäfchc ! Gardinenauswahl !
Plüschportieren I Tischdecken ! Stepp -
decken ! Schmuckiachcn ! Uhrenverkaus :
Bildcrverfauf ! Spottbillig ! Leihhaus
Aarschaucritraßc 7. 1716 %»

Pelzstolas ! Pelzgarnitnren !
WinIerpaletotSI Winterulflcr ! Winter »
foppen I Herrciianzüge ! Staunen -
erregend billig i Leihhaus Warschauer¬
straße 7. *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Roscnlbaler Tor - ,
Linienstraße 203- 4. Ecke Rosentbatcr -
straßc , » nr 1 Treppe , kein Laden I
kaujen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale¬
tots 5, — , Silberuhreu 3, — , gol¬
dene Damenuhren 8, —, Eoldwaren ,
Brillanten , Pelzstolas , Betten , Gar -
dinen , Teppickic , Freijchwinger , Fahr -
rädcr . Alles enorm billig . Sonn -
iagZ geöffnet . 1945 %*

GS lohnt nur bei Max Weiß ,
88, Große Frankjurterstraße 88, alt -
bekannte Firma , zu kaujen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig geiragene , leitweiie auf
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeil getragene Iackettanzüge , Rock-
anzöge , Gebrockanzüge . Frackanznge ,
Smokinganzüge , Paletol »� Ulster ,
Hofen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigiten Preisen oeriaust .
Die ciegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Franksurtentraße 88. Bitte
im cigencil Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 5/1 *

Mouatsanzüge , Winterpafetots ,
Ulster , großes Lager , für jede Person
vasfend . . . Porwärts " leser 8 Prozent
billige, . Nur Rofenihalerstraßc 4. I.
Kein Laden . 5/2 *

Bors adrige eleganicHerrenanzüge
und Paietois aus ieinilcn Matznoficn
25 — 60 Mari , Hosen 6 —18 Mari .
BeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21. *

Teppiche unter Preis , jetzt
>5,50 , 9,50 , 6. 50. Tischdecken 2,50 ,
1,50 . Stepdccken jetzt 4,50 . Gardinen -
Reftbestände spottbillig . Tcppickbon »
Georg Lange Rachs. . Ehnussccstr . 73/74
und Schöncberg , Houplstraße 149.

Möbel .

Geldheirat nicht mehr nötig . ?ich
liefere zu Kassenpreifen bei geringster
Stnzablung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nuugsemrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit .
Arbeitslosigkeit , Ausiverrimg . Streik
seibstvcrständliche Rücksicht. Lieferung
und Ausstellung frei Wohnung . Nicht »
gefallendes Umlausch gestattet . Julius
Gabberl , Tilcklermeitter . Acker -
straße 54. Kein Warcnkreditgeschäft . *

Model ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichasten
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Kücke . An jedem Stück
demlicke : Preis . UebervorteUung
daber auZgescklosien . Bei Krankheils .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . MöbelgcfckSft M.
Goldstaub . Zoffeunr straße 38, Ecke
Gneiienaustraßi . 2901 %*

Nufibaumlvirtschaf� noch neu .
billig . Roicuthalerstraße 57. vorn III
rechlS . ( Gewerblich ) . Händler ver -
beten . 285/20 *

Kredithans . Frnnkiurtcr Tor - ,
Große Franlsurterstraße I , liefert .
bei dcnlbar ilciiislen An - und
Abzahlungen ganze Wohnung » -
Ewrichtuiigen , Stube und Küche
schon bei Mark 15 . — Anzahlung
an , einzelne Möbelstücke schon bei
Mar ! 5 . — Zlnzahlung an. Riefen -
große Auswahl in bunten Küchen
und aller Arten Möbel . Abzahlung
ganz nach Wunsch des KäujerZ . Bc -
kannte Kulanz und Rückficht . Sonn -
tag 12 —2 geöffnet . Vorzeiger dieses
erhält beim Kauf 5 Mk. gutgeschrieben ,
Bitte genau aus Hausnummer Nr. 1
zu achten . 120 ! %*

Möbel ! Speifezitivncr , Herren -
zinimer , Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
farbige Küchen sowie einzelne Möbel¬
stücke gegen bar und begneme Teil -
zablunz . Sehr preiswerte . reich¬
haltige Auswahl . D. Leckner ,
Lumuenstraße 7, Ii . Geschäft Müller -
straße 174. _ 1904 %*

Model obne Geld ! Bei kleiner
Anzabtung geben Wirtickaiien und
einzeine stücke auf Kredit unter
äußerster Preisnotieruug . auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten iautt bei
un ». Kretickmann u. Ea. . Koppen -
straße 4. ( Sckienicker Babnboi . l *

Sparen Sie bei den fdiiechlen
Zeilen . Sie erhallen von mir gegen
ganz tleine An - und Abzablüng
nach Ihrem Wunsche ganze Wob -
nungseinrichiungeii und einzelne
Möbelstücke . Ein - und Zlveizinimer -
einnchtungen von 200 Mark bis 1000
Mark . Spezialitä ! : Votbildiiche
Musterwohnungen für Handiverker ,
Arbeiter und Beamle . Auch gebrauchte ,
gulerhallene Möbel lehr billig . Ga -
rantie ! Ilmtausch oder Geld zurück ,
wenn nicht gefällt . Bei pünktlicher
Zahlung hohe Prämien in bar . also
große Vorteile für den reellen Käufer .
Gewerkschaslsmitgliederu 5 Prozent
Rabatt . Bekannte Rücksicht bei Krank -
heit , Arbeitslosigkeit , Streik usw.
A. Schatz seit. , seit 1866 Brunnen -
straße >00. Eingang Anklamer Siraße .
— Kein Zlbzablungsgeschäst . 1726 %*

Reelle Möbelqirelle ! Nicht oft
genüge kann Verlobten und Ällöbel -
suchenden geraten werden , vor festem
Möbelkauf die „sehenswerte - Aus -
stellung gediegener bürgerlicher Bob -
nungseinrichtungen „Berlins all -
renommierte - Möbelsabrik M. Hiricho -
witz, nur Skalitzerslraße 25, zu besich .
sichtigen ! Reelle Bedienung , billige
Preise ! Kataloge gratis ! 1898 %

Umständehalber , sür 155, — ver -
käuilid ) Paneelsofa , Tisch, Stuhle ,
Vertiko . Kleiderschrank . Sviegelspind ,
BeUsielle . Ratojezak , Putlitzstraße 6.

Musikinstrumente .

Pianino , kreuzsaitig . 120, — .
eventuell Teilzahlung . Pianobaus
Turmstraße 9. 5/3 *

Kaufgesuche .

Zahnzebisse , Zabn bis 1,30 ( Ab-
holmig ) , Platinabsälle 5,70 , Gold -
lachen , Silbersachen , Kehrgold . Gold ,
Watten , Quecksilber , Stanniolpavier ,
Zinn 3,10 . Kupser bis 1,20 , Messing ,
Blei , höchsizahlend . Edelmetall -
Eiiitaussbureau

'
Veberstraße 3t .

Telephon . _ 1761 %*

Plaiiuabfälle , Gramm 5,60 , Ali -
gold , Silber . Zabngebisse . Stanniol ,
Quecksilber taust höchitzablend Blümel .
Sckmeizerei . 2wgnstitraße 19 III .

Goldschmelze laus ! böchftzahlend
Zabngebisje , alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Äöpenickerstraße 157.

Platinabsälle , alle Koldiachen ,
Bruchgoid , Silber . Gebisse , alie Uhren ,
Kebrgold , Goldwatien , Quecksilber ,
Stanniol sowie iämtlicke <ffold - ,
Silber - , vlalinbaitigen Rückstände
tauit Broh , Edeimelallsckmelze . Berlin ,
Kövenickerstraße 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . 580 %*

Zahugedisie , Goldlacken . Silber -
sacken , Pialinabsälle , sämtlicke Metalle
höchstzahlend . Schm elzerei Christionat ,
Köoenickerllratze 20 1, ( gegenüber
Manteusielstratzel . _ _ l/l *

Alt » Eisen . Metaite laust höchst -

zahlend Schlesischestraße 2, Produkten -
geschast . _

Fahrradaukauf -
Weberstraße 42.

höchstzahlend .
285/15 »

Briefmarken . Münzen kaust
Großmann . Spandauerbrücke Id . *

Kupfer , Messing , Zinn . Zink .
Blei , «stanniolpapier . Fiaschenkapseln ,
Goldsacheu . Sitbersachen . Platin ,
Zahngebisse . „Metallschmelze - Cohn .
Brunnenstraße 25. _ _ 4066 *

Zahugebiffe , Zahn bis 1. 00
Platinabsälle , Goldankaus . höchst -
zahlend . Gelblontor " - Alte Zakob -
straße 139/140 .

Uutemcht

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erleilt .
Auch werden Ueberietzungen an -
gesertigt . G. Ewienty - Liebknecht
Cbariollenburg . Sluttgarrerplatz 9
Gartenbau » III . _ _ _ 44 %*
~

W ustergült i „ es De u >ich spre chen
und schreiben lehrt billig ' auch abends )
ersahrener Privapehrer . Ansragen
uuicr „Postlagerlaple 658 - , Briejpoil -
amt , Beriin . i38 *

Klavierknrsue . Erioachsenen
Schnellmethode . MonatSpreis 3,00 .
Klaoierübeii frei . 20 Klaviere .
Wusikalademie Orallienjtraß « 63,
Moritzplatz . 4/ 19

Tanzschule Fritz Baabe . Haupt -
kursu » beginnt Sonntag , 4. , und
l t. Zanuar . Unterrichtsstunden jeden
Sonnlag von 3 —11 Uhr In Bartsch '
Festsäle , Neukölln , >>ermanni ! raßc 49.
Anmeldungen vorher Fuldastr . 14/15 .

Verschiedenes .

Der werten Kundichast ein jtohes
Ncusabr . Familie Bühnemann , Neu -
kölln , Keiscstraße 39. s- öo

Pateuianwalt Wessel , Gitichiner »
ftratze 94».

Pare » ta » walr Müller , GUschmer «
straße 16 _ _ _

_ _ __ _

Di » dem Bäckermeister Heinrich
Schäpc — Neutölln . Bergstraße 84 ,
parterre — zugefügte Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück . Frair
Gertrud Hirsch , Neukölln , Berg »
straßc 84». vorn III . i61

Tie Beleidigung gegen Herrn
Steinboru nehme zurück und erkläre
denselben für einen Ehrenmann .
Frau Tietz . Abibeckcr Straße 19. 467

Haben Sie Anzugstoff ? Liefere
elegante Anzüge für 20,00 . Klemmer .
Wrangelstraße 4, Marianenplatz . 459b

Vermietungen .
MfolmimAen .

Frankfurter Allee 165 Stube und
Küche 20,50 Mark , per 1. April . - s48

Renovierte TPohnungen : Vor »
derhaus 2 Stuben . Küche 36, —,
Hinterhaus Stube , Küche 17 — 21, — .
einzelne Stuben 13,50 — 15, —, sofort
oder später . Verwalter , Köpenicker -
straße 193. ffä

Limmer .

Kleines möbliertes Zimmer , nahe
Moritzplatz . 20 Mark . Oranicn -
straße 160, II rechts . 455b

Schlafstellen .
Möblierte Schlaistelle . Mulschle ,

Alte Schönhausersiraße 59, vom IV .

Arbeitsmarkt .

Stell enangebote .
Fakturistinncn mit schöner Hand -

fchrijt , die flott rechnen löniien , nick!
unter 18 Jahren , sofort gesucht .
Meldungen 1— 2 mittags oder 7 —8
Uhr abends . A. Fanbors u. Co. .
Belle - Allianceftraßc 1—2 . 19063

Telephouistinncn . tückittge . sofort

gesucht.
— Nur solche Damen , die

eretts in großen Kcsd>ästcn mit leb -
hosten Televhonoerkehr tälig waren
und die Einrichtung der Klappen -
schränke genau kennen , wollen sich
meiden 1 —2 mitiags oder 7 —8 Uhr
abends . A. ( zandors u. Ed. , Belle »
Allianeestraße 1/2. 1909 %
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Zur Krankenkassenwahl .

in Nieöerbarnim .
Je näher der Tag der Wahl heranrückt , desto deutlicher zeigt sich,

wie auch hier von den Gegnern der arbeitenden Bevöllerung mit
allen erdenklichen Mitteln gearbeitet wird , um eine Zusammensetzung
deö Ausschusses zu verhindern , wie sie zur wirklich sozialen Hand -
babung deS Gesetzes unbedingt erforderlich ist . Mau begnügt sich
keineswegs damit , alle erlaubten Mittel der Gegenagitation
gegen unsere Werbearbeit anzuwenden , denn dagegen uns zu wenden ,
Hütten wir nicht die geringste Ursackie .

Nein , wir müssen vielmehr ofsentlich feststellen , daß unter
Mißbrauch amtlicher Gigcnschastcit in durchaus unzulässiger
Weise gegen uns gearbeitet wird !

Der A m t S v o r st e h e r Buchholz , Ahrensfelde , hat in
der ortsüblichen Weise durch Zirkular aus die Wahlen hingewiesen ,
Wahltermin und - lokal bekanntgegeben , dann aber lediglich
die Namen der von ihm eingereichten Vorschlags -
l i st e ll der Arbeitgeber und ebenso die V o r s ch I a g S l i st e II
der Arbeitneh nrer angefügt ! Unsere Vorschläge sind gar
nicht erwähnt - nicht einmal die Tatsache , dag eine loeitere Vor -
schlagSliste vorliegt , ist angedeutet und aus dem Wortlaut :

„ Als Mitglieder zur Wahl für die Arbeitgeber ( Arbeitnehmer )
sind aufgestellt . .

geht unzweideutig die A b s i ch t hervor , den Anschein zu er -
wecken , als ob die aufgezählten Namen die einzig be -
stehenden Vorschläge wären . Dieses Schriststück ist amtlich und
trägt Siegel und Unterschrift des AmtSvorsteherS . Es ist datiert
vom 2S. Dezeniber 1313 und hat im Stimmbezirk Ahrensfelde
zirkuliert , wie aus dem Ersuchen an die Herren Gemeindevorsteher ,
„ vorstehende Bekanntmachung in der Gemeinde in ortsüblicher Weise
schleunigst bekannt zu geben " , auch erkennbar ist .

Was aber hier in Ahrensfelde , Eiche , Mehrow geschah und dank
der Aufmerksamkeit unserer Genossen zu unserer Kenntnis kam , das
wird anderwärts sicher nicht besser gemacht worden sein , denn diese
Erfahrung haben wir auch bei anderen Wahlen genugsam machen
dürfen . Vont ilandratsamt ein Einschreiten gegen derartige ungesctz -
lichen Wahlmanvver erwarten , hieße nicht nur dieser Institution ein
unverantwortliches Maß von Vertrauen entgegenbringen , sondern
würde auch eine gewaltige Ileberschätzung ihrer Macht bedeuten : die
Amts - und Gemeindevorsteher machen doch was sie wollen . Einzig
und allein unsere äußerste Abatmung aller Kräfte ist das Mittel ,
um auch dem Mißbrauch der Amtsgewalt gegenüber siegreich zu
bleiben .

*

Wahlberechtigt
ist am kommenden Sonntag jeder , der bisher einer Kranken -
kasse ( mit Ausnahme der Mitglieder freier HilfS - oder Ersatz -
kassen ) des Kreises Niederbarnim angehört oder v o m
I . Januar Itll - I der neuen Allgemeinen Orts -
kranken kasse Nied erbarni man gehöret ! wird .
Daher sind auch wahlberechtigt Landarbeiter und
- arbeiterinnen . Portiers und Portiers -
f r a u c n . R e i n m a ch e - und Aufwartefrauen ,
diese jedoch nur . wenn sie nicht in einem vorübergehenden ,
sondern in einem dauernden Beschäftigungsverhältnis stehen ;
natürlich wählen auch alle gewerblich beschäftigten Ar -
beiterinnen . Voraussetzung zur Wahlberechtigung ist die

Vollendung des 21 . Lebensjahres und der Besitz der bürger -
lichen Ehrenrechte . _ _

parteiangelegenheiten .
Zehlendorf - Wannscebahu . Am Sonntag , den 4. Januar , vor -

mittags 8 Uhr , findet eine Fluqblattverbreitung von den Bezirks -
lokalen Wilh . Miel , Karlstr . 12, und Benno Millcy , Potsdamer
Straße 25 . aus statt .

Nieder - Schönhausen . Heute Soimabciidabend findet eine
wicknige FlugblaNverbreilung von den BezirkSlokalen aus statt . Die
Genossen werden gebeten , sich daran zahlreich zu beteiligen .

öerliner Nachrichten .
Ter Grunewald im Schnee .

Er war kaum wiederzuerkennen ! Wer hätte gedacht , daß
ein paar tausend Millionen Kubikmeter Schnee aus dem viel -

mißhandelten Kieferngehölz so einen startlichen , bezaubernden
Märchenwald hätten schaffen können . AuS dem blendenden

Weiß ragten die braunen Stämme , auf der Windseite iveiß
liniierr , mir weiß ausgelegten Aesten und Kronen . Der Wind
aber war nicht mehr da , und sie standen stumm und still
unter der schneeigen Last . Am reizvollsten waren die be -

puderten Schonungen , am bizarrsten große Lichtungen mit

ausgerodeten Baumwurzeln . Die nach allen Richtungen
ragenden , beschneiten , toten Baumwurzeln und der auf -
gerissene gelbe Sand darunter wirkten fast gespenstisch .

In hellen Scharen zog am Vormittag die Jugend hinaus ,
mit Schlitten und Schneeschuhen beladen . Tie Wahl der

Wege war , außer für Schneeschuhläufer , beschränkt ; iinmerhin

ivarcn mehr Wege ausgeschaufelt , als man ivohl erwarten konnte ,
Wo die Ausflügler am Teufelssee . in der Umgebung des Pech -
fees usw . die steilen Abhänge im Walde erreichten , die die

Tätigkeit alter Gletsckcrabivässer ihnen ahnungslos bereitet

hatte , da lösten die stummen Scharen sich in muntere Gruppen
aus . die aus Tod und Leben immer wieder Hinabs , nisten , hinauf¬
kraxelten , wieder Hinabschossen und so fort , bis die Wangen
glühten und der Wald von Uebermut widerhallte . Vielleicht
der größte „ Betrieb " dieser ?lrt im Grunewald war am Aus -

sichtsturm an der Havel zu finden . Hinter dem Turm ging
eine Bahn bis gegen das Wasser hinab , die ihre Ecken und
Kanten hatte . Karambolagen jeder Art waren hier an der

Schneeordnung . Alan sauste teils einzeln , teils zu zweien
oder dreien , teils bäuchlings , teils rittlings die Bahn hinunter ,
und so gefährlich die Zusammenstöße oft aussahen , so scheint
es überall bei gelinden oder starken Püffen sein Bovenden

gehabt zu haben .
Auf der Chaussee zwischen dem Aussichtsturm und Schild¬

horn blieb manches Auto im Schnee stecken . Ging man aber
an der Havel entlang , so mußte man stellenweise durch tieferen
Schnee stapfen . In den trüben Schilfbüschen hausen die

Schwanzmeisen ( Sumpfmeisen ) . Das Gefieder in der Kälte

aufgeplustert , sehen die munteren Kerlchen dicker aus als sonst .

Aber es ist der Hunger , der ihre Beweglichkeit fördert . Wo
die Grashalme aus dem Schnee ragen , suchen sie geschäftig
vom Halm karge Samen zu erbeuten . Zaunkönige helfen
ihnen dabei ; die Schwäne am User aber sehen mißmutig
drein .

Als wir von Schildhorn gegen Bahnhof Grunelvald um -
wandten , war es Nachmittag geworden . Immer neue Züge
brachten nette Menschenfrachten . Aber jetzt weniger Jugend
und mehr gesetztes Alter , das sich erst nach dein Mittagsmahl
aufmachte , um sich mit den Sprößlingen den „ Rummel " im
Winterlvald anzusehen und sich dann in einem der Lokale für
diese Anstrengung zu laben . Aber selbst Spießer schlimmster
Ordnung konnten einem den Wald diesmal nicht verderben .
Er war zu herrlich in seiner Schneepracht .

Berlin im Matsch .
So plötzlich wir mit einer Unmasse von Schnee über -

schüttet wurden , so plötzlich ist ein neuer Witterungsnmschlag
eingetreten . Unter Donner und Blitzen setzte am Freitag früh
ein Regenschauer , mit Hagel vermischt , viele in großes Er¬

staunen . Tab Gewitter war indes nur von kurzer Dauer .

Nachdem trat Tauwetter ein . Die Straßen starrten bald vor

Sännutz , so daß die Fuhrwerke nur mit Mühe vorwärts kamen .

Besonders schwer hatten es die kleinen Pferde der Omnibusse ,
die stets besetzt waren . Tic Berliner StraßenreinigungS -
Verwaltung hatte abermals eine Menge Arbeiter aushilfstveisc
angenommen , um wenigstens die Hauptverkehrsstraßen einiger¬
maßen passierbar zu machen . Tie ' besten Dienste verrichteten
die mit 4 Pferden bespannten SchneeMige . Tag und Nacht
im Betriebe , machten sie besser alS Menschenkräfte cS ver¬

mochten , freie Bahn .
Ter Straßenverkehr wurde sehr erschwert . Die Straßen -

bahn konnte vielfach ihren Fahrplan nicht einhalten , und viele

Personen , die pünktlich an der Arbeitsstelle sein mußten , kamen

zu spät , wie schon am Mittwoch .

Tic Achtklaffenschule und der Magistrat .
Ter Magistrat hatte in seiner letzten Sitzung im ver -

gangencn Jahre beschlossen , zu der im letzten Augenblick noch

vorgenommenen Abänderung in der Klassenzählung der Ge -

meindeschnlcn Groß Berlins , durch welche die jetzt übliche

Zählung von 8 —1 beseitigt werden soll , zunächst die städtische
Schuldcputation zu hören . Diese trat gestern dieserhalb zu
einer Sondersitzung zusammen . Sic hat einstimmig beschlossen ,
bei dem Minister dahin vorstellig zu werden , daß die ur -

sprüngliche Fassung im Grundlehrplan für die Gemeinde -

schulen Groß - Berlins : „ Es bleibt den Gemeindcschuten Groß -
Berlins überlassen , die Klassen von 8 —1 oder von 7 —1 und
In zu zählen " ivieder hergestellt werde ; sollte dies nicht mög¬
lich sein , wolle der Uiiterrichtsminister der Stadt Berlin mit

Rücksicht aus die im Jahre 1908 bereits eingeführte Zählung
die Art der Zählung der Schulklassen überlassen . Dieser Be -

schluß fand die einhellige Zustimmung des Magistrats . - -

Die Lehrer und die achtklasfige Gemeindeschule Berlins »

Vom Berliner Lchrervcrein und dem Verein Berliner Bolls -

schullehrcrinnen ist jetzt eine unifangreiche Eingabe an den KultuS «

rninister gerichtet loordcn , in der auseinandergesetzt wird , weshalb die

achtklasfige Volksschule für Berlin jeder anderen unbedingt vorzu -
ziehen ist . ES heißt u. a. in der Eingabe : Nach unserem Urteil muß

jede KUsseubezeichiiung , in der keine achte Klasse oben oder unten

ausdrücklich genannt wird , einen Rückschritt in d e r V o l l s «
b i l d u n g herbeiführen . Jetzt zeigt sich — je länger , desto mehr —

bei einzelnen Eltern die Neigung , schwache Kinder länger als acht

Jahre zur Schule zu schicken , damit auch sie noch die erste Klasse
besuchen können ; dann aber wird dieser Zweck und damit auch die

Talsache selber in Wegfall kommen . In den letzten zehn Jahren ist
die vorzeitige Entlassung von Kindern immer seltener ge -
worden ; dann aber wird ( wie eS früher der Fall war ) bei alt und

jung bald wieder die Meinung entstehen , daß mit der ersten Klasse , also
bei regelmäßigem Ausrücken nach sieben Schuljahren , die Schule in der

Hauptsache ihre Aufgabe erfüllt habe . In der heuligen Organisation

liegt die Tendenz , möglichst viele Kinder in die nächst höhere Klasse

zu bringen . Dann aber wird bei der soeben gekennzeichneten ,
durchaus verständlichen Auffassung der Oeffentlichleit die entgegen¬
gesetzte Tendenz an vielen Stellen vorhanden fem und mit den oben

genannten Ursachen zusammen auf die Entvölkerung der Obcrklasi ' en
hinwirken . Daraus ergibt sich eine weitere Folge : Jetzt hat jede
normal aufgebaute Schule eine erste Klasse , also in Wahrheit a ch t

aufsteigende Sülsen ; dann aber lvird so manche Schule wegen zu
geringer Besetzung die Oberklassc eingehen lassen , also siebenstufig
lverdcn - und ihre Schüler der Oberklasse einer Nachbarschule über -
geben müssen . Während also jetzt jede Schule ihre Kinder bis zum
Eintritt ins Leben behalten kann , werden dann viele Kinder gerade
in den Entwickeluitgsjahren , wo sie den inneren Halt besonders not -

wendig haben , in eine andere Schule übergehen müssen . Es liegt
also die Zählung der Klassen von 7 —1 und Oberklasse nicht im
Interesse der Kinder . Daß der neue Plan auch mit der alten

Klaffenbenennung in Berlür den 13 303 Kindern , die alljährlich
zwischen Berlin und seinen Vororten ausgetauscht werden , in vollem

Maße gerecht werden lann , wird durch die Ileberlegung erwiesen ,
daß die Kinder ja nicht mechanisch nach derÄlasie , der sie angeboren ,
sondern nach dem Schuljahre , in dem sie geistig angelangt sind , ein -

gereiht werden . Wenn derselbe Plan in Berlin und den Vororlen

gilt , so ist auch bei verschiedener Klassenbezeichnung volle Sicherheit
gegeben , daß keinem Kinde bei einer Umschulung unrecht geschieht -
Es sprechen also viele , darunter recht schwerwiegende
Gründe für die alte und nur wenige , dazu leicht widerlegbare
Gründe für die neue Z ä h I u n g. Außerdem läßt sich noch folgendes
anführen : Mit der soeben vorgeschlagenen Klassenbenennung von 1
bis 8 oder der allen von 8 bis 1 müßte der Plan allerwärts will -
kommen geheißen werden . Denn die Berliner Schule bliebe , was sie ist ,
und für die kleineren Gemeinden Groß - BerlinS wäre ein segensreicher
Antrieb für die Weiierentwickelung zum achlstusigen Aufbau gegeben .
Mit der achtstufigen Volksschule könnte Berlin nach seiner Bestim -
mung auch lveiicrhin Weg und Ziel angeben für die Aufwärts -
entwickelung der Schulen im ganzen preußischen Staate . Sonst
aber müßten sich die vorwärtsstrebenden Gemeinden ihre Vorbilder
aus Sachsen oder Süddeutschland holen , wo sich die achtklasfige
Schule sckon länger bewährt . Im letzten Augenblick ergeht deshalb
an Ew . Exzellenz uniere geborsamste Bitte , die Sacklage noch ein -
mal zu prüfen und durck eine neue Entscheidung die Berliner Ge -
meindeickule und weiter die preußische Volksschule vor dem drohen -
den Rückschritt zu bewahren . "

Die Silvesternacht in Berlin ist wie üblich verlaufen . In -
folge des abends einsetzenden Schneetreibens war der Verkehr

erschwert . Um den Trubel im Innern der Stadt , Unter den

Linden , in der Friedrich - und Leipziger Straße in gelvissen
Grenzen zu halten , hatte die Polizei fliegende Wachen errichtet .

Desto toller ging es vielfach in einzelnen Lokalen zu , in denen

großer Andrang herrschte . Im Friedrichshain , tvo jetzt der

Ehrengruber Ivieder eingekehrt ist , ging es , je näher die zwölfte
Stunde kam , hoch her . Bald war das ganze Publikum von

Konfetti eingekreist . Alle möglichen und unmöglichen Scherz¬
artikel flogen umher , ein Papierregcn löste den anderen ab ;

Riechpulver , gutes und schlechtes , letzteres vorzugsweise zog
in die Nase , daß einem davon allein benebelt

�
werden

konnte . In den Lokalen der Fricdnchstadt war kein Platz

mehr zu haben . Schlag 12 Uhr ertönte das übliche Prosit
Neujahr ! Alt und Jung gratulierten sich, bis es die Teil -

nehmer satt hatten und den heimatlichen Penaten zustrebten .
Die Straßenbahnen hatten für den Nachtverkehr gesorgt .

Tiefstes Elend — höchste Stimmung .
Und wieder hat man in Berliu iu der Silvesternacht annähernd

V i c r in a l h u n d e r t t a u s e ii d Mark verknallt und verjuxt . Es

war keine Not au Scherzartileln und für jedweden Ulk war Raum .

Tauiendeu Ehampaguerflaschen wurde der Hals gebrochen , man stieg

in Punschbowlen herab , man lag sich iu den Armen , vollgetrunken
und satt bis oben hinauf .

ES war an Scherzartikelu keine Not , aber am Silvestermorgen

erhängte sich ein Arbeiter , weil er die schwerste litt .

Für den dümmsten Ulk war Raum in dieser Stadt , aber nicht

für ihn . Tausenden Ehampagnerflaschen wurde nächtlich der Hals

gebrochen , er aber hat seinen schon am frühen Morgen in die

Schlinge stecken müssen . Die Vornchrneu stiegen i « Punschbowlen

herab , er aber mußte auf ciueu Stuhl steigen , er griff zum Strick ,

und nicht viele Stunden später war alles entfesselt .
Ein Arbeiter konnte den Anfang eines neuen Jahres nicht mehr

abwarten , er machte rasch im alten ein Ende . Er legte Hand an

sich, weil der letzte Hoffnungstropfen aus ihm gewichen war ,

aber um Mitternacht flössen im Westen Ströme von Wein

und Sekt . Die Wohnung hatte mau dem Manne auch gekündigt
und die Einrichtung auf Raten Ivollte der Möbelhändler in den

nächsten Tagen abholen lassen . O ja . cS ist recht göttlich ein »

gerichtet in dieser Well . Am Silvestermorgen muß ein hungernder

Arbeiter freiwillig aus dem Leben scheiden , und 24 Stunden

später begrüßt der Landesherr , der alles hat , die braven

Halloren , die ihm Eier bringen und hundert Schlackwürste .

Arbeitslose und Schnccbeseitigung .
Wir haben uns in der Donnerstagnummer mit einer Notiz

der „Volkswirtschaftlichen Korrespondenz " beschäftigt , nach der sich

am Morgen des großen Schneefalls ( TicnStag ) nickt sogleich ge -

nügcnd Leute gemeldet haben sollten , ivoraus der Scklnß gezogen

wurde , die Arbeitslosen gingen der Arbeit aus dem Wege . Wir

haben die Grundlosigkeit der Notiz dargelegt und die infame Ver -

dächtigung der Arbeitslosen zurückgewiesen . Wie recht wir mit

unseren Bemerkungen hatfen . geht aus uns neuerdings gemachten

Mitteilungen hervor , daß viele Arbeiter , die sich als Schneeschipper

meldeten , zurückgewiesen worden sind . So wird uns berichtet , daß

am Mitjwoch vor dem . Depot der Straßcnrcinigung in der Keibel -

straße sich etwa 153 Männ zur Arbeit meldeten , von denen aber

nur 13 angenommen worden seien . Die Abweisung soll damit be -

gründet worden sein , daß die Anzunehmenden einen Schein vom

Arbeitsnachweis in der Gormannstraße haben sollten .
Von anderer Seite wird uns berichtet :
Mit großer Verwunderung las ich in der NeujahrSnummer deS

„ Vorwärts " die Auslassung der Volkswirtschaftlichen Korrespondenz
und ihre Angriffe aus die Arbeitslosen . Dagegen muß ich sagen :
Am Dienstag waren viele der Meinung , daß nicht sebr viel Leute

zum Fegen eingestellt werde » . Daraufhin stellte ick mich auch am

Mittwoch zur Verfügung . Und zwar war ich schön um 5 Ubr

in der Chriftianiastraße am Depot . Da waren aber schon miiidc -

stcns 53 Mann versammelt . Ilm 3 Uhr wurden von den sich in -

zwischen angesammelten 333 Mann 33 eingestellt . Da ich nun

nicht dabei war , so begab ich mich nach der Wiesenstraß « . Auch

hier waren so ungefähr 153 Mann überflüssig . Bon hier ging ich

mit einigen Arbeitsuchenden nach dem Innern der Stadt . Auch

auf dem Friedhof an der Bergstraße wurde niemand mehr ein¬

gestellt . Wir gingen nach ' dem Slettiner Bahnhof . Da bekamen

wir um Bescheid , wir sollen bis um 3 Ilhr warten , dann könnte

der Bahnmeister sagen , ob er noch Arbeiter brauche . So standen
wir dann mit schon durchnäßten Stiefeln im Freien bis um

1 ( 13 Uhr . Dann kam der Bahnmeister mit der Mitteilung , er

brauche 53 Mann . 32 Mann waren aber nur noch zur Stelle ,

andere waren schon weitergegangen . Tie fehlenden lauten Mittag
vorn Nachioc is . Nun soll das Schaufetn ja eine ganz gesunde

Beschäftigung sein — wenn man trockene Füße hat . Aber nicht

jeder , den der Hunger Plagt , verfügt über juchtenlederne Stiesel .
So ging es auch mir in meinen Salontretern sehr mißlich wie

noch vielen andern . Zur Mittagszeit geht es mit den 33 Ps .

Verdienst in die Wirtschaft , um die Schmalzstullen zu verstauen .
Da merkt man erst richtig die durchnäßten Stiefel und Strümpfe .
So geht es bis um 3 Uhr und dann noch den Marsch bis zum
äußersten Norden . Ich möchte mal die Schreiberseelen der Volks -

wirtschasllichcit Korrespondenz fragen , ob sie es schon versucht
haben , unter solchen Uiitstäitdeit Schnee zu schaufeln , wo man jede

Schneeflocke merkt , die auf die Stiefel fliegt . Wenn nicht , so wollte

ich ihnen nur den Rat geben , es einmal zu versuchen ; vielleicht
daß sie dann gescheiter werden .

Soweit die Auslassung eines Arbeitslosen , die in ihrer nackten

Darstellung die Gemeinheit der Verdächtigung der Arbeitslosen durch
die „Volksivirtsch . Korrespondenz " und Blätter ähnlichen Schlages in

ihrer ganzen Größe erkennen läßt . So wie diesem Arbeitslosen ,
der keine ganzen Stiesel hat , gebt es Hunderten . Selbst die mit
der Arbeit vertrauten Stratzenreiniger haben cS jetzt nicht leichl ,
denn auch sie verfügen nicht tivcr Schaftstiefel .

In Wirklickkcit sehen also die Dinge anders aus , als sie
manche Tintenkulis sehen , die nur die Arbeitslosen schmähen , weil
es ihr Beruf ist .

Auch der „Lot ' alanzeiger " beteiligt sich au dieser Venutglimpstutg
der Arbeitslosen . In seiner Ausgabe von gestern — Freilagabend
— meint er , daß gern noch 1333 bis 2333 Mann mehr hätten
eingestellt werden können . Woher weiß der „ Lokalanzciger " denn
da » ? Tann aber hätte es an verschiedenen Stellen nicht an Be -

strebuttgcit gefehlt , eine Erhöhung des 3 M. betragenden TagelohncS
durchzusetzen , und erst als der Aufseher erklärt habe , dann bleibe
der Schnee liegen , sei weiter gearbeitet worden . Ferner heißt e ?
in diesem Blatte wörtlich : „ Im Astsi weilten in der Nacht zum
1. Januar 4134 , in der heutigen Nacht 4303 Mann . Man sieht :
der Drang zur Arbeit ist im ganzen nicht allzu groß . " Ter richtige
„Lotalanzeiger " , wie er leibt und lebt . Temgegemito : sei ans



miscr « obigen Feststellungen verwiesen , die das direkte Gegenteil
erweisen . Wenn der geringe Tagelohn von den Arbeitern bemängelt
w ordert ist , so kann dem nur zugestimmt werden . 3 M. pro Tag
ist kein Lohn für einen vollkräftigen Arbeiter , der obendrein bei
dem Wetter in schlechtem Schuftzeug arbeiten soll . Dann der Hin -
weis auf die Belegung des Asyls ! Die Leute im „ Lokalanzeiger "
sind so weltfremd , daß sie nicht wissen , daß viele Personen , die im

Asyl nächtigen , durch Unterernährung so kraft - und saftlos sind ,
oqtz sie oft zur leichteften Arbeit untauglich werden und daß nur
ein Teil dieser Leute für das Schneeschaufeln in Frage kommen
lamr . Wegen des großen Angebots von Arbeitern in Neukölln

mutz ein Wechsel stattfinden , in dem heute dieser , morgen jener
Teil der Arbeitslosen beschäftigt wird .

Hoffentlich erkennen endlich auch die Arbeiter , die heute noch
den Lokalanzeiger lesen , die Arbeiterfcindlichteit dieser Inseraten
Plantage .

Ter Kampf um die Lustbarkeitssteuer .
Die am 1. April v. I . in Kraft getretene Lustbarkeitssteuer der

Stadt Berlin hat , wie man lveitz , ebenso wie die Bierfteuer zahl -
reiche BerwaltungSstreitklagen hervorgerufen . Als der erste dieser
Prozesse sollte am nächsten Dienstag , den 6. Januar , vormittags
1l Uhr , vor dem vez irkSauSschu tz Berlin die Klage der

Wntergarten - Gesellschast m. b. H. gegen den Berliner Magistrat ver -
handelt werden , in dem die Rechtsungültigkeit der ganzen Lustbarkeits -
steuerordnung mit der Begründung nachgewiesen werden sollte , datz
die Minister deS Innern und der Finanzen am 20. Marz v. I . der

Genehmigung der Steuerordnung durch den Oberpräsidenten vorläufig
nur auf zwei Jahre mit dem ausdrürltichen Vorbehalt zugestimmt hätten ,
die Zeitbeschränkung geeignetenfalls auch vor Ablauf der Frist auf
Antrag aufzuheben . Dadurch sei gegenüber den Beschlüssen der

städtischen Behörden eine neue Rechtslage geschaffen worden ; die
Stadtverordneten hätten zum mindesten noch einmal über die mit

Zeitbeschränkung versehene Steuerordnung beschlietze » müssen . Auf
Antrag deS bellagten Magistrats wurde der Termin am 6. Januar
aufgehoben und auf unbestimmte Zeit vertagt . Der Anwalt der

Klägerin , Rechtsanwalt Dr . Treitel , richtete infolgedessen an den Be -

zirksauSschutz eine Anfrage nach den Gründen , die den Magistrat
zu seinem Vertagungsantrag veranlatzt hätten ; er wieS

darauf hin , datz nach den gesetzlichen Bestimmungen eine

Vertagung nur auS wichtigen rechtlichen Gründen er -

folgen könne . Vom Bezirkausschutz ist darauf gestern
folgende Antwort eingelaufen : „ In der Verwallungsstceit -
fache Wintergarten G. m. b. H. wider Magistrat Berlin wegen
Lustbarkeitssteuer für 1313 wird auf die Anfrage mitgeteilt , datz der
Termin aufgesckoben worden ist , weil der Beklagte zurzeit um -

fang reiche Ermittelungen rechtlicher und tat «

sächlicher Art anstellt . " — Wie erinnerlich , hat der Berliner
Stadlkämmerer bereits am 27 . November in der Stadtverordneten -

Versammlung infolge der sozialdemokratischen Interpellation über die

Wirkungen der Lustbarkeitssteuer tatsächliche Mitteilungen gemacht ,
so datz man annehmen »nützte , datz der Magistrat sich über diese
Seite der Frage bereits genügend unterrichtet hätte . Was die Rechts -
frage anlangt , so dürften neue Ermittelungen des Magistrats hie -
rüber zu spät kommen ; derartige Feststellungen werden sonst immer

Vor Erlaß einer neuen Steuerordnung getroffen .

Ei » Streich gegen den Genossen Hetzschold .
Es wird berichtet , datz gegen den Genoffen Hetzschold das

Konkursversahren verhängt worden sei , und datz er deshalb nicht in

der Lage wäre , sein Stadtverordnetenmandat ausüben zu komien ,
da bekanntlich m einem solchem Falle die Rechte des in Konkurs
Geratenen ruhen .

Wir möchte » hierzu bemerlen , datz ein Bäckermeister gegen
Hetzschold , Schneider und den Vorstand des Bäckerverbandes eine

Klage angestrengt hatte wegen Herausgabe eines Bohkott - FlugblatteS
und datz das zuständige Gericht die Beklagten zur Zahlung von
KLOO M. verurteilt hatte . Da die Beklagten vermögenslos waren ,
hatte der Bäckermeister das Nachsehen . Jetzt soll den Genoffen

Hetzschold anschemend die Rache treffen durch den Antrag auf Ver -

hängung des Konkurses .
Erstens kann ein Gläubiger keinen Konkurs beantragen , ganz

abgesehen davon , datz Hetzschold weder ein Geschäft noch Vermögen
hat , zweitens aber dürfte selbst dann , wenn dem Antrage auf Ver -

hängung des Konkurses stattgegeben sein sollte , dieser Antrag im

Bejchwerdewege aufzuheben sein .

Oswald Aysche . Einen eifrigen Parteigenossen hat die Berliner

Parteigenossenschast durch den Tod verloren . Oswald Aysche

ist an » 1. Januar , abends 10 Uhr , im Krankenhaus am Friedrichs

Hain einer Bauchfellentzündung erlegen . Erst gm Dienstag erfolgte
seine Ueberführung in das Krankenhaus , weil eine Operation des

Blinddarms sich als notwendig herausslellle . Niemand , der den

kraftstrotzenden Menschen noch in der letzten Zeit gesehen , »vird sich
der tiefen Erschütterung erwebren können , die so plötzliches Sterben

bereitet . Aysche war in der Berliner Parteiorgonisalion lange Zeit
tätig . Im dritten Berliner ReichsiogSwahlkreiS fungierte er als

Schrrftsührer . als AbteilungSsührer , und dem Zentralyorstand von

Grotz - Berlin gehörte er als Mitglied der Agitalionskoinmission der

Provinz Brandenblirg bis zur Trennung Berlins von der Provinz
an . In der »nüi ' dlichen Agitation entfaltete er seine Hauptlätigkeit .
Eine volkStmnliche Beredsamkeit machte ihn zu einem , besonders auf
dem Lande autzcrordentlich wirksamen Agitator für unsere Bewegung .

I » zahlreichen Versammlungen ist er aber auch den Berliner Partei -

genossen als Redner näher getreten und auch hier wirkte er durch

seinen Ueberzeugungseifcr sleiS anfeuernd und belebend .

Erst 40 Jadre alt ist er dahingegangen . Die Parteigenossen
Berlins und der Provinz werden ihm ein ehrendes Andenken be -

wahren .
Die Beerdigung des Genosten Aysche findet statt am Soirntag -

nachmittag um 3' / « Uhr auf dem Friedhof der Freireligiösen Ge -

meinde ' in der Pappelallee .

Auf dem Stettin er Bahnhof erhängt hat sich, wie wir berichteten ,
vor acht Tagen ein unbekannter Mann von ungefähr 30 Jahren . Bis

heute ist es noch »richt gelungen , die Persönlichleit des Toten fest -

zustellen . Der Unbekannte , dessen Leiche nach dem Schauhause in

Berlin gebracht »mirde , ist 1,65 Meter grotz und schlank , ba : rötliches

Haar , einen kleinen rötlichen Schirurrbart , ein längliches Gesichts
bramre Augen und eine gebogene Nase und »rüg ein schwarzes Jackett .
eine schwarze Weste , eine ichwarzgraii gestreifte Hofe , einen Marengo -
nberzieher . einen Umlegekragen mit rolschwarzgestreiflem Schlips ,
schwarze Schnürschuhe und einen schwarzen , steisen Hut , der mit
einem K. gezeichnet ist . Besondere Kennzeichen an dein Toren sind
Drüiennarben an der rechten HalSjeite und eine Narbe auf dem

rechten Handrücken .

Durch einen Sturz von der Treppe tödlich verunglückt ist der
15 Jahre alle ArbertSbursche Dsias Melber aus der Grenadierstr . 38.
Der junge Mann wurde von Hausbewohnern auf dem unteren

Treppenabsatz besinnungslos aufgefunden . Er war durch noch nicht
aufgeklärte Ursache mehrere Stufen hmabgefallei » . Er wurde sofort
nach dem Jüdischen Krankenhaus in der Auguststratzs gebracht , doch
verstarb er schon auf dem Wege dorthin .

Arbeiter - Bildungsschulc . Sonntag , den 4. Januar und Sonntag ,
den 11' . Januar 1314 , abends ll ' /z Uhr , Vorträge der Genossin
Dr . Sophie Liebknecht über „ Met st erwerke der bildenden
Kunst " , mit Lichtbildern . Morgen , 4. Januar . 1. Teil . Mitglieder
ohne Beitragsreste freien Eintritt . Beiträge können am Eingang
entrichtet werden . Gäste zahlen 20 Pf .

Apollv - Thrater . Die Direktion des Apollo - TheaterS setzt alles
daran , am dem bekannten Barielö das frühere Prestige wieder -
zugeben . Und man kann sagen , datz sie das nicht ohne Erfolg tut ,
DaS beweist das neue Programm , mit dem das neue Jahr begonnen
worden ist . Im Mittelpunkt dieses Programms steht ein Gasispiel
Hartsteins : „ Der , Stolz der 3. Kompagnie " , eine Militär -
burleske in zioei Bildern . Hartstein ist kein Unbekannter . Schon
früher hat er durch seine Mimik und durch seine trockenen Witze das
Publikum trefflich unterhalten . DaS tut er auch diesmal in seiner
Rolle als Musketier Distelbeck . Und als er im Hotel Kaiserhof , wo
er die Uniform seines auf einer Bummelfahrt als Gemeinen be -
ffndlichen Leutnants abliefern soll , selber in die Rolle seines
Leutnants gedrängt wird , »nit anderen Osfizieren zusammen
ein Saufgelage veranstaltet , so bleibt kein Auge trocken und der
Beifall will kein Ende nehmen .

Auch die übrigen Nummern sind gut gewählt . Bernhard
M ö r b i tz als Blumenverkäuferin und als Briefträger übt immer
noch dieselbe Zugkraft aus wie früher . Maud Kerry beherrscht
musterhaft die Violine , während Claire Linet stimmlich Vorzügliches
leistet . Van Dock stellt sich als äuherst gewandter Karikaturist
vor . der mit der linken Hand seine Striche auf das Papier mit großer
Geschwindigkeit hinwirft . Eine Radfahrertruppe und eine japanische
Gymnastikergesellschaft vervollständigen das reichhaltige Programm .

Vorortnachrichten .
Lichtenberg .

Wegen einer Benzincxplosion wurde die Lichtenberger Feuerwehr
nach der Kraft - und Lichtgesellschaft „ Wien " in der Herzbergstr . 74
von der Irrenanstalt Herzberge alarmiert . Die Explosion erfolgte ,
als der Verwalter Schohl den Kontorraun » betreten wollte . Er
wurde an der Hand und im Gesicht verletzt , Fenster und eine Rabitz -
wand wurden eingedrückt . DaS entstandene Feuer konnte auf einen
Raum beschränkt werden . Entstanden war die Explosion durch
Benzindämpfe , die sich dann beim Oeffnen der Tür an einem offenen
Ga- Zofen entzündeten .

Z? ricdrichsfclde .
Morgen , Sonntag , vormittag pünktlich 8 Uhr findet von den be -

kannten Stellen aus eine Kuvertverbreitung statt . Von
10 —6 Uhr ist K r a u k e » k a s s e n w a h l im Schlotzrestaurant . Wahll
Helfer wollen sich rechtzeitig im „ Lindenpark " einfinden .

Nahrungssorgeil haben den 48 Jahre alten Schuhmacher V. ,
Luisenstr . 15, in den Tod getrieben . V. war bereits längere Zeit
ohne Arbeit . Seine Bemühungen , solche zu finden , blieben ohne
Erfolg . Aus Verzweiflung erhängte er sich.

Remickendorf .

Zu der morgen Soirntag , den 4. Januar , stattfindenden Wahl
der Arbeiigeberausschuhmitglieder znr Orts -
k r a n k e n k a s s e Riede r b ' a t ' n' l in hat der Wahlverein eine

Kandidatenliste aufgestellt , die die Nummer 1 erhalten hat . Wir

fordern alle Genossen und Genassinnen , die als Arbeitgeber Ver -

ficherungspssichtige bei der Krankenkasse ge »neldet haben , auf . sich an
der Wahl zu beteiligen und Liste Nr . 1 zu wählen . Die Wahl
findet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6Uhr
im Restaurant Fuhrmann , Haupt st r . 81/82 , statt . Als

Legitimation dient die letzte Beitragsquittung der Reinickendorfer

OrtSkrankenlasfe .

Bernau .

Ucder die Bedeutung der Krankenkassenwahl für die Arbeiter

spricht heute Sonnabend , den 8. Januar , abends 8>/z Uhr , bei

Salzmann , Basdorfer Stratze , in einer öffentlichen Versammlung
Reichslagsabgeordneter Genosse R. Schmidt . Da bereits am
4. d. Mls . die Wahl stattfindet , ist der Besuch der Bersaimnlung
dringend notwendig .

DicuStag , den ti . Januar , abends S' /j Uhr , findet bei H. Modisch ,
Kaiserstratze , der erste der vom Bitdungsausschntz arrangierten
technischen Vorträge statt . Ingenieur Woldt spricht über : „ Das
Berufsschicksal der Industriearbeiter " . Eintritt 20 Pf . Die Karten
behalten zum zweite » Vortrag : „ Die Maschine im Wirtschaftsleben "
Gültigkeit . Jugendliche baben freie »» Eintritt . Wir ersuchen die
Arbeiterschaft , diese interessanten Borträge zu besuchen und damit
die Arbeit des Bildmigsausschusses zu unterstütze »».

Nieder » Schönhause » .

Aus der Gemeindevertretung . Für die Reinigung des Bürger -
steigeS infolge des Schneefalls »vurden 800 M. bewilligt . Zu dieser
Arbeit sollen nur einheimische Arbeiter verwendet werden . Die

Kosten für die Beleuchtung der Slratzen betragen für 1314 80 614
Mark . Für das Hypothekenamt machte sich wieder eii »e Aenderung
des Statuts notwendig . Vom Ministerium wurde verlangt , datz der

Passus : An Grundstücksgesellschaften dürfen Hypotheken nicht beliehen
»verden , eingefügt wird . Die Vertretung stimmte dem zu . Da die

Zahl der Schüler und Schülerinnen am Realgymnasium und Lyzeum
»ii einzelnen Klaffen über 40 gestiegen ist , soll je ein Hilfslehrer an -

gestellt werden . Die dadurch entstehenden Kosten betragen für das

Realgymnasium 1230 M. , für da « Lyzeum 2100 M. Bei dieser Ge -

legenheit ersuchten unsere Genossen . datz den Gemeinde -
schulen bezüglich der Schülerzahl dasselbe Wohlwollen enl -

gegengebracht »verde »» »nöge wie den böheien Schulen .
ivie Hundesteuer soll fortan mit den anderen Steuer » im November
erhoben »verde »». Die Errichlung einer Direktorstelle am Real -

progymnasium zeitigte eine imeressanle und scharfe Debatte . Bürger -
»neisier Abraham machte die Mitteilung , datz die Regierung ersucht
habe , dem Leiter des Gymnasiums , Oberlehrer Dr . Stolze zum
1. April 1314 den Titel Direklor zu verleihen . Das Kuratorium
habe sich eingehend mit dieser Ailgelegenheil beschäftigt und sei zu
dem Beschlutz gekommen , dem Gesuch der Behörde stattzugeben .
Durch die Verleihung des Titels steigere sich das Gehalt des Ober -
lehrcrs um 800 M. pro Jahr ; trotz der schlechten Finanzlage habe sich
daS Äuratoriun » aus den Standpunkt gestellt , datz der Titel
Direktor das Ansehen der Schule ganz bedeutend hebe , ferner der
Leiter der Schule sich als Direktor bei den Eltern der Schüler sowie
bei der Lehrerschaft mehr Respekt verschaffe . In der Debatte be -
zeichnete Genosse Hiege den Stondpunk » des Kuralorimns als höchst
bedauerlich . Er . Redner , habe nicht die Auffassung , datz man sofort
apportieren müsse , »venu eS die Regierung will . Genosse Breitmann

beantragte , in anbelracht der schlechten Finanzen die Verleihung bis

zum l . Oktober 1314 hinauszuschieben . Habe sich der Leiter der Schule als
Oberlehrer die Achtung und das Vertrauen der Bürgerschaft erworben ,
so sei das erfreulich uitd beweise , datz der Titel nebensächlich sei .
Verschiedene bürgerliche Redner vertraten dteselbejälnsicht wie unser
Genosse . Der Bürgermeister versuchte wiederholt Stimmung für den

Beschlutz des Kuratoriums zu machen , was ihm jedoch nicht gelang .
Mi : erhobener Stimme machte er nochmals auf den Wunsch der Re -

gierung und die eventuellen Folgen seiner Ablehnung aufmerksam .
Hieraus wurde der Antrag unserer Genossen mit neun gegen sieben
Stimmen angenommen . _

Spiel unö Sport .
Wanderer .

Deutscher Arbeiter - Wanderbund „ Die Naturfreunde » . Am
Sonntag , den 4. Januar , werden solgende Touren unternommen :

Ortsgruppe Berlin I : Märkische Schweiz . Dabmsdorf - Müuchc -
berg , Klobichsee , Lapnower Mühle , Buckow . Abfahrt Schlesischcr Bbs.
5. 25 Uhr vorm . — Ortsgruppe Berlin II : Ludwigsielde , Mauer
Berge , LudwigZselde . Aöjahrt Slnbaltcr xiernbhj , 6. 15 Ubr vorm . —
Ortsgruppe Berlin III : Jungsernäcide , Saatwinkct . Frohnau .
Treffpunkt » Uhr vorm . Bhs. Jungseinheide . — Ortsgrupve
Verl in IV : Frobnan , Tegel . Abfabrt Stetliner Vororlbds . 2. 03 Ubr
nachm . — Ortsgruppe Neukölln : Grotz - Bcsten , Paetz , Teupitz .
Abfahrt Bhf. Neukölln 6. 08 Uhr , Görlitz «: Bhs. 6. 55. — Ortsgruppe
Steglitz : Madlow , Rangsdorfer See , LudwigZselde . Abmarsch Rathaus
8 Uhr. Abfahrt Bhs. Mariendors 8. 51 Uhr , Potsdamer Bbs. 8. 37 Uhr . —
Ortsgruppe Friedrichs Hagen : Köpenick . Rahnsdorf Krumme
Lanke , Schulöckwitz . Abfahrt Bhs. Köpenick 12. 16 Uhr nach .

Nadfahrer .
Arbeiter . Rndfahrerverein Groh - Berli » . Am 4. Januar , nachm .

2 Uhr , nach Zllt - Vlienicke , Troppens . Anschlutzstart : Bhf. Treptow .

Turner .

Duruverein „Fichte ». 8. M. - Adt . : Rodelpartie am Sonntag , den
4. Januar , nach den Pittbcrgen . Treffpunkt 7 Uhr , Schlefischcr Bhs. ,
Madaistratze .

Fußball .
Märkische Spielvereinsgung . Bezirk Groß - Berlin . Des Setters

wegen sollen am touunendcn Sonnlag sämtliche Fußballspiele aus .

fsreireligiöke Gemeinde . Am 4. Januar , vormittags 11 Uhr, Kleine
Frankfurter Straß » 6: Vortrag von Herrn M. H. Böge : „ Leben und
Wlssenschast . " — Damen und Herren als Gälte willkommen .

Laudsmauuschaft Ueckermünde > Usedom - Wollin . Die Lands -
mannschatt crincht Parteigenossen und Genossinnen , welche aus genanntem
Kreise gebürtig sind und hier wohnen , an der am Sonntag , den 4. Januar ,
nachmittags 6 Uhr , im Lokal von Rodrigo . Boriigstr . 24, stattsutdeuden
Versammlung aus Parteiinteresse recht zahlreich teilzunehmen .

Eingegangene Druckschriften .
Don der „ Neuen Zeit » ist soeben das 14. Heft des 32. Jahrgang ?

erschienen . Aus dem Inhalt des HesteS beben wir dervor : Kirchenaus -
trinsbewegung und Sozialdemokratie . Bon Paul Göhre . — Der ameri¬
kanische AgrarzenjuS . Bon I . Piletzky . — Jugend , Partei und Gewerk -
schalten . Von Hugo Derne » ( Elberfeld ) . — Der geheiligte Streitbruch . Von
Franz Klühs , — Konkurrenzttausel , Zentrumspartei und Angestellte . Von
Paul Lange .

Die „ Neue Zeil " erscheint wöchentlich einmal » md ist durch alle Buw -
bandlungen , Poslanstallen und Kolporteure zum Preise von 8,25 M . pro
Quartal zu beziehen ; jedoch tann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . DaS einzelne Heft kostet 25 Pf .

„ Der Kamt ' s . » Sozialdemokratische Monatsschrist . Wien , Jahrg . VII .

rt 4 : Otto Bauer ; Erwachende Völker . Adolf Braun : Hainseid .
Rjasanosf : Friedrich Engels Jugendarbeiten . Friedrich Engels : Deutsch »

land und die Schweiz . Oda Olberg ( Rom , : Die politische Lage in Italien .
JulttiS Fischer ( St . Pölten ) ; ' Das Auswanderungsgefetz Johann Schorsch i
Arbeitsverdienst und Unsallrente . Otto Koenig : Zwei ülmerikabüchcr .

Studie « und Skizzen zur Geuiöldckuude . Herausgegeben von
Dr . Th. v. Frimmel . 4. Lieser . Verlag : Herold u. Co. , Dien I.

Marktpreise von Berlin am 31 . Dezember 1t >l8 , nach Ermitlellmgen
des tgl . Polizewrändiiims . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,60 —16,80 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais »runder ) , gute Sorte 14 . 80— 15,10 ,
Rtchlstroh 0,00 - 0,00 . Heu 0,00 —0,00 .

Martthailenvreije . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveiscbobn «! . weiße 35,00 —60,00 . Linien 36,00 —80 . 00 .
Kartofseln ( Klembhl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2. 40 . Rindslench , Bauchfletsch 1,30 - 1,80 . Schweinefleisch 1. 40 —2. 00 .
Kalbfleisch 1. 40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,60 —7,20 . 1 Kilogramm Kardien 1,40 —2. 50 . Aale
1,60 - 3,20 . Zander 1,10 - 3,20 . Hechte 1. 40 —2,60 . «arfche 1,00 —2,20 ,
Schlue 1. 60—3,20 . Bleie 0. 80 —1. 60 . 60 Stück «reble 3,00 —30 . 00 .

Ycrwaltang Berlin .

Einsetzer .
Sonntag , den 4 . Januar 1914 , Dornt , 10 Uhr :

Branchen - Versammlung
im Geuierkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 3.

Tagesordnung :
f. Bericht der Kommission . 2. Neuwahl der Kommission . 3. Verbands »

angelegcnheiten . � 81/2 » vis Qrt » vervr » Iti » » s ; .

Mebein
Bier

Kas lob ich mir
sütüg , �«hBitvochbthimmlidl

Speziatarzt
fiir Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Mäßige Preise . *

Dr . med . WockcnfnU ,
Friedrichstr . 125 ( Orawenb . Tor )

Sprocbst . v. 8— 8. Sonntags 9 —11 ,

J . Baei *

ßfll!Sir.28prinzC-Allee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

, Elegante Paletots ,
Ulster , Joppen .
Großes StoHlager zur

eleganten Maßanfertigung� ::
** Billigste , feste Preise .

ist der schönste Ausflugsort ?
+

Immer noch PichelsVerder ,
VZZl ? beim Alten Freund .

kaäien Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - u. Bock -

nnzfige , Paletots , Ulster , Serie I : lO —lS M. , Serie II : 30 — 30 M„ größtenteils auf Seide .
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer flaßgarderobe enorm billig Riesenposten Kleider ,
Ko�tttme . Plüschmantel , auf Seide , früher 150 , jetzt 80 —35 M. Große Posten Pel * -
stolas in Sknnks , Härder , Kers , Füchsen , früher bis 300 , jetzt 20 —75 M. Große
Auswehl in Herren - Gehpelxen . Gelegenheitskäufe in Damen - , Heise - und Wa�cn - .
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portleren , Betten ,
Wäsche , Brillanten , Uhren und Goldwaren zu enorm billigea Preiasu . —

Vorwttrtsleser erhalten 10 ' / , extra .



Erscheint 2 mal
wöchentlich . Besfiigs3S £ eeg8en - ¥es * zeiciinBSs

• ümnow' s KafftJ - Versd. flrejiksnt . 70
ilicnh lindenstr . 105
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ÜFranz Abraham
Kaa�. Messint ' U. Römertrank - Kell .
€. 25 Barle! sir. 81. Farnsp . Kgst 13703

PÜSlJGf- BerüiSHföiS m
Keiner , Otto , Gericlitstraßo 86.
Partie waren gf., Tegel , BrnDOiysUO
F, 2li ! at , Waidomarstr . 64 a.

Ceatr , Auto Technikum Korden
Prinzen - Allee 42 43 CfiaHrfenmhalc

! l ' ages ' und Abend - Kursus
Antritt jederzeit, Frnsppkte gratis.

■ SiESS
Arkoao - Bad , Antclamer - Str . S( ," . . . . . .. . . . .l IJofr . aüer

t Krank . . Kasi .
Landsbergcrslr . 1C7
Gollnowstr . 4t .

I
Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 17#
A! b. Kratky . Cadinerstr . 19.
Landbr . - Bäck. Kroch er, Saalestr . Sia
C. Könne , Liebigstr . 1.

Fari Mm
Max Küil , Triftstr . 9
Felix Eynost , Dänenstr . 6.

Bäckerei Künscber
Kastanien - Allee 57

« ml
feinste Qtialitätsbiere . j

Ender ' s ' Brauerei «
Malxhler,Ciiaiiis ; e; t40' 41T. I?. ine. ' il

Grotcpjan
Mallhier , Prijza - iUe« ; t/30 . Hb. lltS

Msi - Sss AnzÄ�r . 25.

IEadFtaakfun. tJr . Frklt . Str . 136.
A- eleran�siimtl . Krankenkassen

Bad Hulcland , llufelands ' . r . 45.
Malsot - Frledrichs - EadjChtrl . » Bh.
Kur - Bad Treptow , HouehCstr . 18
! Luilrnstr . 109 Ssolcaail «

JLüll irietiriclul 8. Lief. » Kai«.
r . atioual - Dad, Brunnenstr . 9.
( Sad fKfpnn Boxhae . - Str . 17Jaw « JalKliU Uel . all. Kassen

( Viginal LohtaonLn - Bad "
\ /ollcfr 7rt 71 f- r . KWallstr . 70 71 früh . Mflnsel

' " wtl . Bader , «och , f. Krankenk .

Passage - Bad S�ua7r
JReform - Bad . Wiener Str . 65.
�cfcrm - Bad Weißensee , Lehderst 104

ZWWUZMM
Silesia "

" sT

A« E. Lange , Brunnenstr . 166
ddepe , Schoneberg , GnnevtldJlr . SO.
R?everJP . ,Xkll3 . JBorlinerßtr . 43—50
H. Kfeusch , Breitest . 24, Spandau .
• L Ch. Pollmanu . Uihriagerstr . 60.

sPra�ger . Rcinickond . Str . 11.

P. Lamla , Iramanuelkirchstr . 20
Ew. Liesegang , Danzieerstr . 42
Adolf Linde , licbtabg. . WilheünsU' . ia
Carl Lindenberg , Lichenerstr . 4.
H. LÖbS; Reiniekciid. -Ost, Ksmebertr. ll
Fdh Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemann , 0. ,GabrielMaxst . 2
W. Mcgow , Lichtenbg . , üärtfierst 5
H. Marli erat , Charl . ,Go€iUcstr . 49.
R. Markwcrth , Pflügerstr . 11.
R. Masdsler . Lichtrab�rq. Odendr ?7 r
AntonMeiynar,Landsbergerst . l7
Alfred Metzaer , Fuldastr . 55/6
Möhlstoff , Spandau , BiaBarcktlx. 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle . Manteuffelstr . 87
Max Mutn , Falkensteiustr . 37
Carl Neuendorff , Sidringerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaqnetst . 6.
Cnstav Nielsen , Lindowers tr . 9
P. Nftsdike , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danxigerstr . 81
Robert PÖtachke . Sprengclstr . 4,5.
J. UJ' opp, AmeiidMtr. lOd, Belniclcenl-Ost.
Herni . Prager,Gr . Frankfurter8t . 2
Fr . PHbyl , Osnabrnckerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
Frit }Klciiter ] r . ,Liebenwalderst . l8

RekordbrotbSckerei
Schulzendor ferst . 23.

0. Riewc,Baumaclilnir . ,BaümschnInst . 87
C. Rclsch,ßäcker. liienDanD8tr. 1e. Xkölla.
F. Radioff , Nklln . , Allcratr . 37,
Osw . Rauhut , Görtelstr . 27
Guct . Rautenberg , Mctzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
PReinholz . TreptowKiefholzst . l ?
RichardRiegerJri ftit . 55. Sparrit .23
OttoReetwisch , SimonDacbstr . l .

Hempel . E. , M&Herstr . 1380.
Luisenbrauerei Weidensee .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23

C . Habels Brauerei
hell — HabeibpSn — dunkel .

Unser

CioSdSEbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetr &sk , sondern
auch ein

Gesundbehsblcr ersten
Ranges .

SerliBorBnions-Braüerei, Berlins .

l�issbiEP - CaranieiSiier
Brauerei E. WHlner

Pankow .

�BcHör- u. Konüiiarcien
y�ssoMsassaammmumam

C. Aäameck , Nklln . , Jonasstr . 23
A�AIbat�Iarktst . l2 - 13,Reinickendorl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Andersch , �Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Asmus , Wilh . , Ueckennünderstr . 11.
K. Aust , Dronlhoimor Str . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 55/6,
Willy Bär , Stromstr . 48.
Faul Berger . Mirbachstr . 29
P. Bethge�NUln .Kais, friedriclat . 2S4
E. Bevor , Thoruerstr . 6.
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47

NMMWMZZ .
Otto Blllepp , K&stanißn - AUd« 21 n. 69
Relnh . Blenkle , Wiesenstr . 19a
R. Block , Soraucrstr . 18.
Alw . Btämer , Rorointencrstr . 40
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
F. Bockenkamp,Camphausenst . 6
PaulBodmig . l�akov . Görschstr . ll
Rudolf Brechiin,Ockorst . 3 Nklln.
F. Breitkopf , Fxcrzicrstr . isa .
Waldemar Brose , Dricsonerst . 3
Hermann Büß , Gnmauerstr . 12.
Ewald Buchler , Weserstr . 47.
Ernst Buller , Hrüsselerstr . 43.
Oust . Böhm , Gubenerstr . 26
G. Büchner , Nordhauscnerstr . 39

vitz .
Davids Laudnrot . HaderhdorlerSir/zü
Faip�deaür. iLWaSTrapn- . E. RUKzbe' hit .
taul Delly , Markussiraße 15.
Albert Denke witz, Jablonsbistr . 14
Doiiwa , Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
H. Donner , Dunckerstr . 78.
Rud . Duncker , Pankow , Mühleast7I
Fritz Elchler , Bastianatr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Manteaffel«tr . 87.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Friedr . Flemn: Uig,Böxliagcncr «tr . 27.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Biazeaair . <2. E. Markusnr.
R. Friedrich , Marienburgerstr . 38.
KclnrichFrister,VaHk »w,Florast . 50
Rob . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , Wilhelmshavcnerslr. 23.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
Gnir . nlor , R. Posenerstr . 16.
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Gonsior , Treptow . Grätzstr . 65.
O. Görfc . Wi« -nsrr. SI , br a. griinc Rbm.
Grorc - KiiodoKeinickendorfcrst . 99
Groß - Bäckerei Berelina " i . West.
PauiGrlsard , Pankow , Florastr . lO.
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterst . 75
F. HaukO' ertr . W. MfLii« Marienbcrgersl . T
KarlHeic ! enre ! ch,Münchener3t . 44
Karl Hennig , St eininctzstr . 74
Gnat .4t Ints Jiel . lfavelberfieritr . 26.
O. Henning , Schmidts tr . 8a.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 32
Paul Hoppe , Hcrmsdorferstr . 8
Hoppe' iNacbf. ffraniarekjAdalbortil . efi
P. I ; !nsgOD,ilfrfi : rth - ,B. Lichtearö4ersl .
L« Jhle , Gerichtsstr . 53.
Max Jacob , Pflögerstr . 70-1.
öe uh . Jahn , Uei,ideruöt . 75, T. 5S2
Reinickendorf , Hauserntr . 3.
Faul jarrasch , Sprengelstr . 33
Jen dr cy ko , I mmn mi cl kirchstr . 10
Fr. Jcncireyko , Ohmstr . 9.
Max Jesse , Bai�delstr . 27.
O. Jcskc , Lihaucrstr . I
B. Kam hak , Liebton bergerstr . 21
Georg Kappe , Wffbe . -naUarenentr. 8.
A. Kelb , Kostockeratr . 31.
F. Mieseweiter , KchivclbeinerstT. 16.
Frieur . KUnder , üttrbachstr . 37
R. Kiinlcc, Weißens . . Lehdcr8t . l20 .
LKluck , Residenzst . l�, KeüiickeQd.
R. Kl ei a er . Schulst r. 102

ISc�EfElliiliUliUH:! L.-in' ici.ir,
Max Knittert , Land. sb . Allee 29.
Frieüilch Knop , Bodestr . 31 ,
P»»lK8bemlci,Wilh . 8tolze8tr . J5

'

A. KosmebijA ' kUu lDouau9tr . 52- «3

F. Risieben , Samaritcrstr . 11»
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zeilestr . II
Hubert RSsner , Triflstr . 4
Aifre ' Rost , Reichenbergerst lSS
F. Snndmonn , Tiept «*, Grätzstr . 25.
Wilhelm Saater , Oidmtdernr . lt .
W. Sdiaaf , Ueisictsd . -Üit. Pr«Tin: ,t . 83
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
P. Sdiinauer , Ankiamentr . 15.
P. ScIiirmer , Reioiclend -0. J' rovi«al . 59
Cari Schleich . O. , WQhliscUst . 3
Wilh . Schmidt , Ucbcnwaldenit . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
O. Schneider , NW. ,S «aimeri «gitrI9 .
Willy Schneider , yclicchloistr . n.
CustavScbfifisch , Dolzigorstr . 31
Paul ScfaSn, Kopenliagenerstr . 74.
EberfaardSchBnwiese . Lideritutr 6
Paul Schröder , lieünersdarlerstr . 27
E, Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Roraintenerst . M
Carl Schulz , Noukölin , Ilsestr . 26
Paul Schulz , Hufeiandstr . 2
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pauk .
Paul Schörer , Tilsitcrstr . 12.
Reinh . Scfaurwanz,Eutaiuta - AIIee46
Karl Schwarz , Thaeretr . 21
P. Sdiyarzhedc , Wiclefstr . 27.
dSruno Schwarz , AndreaspUtz 3.
Sdiwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seelöuder , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzentr . 15
Reinbold Sperling , Jahnetr . 19.
E. Spleti5töBer,CharTottb . ,Kant8t,83
Otto Stiel er , Warschsuerstr . 69.
P. Sygusdi , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Cbristburgerstr . 30
Carl Täniges , Wildenowslr . 17
Carl Tenuert . Schieaischestr . 19.
£. TessmeT,Besidea : st . l25,Beiaicleid .
Emil Thomas , Voigtstr . 17
R Tlftel, \ kl ! n. ,SaTohower8tr . 23
Johann Troffer , Aileestr . 46
TiikSioh Filialen in allen
I UrUdll Stadtteilen .

F. Tzscbetzsch , Wrsugelst . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagr. ltz , Müllerstr . 28

Ludwig Waiier .BufelaDdstr. 37.
C- Wackerhagen , Panlr. Brehine8tr. 61
Max Walter , öebasiianstr . 82
E. Weber , ProTinwl. J», Beinickend. -O.
Karl Weiuholz , Kamerunerstr . 57
W. WellDi(s,Kopeniiko: 49t. 9\ VilhIisebit . 27
ArthurWesser , Scki! lerproinenade39
Clemens Weise , Joblonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
O. Wolschendorf , IVaidenKentr. 23.
Otto Woweriers , Oldenburgatr . 8
Zachau , Gr. - L5chtorf . ,Ch*usiöc . «L85»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Immanuelkircbstr . 29
J . Zindler , Bschwg . , Behringßtr . 9.
ZQhlke , Glatzerstr . T. CtirteTst . 22a

LöffeB- Brancrei
vorzügliche FaS - und

Flaschen - BIere .

MSnclieiier Brauhaus
Berlin und Oranienburg

äisQuäliiStlstharvorragend

oreifls - firsGereiTeoU. I ! Wg7.

Weissbier , 0. Breithaapt ,
Palisadonstr . S?, Tel - A. YII , 2634.

r�r- onabfiu

I
IiZu fordern in allen Geschäften

esjlssh
H. WallhanscT . Tcg . ,Bahi ) hof3t . lB

B ilflcreinratting . , Glalerei

H. Bolahnn 4 Co. , Wiclefstr . 42

uttei1, Eier , bis» !
H. P. BiedermannpS ' is
Dann « , Karl Chorinorstr . 36.
Eier Storch , togroi - ea ftl . Almiriht . 5

Bruno freche

rarrasTEi�
25 eigene Filialon

r

K| 8eiHiigs88r .lt . Sargmagz .

Serl . B. - Sarjralr . A. Leävtai . Gerlcblut . lS
J. Liszczinski , Gerichtetr . 30.
Müv Fnrht Oppelnerstr . 1
HIUAriillll Frankfurter - AUeo 170
F. Hertzog , Kottbuaerstr . 7.

OIinilCTr. it Berl . Cbrletincnst . I4
. LIcllKlull Pankow , Berlm . St . 13

KiiJe. ReiDicktadorr- W. Aog. -Vikl- . Ail. Sj
W. Pade , Remickcndorforetr . 119
H. Petermiier , Strelitzeratr . 6.
Theod. r ' ocschke. E. IianpUI . XirE. -Ällee
A. Sprinkniann,0b�cbiiBcv . Btl ! iiaut . 47

«
9 40 Filialen
• in Berlin und Vororten
« .

August Holtz £ EDÄ

cF. MÄGEN
32 Verbs ufcstellen 22

Hubertus . Buttorhdig . Siraussberg .
Herrn . Knnert , Cuimstr . 29
A. UopoId,Anton3tr . l,MiIcbhdlg .

r
» 48 «igtet DeUilgesciäfU g

0Will!. Pieö. fialterpßinjlg"
Berlin C. 54, Rosenthalorst . 40

j(UwlieiclnrHi )01' eriup.A.Xoii!.3S17�
<ösmalia, E, 4W « te

' piiliieÄ
Berlin S. 69. T. Am tUoritzpl721 86
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsuro - Vereine . Verl. Sit Offerte.

Schröter , R.
43 Dcrkaulsetcllcn 43 ggl

BeiSL' chtuügsgegenlßndehtteiSAlanaincMBs « i.» ■snn
Büttner , A . Danzigeratr . 96.

Betüedenn, setten

H. Holtj . BratinsbergerstrtRelijigf .
W. Liebreich , Jablonakistr . 4.

tiuirien und Hranze

O. Damerins , Maxstr . 13c.
Drescher Jr. , Landsbergerstr . 116
Biumen - Fischer - Zöllner Seeet « 0
Jul . Gros er , Pankow , Floraatr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 63
Menzel , Neukölln , Bergstr . UOjIU
A. aielitz , Schars » ektrsLl . ileiiiielcniW
A. Schneider . Bic! i »g. Bausisc!; . 51. 36.
'1omaszewski , WeiSes- .Lichlfir.gil. lff .
R. Wagner , l ' aaicew . Wollankstr . lU
W. Vallko Friedenstr . 98

lerdrauerei . , Blerliantllg .

Faul Koehnl
42j

tl . MüMNUN
Akt. . Biauor . Potsdara . Eig. ! ilelsrl ,
Berlin SW, Tempelbofcr Ufer. 15
Brudeabarg s. H. ,ffilhelBidorteril . llO

Spez . Potsd . Stangenbier

Beplsner Eierbrauerei -
: Gasellachaft in . b. H. s

itsjehlt . BrmttiU . S. kialtuccilUt (3.

6usi. $ciiui !ze&so! in
tl . SIMIMB Eiergroßhdlg .

ühly &Wolfram
Versinigte 48

Pommersclie lerkanla -

Meiereien *

c. F. mienM
cn - gros Butter cn- dctafl

ra . -W,, Leipzigorstr . 82.

facad . schoHoiaUMöp .
Adler ' ■ Konditorei , Wraogelstr. 87.

Cigarren - Adler , Insterburgerstl
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
BlnnkenburggReiiickendorrentr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seeslr . 49.
E. Giese , Müllerstr . 12 e.
L. H2rtung,Pankow,Brehmc5tr . 62
O. Klose , Kciuickendorlerstr . 86.

F. tMÜ . ÜIÖiiePSlP. 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reiniekendorfarst92
0. puies,HoU . U7,Remickond . - 0.
WillyKoscnow . Camphaubenst . t .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kolo5lieiit . 6(
Ch. Vosgeran , Pank. Berlinerst . il ,

ii - iionlehtion

Fl leilcd - u. Uiurstyjaren

M, Br58ling,Wsitia3M , Langbuiil UD
Ctto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Sp3nd . ,Putadameret . 46

ainFWßiEEliaif
Ifififll Reinickendorf
lUGöl Hauptstr . 25- 27.

Rob. Lindner , MSSr . s.
August Lincke . Alte Jacobs tr . 26.
Locfamann , Malplaquctstr . 32.
O. Loose , N' klln . , Kaiset Friedtklistr . T#
liinhk # Inn RestoekerstrsSe 43.
LueuRe , Juii . Fleisch . « Wuratfabr .
A,Haar,neialcliead . ,Schsni »el <isl . 150
Märk. Fleisch kuas. ,NkllD. ,Wariässi . 73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Ma8PS,ßttflGrt »ier -
M. Mauersberger,I ! klln . ,Ku! iaisti . l I
Martin Mosig . Schlesieche Str . 36

" O . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität ; Frankfurter W firstchen

örä-Dootseas flsiseh - i . Wiirst -ZealraG
Secstr . 113.
AiklstaersL 1

DI und Fsrben

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beustci - Drogcrie Scocz, BcisseliLSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehneretr . 33
Drocerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt . Glicnickc . H. KIoska. Köpra. Str . te .
M. Gürich , Prog . Schöufließerst . ll
G. Jürgens , Winastr . 32.
F. Kuilmann , Prinzen - Allee 87.
OtfoKre »zschinsrRoaenthaler8t . 6- 7
Krehi ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LBnkwltzRicckmannlK. . WiiheliDst . tä .
Nage Seht,, imzisnoelklrahst . 39, E. Winsst.
Alfr . Marsch , Cuimstr . 37.
Rathsos . Drogcrie,SkUii . roD>iitr . 24.

Rathaus Drogerle . Bastsv . Btsilssl .
W. Rauhut , Goriolitsstr . 54.
SchlvcIbeiner . DrogericlSclUvell <. SL2t
Franz Rick , Sohliemannstr . 18.

He? ! rÄr . 57G. KeÄei .
Hugo Schultz , fiällerstr . 166». .
Hyg . Gumniw . , Photogr . - Artikel .
E. SchOrmann , WichorUtr . 10
Werder - Drogerie , BrUi. Ridowerit . 6»

Eilen, gtahiwsren . Ulanen ,

wT�UnS�MiSäcks1? ? ���*
K. Bauin »nn,Rainickendorfer »t . tl6
Beutel . C. ,14oxh . ,NeuoBaluüi . St. 26
Herrn . Breun , Landsbg . Allee 149.

ettglglli «! ? . «
Emil Broun , Azdiciist . <5 SeheBrtii -

G. Brucklacher , °trrX«,
Flock , E. ,Sfiiidu , SchöiSTzldeiitr . 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. tbold , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclefst . ,E . OIdenbg8t .
KBhnt. Bemicksid. -W. 3cliintweb . - . St. l47
OttoLohmaiui,Neuk . ,Friedol8t . 9.
Carl Paget , Winsstr . 63
H. Palme , i rankf . Chaussee 616�1
Rühlniann,P . ,Müllerat . 40! ) ,E . 3eest .
F. Scfaabelt,Y «igULIO,E. Schreinerstr .

llHnidiUSÄ . t ' Ä

A. Hobes Ndif .
Fleischwareu u. Wurstfabrik

Berlir�f��Oranienburgerst�
Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Jos . Otte . O. , Seharu wehere tr . 6 7.
Th. PrenzIow . Naunynatr . 6
Curt Passow , Sehniserdorfertir . Ss.
OustavPfennlg , Golzkowskyat . 12
Jos . Radhfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchhold , Ziethenatr . II "
KermannRauhut , Elisabethstr . St
Frih Reichelt , Emdenerstr . 45
G Robloff , Kaunynstr , 8
W. RolafF . fr . A. Hsffer , Kutan. -Allee13
E. Rummeiandt , Thaerstr . M.
Alfr . Richter , Stralaueratr . 10
Jon . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Schmidt , Friodelstr . 51
Leberccbt Schröder , Waldat . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , rhuiaeesl , 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sehe HI er , Cüodowickietr . 23

J. Suchorsky , O. . Libaueretr . 12
Gebr . Schulz , Lithaueretr . 7.
Willi Schwarz , Königaborgeret . 25
Heinr . Sdiilz , Danzigeratr . 37
E. Schcnberc . Eeiniekezdl. , Baniut 9.
Otto Schneider , Rostockers tr . 30
Otto Schreiber b"°' lec1n' rrl8d1;
I *änI5önIiabeud , Crosaonerstr . SS
SUrgird. FIeiseh - Zenirils . SlargirderiLII
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangcistr . 129.

' ThSrlss . Fleisch - u. Wurst - Ksbr
• F. SomEiermsnn,Boihagecern . 36

Tschorbner , StraSmannstr . 8.
HaxTümmel , Christburgers tr . 24.
U. Thomas , Köpenickeretr . 64 a

G . Lettin
F. Wendt , Simon Dacbstr . 87.
W. Wiese , Lichtenberg, Kr42i»r8l . 5ii . 6
Paul Zwarg , Landaberg . Allee 136.
P. Zi m mer, FieLch- . Wnrstw. Waldstr .14
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

piiruielen
f . KTTät ,

FSS & 2SS
Otto Ksinze. » MM. S .
FaE�rS�an�HtTWenenF�ir�

üciie u. ceulsruen

Hoffmarn , Cottb . St . 17, Ksrüs. l 13»I

GroS - DampIwläSierel
dSpreenlxe "

Berlin SO. . Forsterstr . 5- 8
Tsdellose Wische! Billigst» Preise

g�las, Pcpzellan

G. Krüger , Weiüenhurgsrstr . 79.

g&arurtiiiei

R. Laub. N' enlccIlB . Berlia . Sl. igjiIIera . .
H. )ll . i "ieicb. Bel!e. Allineesl. 95' S°, ' . 8«b. )
H. Ni*clorf,l ' ' rsnt ( ,irltrAIl . l9715u,„Kib.

aus - u. HüciiBnocratB

O . Naefe
Färberei u. ehern . Wäscherei 1
f. Herron . u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen |
Berlin , Rizdorf , Bcböneberg C

eessanaaga « ! ! ■ mhi iiai

Drewicke, Seif. u. Earatv. ,Beiniclid . SLI05
O. Geiger , Schleiferei , Mülloret . 7

Frz. l {am2rowskyRBiiLtezugesqu ;
A. Voß , B' jftcher » Gerichtsst . 52

isBeiiBshiilen u. Hialieure

Fr . Raffeid , BW. ,GUscWneratr >He91,
Heilgehilfe s. Uisscar , jewsrksch . erg. .
halte , hei L' ed. hfet. e«pf. Lief. ». Kran ».

F! leilGh - u. Ulurliiuaren

Fordorn Sia

Qfl

W esenberg

Cyliax,G . ,
IScitfHrt . E. /1�1"

Filialen i . sll
Stadtteilen .

Cipp - �äH!

iu Berlin I
und Vororten J

Ei' . ierslr .SJ.Tel >«11( 1�. 8871
CigarrenbändL empf .

St. Aust , i lizandrinen-, t -Wassertontl .
A. Bentele , Thaeretr . 21.
P. Bertram , Frankfurter Allee 70.
Rieh . Beult , Kastanien . Allee 103.
X. Blskupskl , Pflugstr . 17
Fr . Brauer . Nenkölln . Wolterstr . Sö
Willy Dorfmaun , Wieuerstr . 62.
Thilo Uoraerlafa , Lithaueretr , 21
Gust . Ehrenberg , 6rsndtnbgrgstr . 23
August Fenger , Grünsueretr . 8

Fleisch - Verkaufs - Holle
R. Winter , Cotheniusatr . 12

Ö Friedrich , Jfelchiorstr . 27
Paul Friedridis , Stepbanstr . 44
FritschLeiiehg . AileeltSS . D. Krsieut . l

erren - ArtiNai

G. Cohnhclm , Reinickend . Str . 8.
A. Löck , Markst . 2, Heinickendorf .

tagels !r . 45 W. Sendler
G. Wolters , Klosterst . 30, Spand .

Harren- u, HnaDengard .

J TP « A, . Badete . 26, Ecke
. JhKUCI - Prinzen - Allee .

A. Hannemann , Tegel , Berl . St . 88.

LeskeASiupsckt , tich. ab -Alle« TO.
S. Rosenberg . Kcinickend . St . llg .

H olzsGlHih - . rantinenlsöriK

A. Dlerke . Franfcfsrier Cliant>6ee 145.

Oskar Gabierl « " � �

Fle schvraren u. Wnrstfabrlk
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil Gotzlnff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Paukow, Florastr . 43.
Wilh . Geialer , weitetses , LehdcruirT.
E. GSrlltz , Chodowjeckistr . 41
O. Görlnff , Greifswalderstr . 165
WillyGerifke,Peter «hurgcratr . 31
Albert Goiz , Frankf . AIIco 121.
Fr . Qerlncli , Tauroggcnerstr . 1 a.
K. Gcrmaan , Schreinerstr . 22

Gaslnde , Rieh . S n.

MffliBii ' j�ttÄlfii :
F. Outschroledt , Kolonicstr . 32.

E. Harzöscher Ml
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
O. HemnanD . Licht nbg. , Odorat . 4
P. Hlndemith , Cadinerstr . 14
A. Konisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffir . a Bn,Pelßrsburger8tr . 74
V. Hubalovsky , ZcUerstr . 10
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C ,
J. Januchowski , Bornholmerstr . 15
Fr. Jentscb. Keühs. L' uaiiiJS , Fleuch, IftnL
H. Junge , Pasteuratr . 13
R. just , Memeierstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergaweg 6
W. Kessner , Cznrnlckaaerstr . 22.
Carl Kresse , Lüderitzstr . 60
Emil Krüger , Skaiitzcrstr . 21.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 16
H. Köpke , Raumerstr . 30.
Krumm , Relnb . , GrciftaiajcntrSIr 16
H. Knnert . Scbönebg . Gothenst . 4l
C, Lenge , Lübecker » tr . 30.

BeiOe , Rud. , Chauaaeeatr . 66.
B. R. Hesse , Tegel , Schlieperst . U

SiKaunDeiiDHuimsciieriS
9 Gebr . Beiese 9
« Mflllerstraüe 155. H

Huthaus Conaum . Kaatan . - Aliefü

HaDsMonopl , iüentr . 185.
A. Lemaitre,WUiiiiilrf . ,B. rliDac9t . llt .

Rieck , Em . oSr « :
A. Ring , Jnh. ß,BingR . ienibaler »i . l9
Schoen , Herrn . , Wilmerad . - St . 46.
%Tocäor > F Kottbueer -
Ii ÖSsteT - , E. S Damm 18/12

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 95.

sfteeröstspel

Kiejri. j . Götzen . Kaffter8 »t . J, . sai ( sU

IKiml�ns GfilzSSÜ
A. Ellroer , Tegel , Brunowetr . 8.

Paul faikensteln
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarhen -

| | 0B! 0MUafl6nei��
H Edlon,Imraanuelkirchstr . 6 1 T>
Dauchspies 6 Coro , Mu- ickAunir . �

onzgrUiaus , Ulirtscliatt .

H
• („i

ulilislisg u. Ins ! runi8n ! 9

| Restaurant und Cafö

„ ASter SCuhstall "
llnvaliden . , Ecke Chausseestr .

SS!oioniaMn

G. Behrens , ScbönebergAkuisostr . ?
F. Belle , Sohnnoberg, lempelhoierv; . 10
C. Böse, Pro vlnzst . 109, HeinickeaJ. -Ost
W. Bornefeld , Lieben walderstr . 41
A. BuchI]oIz,G. Frkfrl . stI9,MilcluBactw .
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischlsr , Heidenfoldtstr . S.

B £ ill3i�Z3

R. Härtung , Btrlioorst. 124, Btioiekl - W.
MaxHeeiicr,N ' 4tiköllu,l ' annierst . 59
E. Höhne , Residenzsi . 80. Reinickd .

CrMMsn -
stt . u.

K. �roihgoslr . 19. llled . rbsniBslr . 10.
Fritz Hühner , Schliamaunslr . 11.
Fritz Klodcc , Stophanstr . 59.

MÜfÜöftft Spelselelnöl , Marke
. niuyei ) Spreewälderin 8. Bs,!«.

A. Lange, Weetzens . , Berl . AIlec2S5 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. ludwtg , Scharnw. -St. Gö. Rokd . - W.
Fr. Pawllliki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , Schwodanstr . 18.
A. Ramhold , Prinzan - Allee 18.
Alfred Riditer , titrometr . 24.
FranzRicfater . MaIp1aqu «tBtr . 95i26
Rssge , Otto , Mclls, Hermannst 55.
A. S&gebarth , Fehrbellmet StT. 24.
Fritz Scheel , Sclcwadterstr . 47.
Scblentbor , Emil , Huttenitr . 7.
EniilSchuUe . ResideusstäO . U. iiiehd .
A. Siiklnht . Xilriihgig . KeigicknJ. SI. lOä
Wilh . Thomas , Ksraichttd. -Sir. 54.
Erich Thiel, Weiß - , , Laiighansslr. 139.
H. Vogei. ljh . KSehroibtr . WiLhelmilt 11
Aug . Wurho , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

Ax. H. ffoigel , Sachll. . AJalbeilstr. Ol
Sg. Litbtoh. MaBitiuslnuii. Shslil » mr . SU

P. Bock , Klosterstr . 8,2, Spandau
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasslr . 36
Geppert , Paul , Zoaseneratr . 32.

Jiliolrat 19. hillisai « Beiail' gu.

IÜUll ia nagen g. gebr. liel . ts , Beilen
Gardinen und Portieren .

Hoje &cuierer
hrd . Mini liachfolg .

Gneisenau Str . 15.
53 Jahre besteiieud

Auch Zahlungaerleicliteni ng.

MWlÄÖÄl . .
Herrn. Kogel n. "n' ' °; . t7 .
Lanpe,Max3scrctl,ert ' t�i .d. Kast . Alls ».

[ OM�uwyQ
INflH #

Zionskirohatr . 38 33.
. lloill !, Teilzahlung gestattet .

Helnrldi Stumpe , Buckowerstr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

i�gööegnwj
F. Bartels , GericMsstr. SOBcil. T. tffST
C- Bemer/ioboRst ZVTel. J.ütTOur9403
0- Fahrenkrug,NoDkcilRWsitirstr . ZI
Paul Schur J}. m. b. H. .Dirksftnstr. Bg. SZ-

ig einen , Elchs. Holz, BPiüstis

W. Busstao , Iminauueikirciist . II
Otto Müller , O. , Romiutonerat . 32
Franz Reichen , Maxstr . 18/19. "
C. Richter , Inh. W. F. ichl »rHinpl»t . 9T318S
Ferd . Wroe , Ueinickondorferst . 86

H. John , Wörtherati - . S2.

fosaiunaicmnea

Hellmann , E,,
Ed. Hruda , Frieter & RoBreanu

Nähmaschinen , Roseptlinlcrstr . 19
Littauer Nälimasdi, , äpaüdau

5 Jahro Garantie , Toilsahlung
N5hin . . Spx. dSeäeh . . F«lM»BW«tf . i h.
LittanerFechncrtWeileEi . ; B. rl . All . 7S4
Alb. Rnhnke , Berlinerst . . 112, Pank .

Kurz-, iveifl -, moiiuiaren

. . .. . . . .Trliiatanen

. . . . .

.

Nähmaschinen
Läden in allen Stadttelloa .

Alb . Bork , Pankow . Florastr . 41
Herm . Eugel , Tegel , Schlieper »t . 25
nfiR »- H( >lR Reusselatraßo 76

. US . UtftS Tauroggenerst . lO
Hoppe , E. , Scharnwebnrslr . 52.
Carl Klein , Hdch«e«tr . 16 , N O. 18
KanfbausHenkelWinisIlMe0 ,Ksl)
Hermann Meyer , BebirilhsinerSt . 21.
H. Pedi,0 . 112,8cnarnweber5tr . 49 .
BnEgnthsl,RciiletFa <lW8ch4n«ab- Si . l32
Albert Vogt " IT - "

I
H. Schwarz , Pstersbur�srsbr . 69.

elirannaltsn

MasdilnIsten - a . Hetzerausblldg .
i . eiktr . Lici >t »,KraftanI . . FaI( rstn >n.
ffihrer , Zentralheiz . , L' rbanstr . üt .

EiMMöSSSäBKeinickond . - St . 110

rxgewftaniimngBn

BethKe , Georg,
Xenh. lln , Klkcjtr. 3,1, Kalicr-Friedr. -
Slr. «4. Wistrstr . 189, FrledeUtr. 25

Trepto*, Grau- Slr «8e 44.
- - -V"

'

Frese , Ernst °

e,OttO bu' rg!' "
Wrangelstr . 81 Ecke 1

OSJS2
C. Batt , NW. , Turmuhr . 64.
Ernst Gflthllng , Schwodenatr . 1.

Kleine Haiktliall8F«tntet!
Fritz Wolff , Naugarderslr . 45.

�ßtiügr , HieciianiHsi '
"

Da « « , Paul . N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee Ii
Groß , Paul , Wtrsoäauerstr . 66.
Leop . Patocka , Btnal. nhnrgalr 45.
Schubert , Carl . NkMn. Borgätr . U»
W, Zapletai , I niihfantr Ali«. 144-

artiewan u. Rßliälagär
ffcSTIWMü

G. ClaaB . Weißens . , lierl . Alleoä. t

A. Kuhn , Dipl. -Ing. . Gilsehlntrslr . Hlha

pliTÄR
ScItmFrftfFertnstr . S

Gaeg
WÜil. Oraiie FM' lkensUinstr. {
Korn , Kuso »
E. Janouschck . NkeTln ,

naaasfeiAMamiug ' P' atniiwi
Ado' f Kube , Uadstr . 82
R. Uaerz , Bacistraaso 6...
Rud. Oblgt . N. ReinlcIcendorferst . l
üg. Wilkc , ßato . 35, Tel. koabil <240

iiHsrior »tr . 90

iW-laii�ilräiBüie Str.54.|

80 . Kottbuscratr . I.
auch Oeletienbeilakf .

Köge S « » " «
Pboto - Janson , Knnptatr . 23.

H. Blanke . C. . Münsatr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friodrichstr . 233.
C. Neugebauer Ober - Scbönawside
F. Pflugmacher , CoUrnnenatr , 48.
PauISchönbergl ' hUl. ,F «ilsloulil . 97

f . W. SHWfffcte .
M. Wolter , Wrangelatr . 8.

�olüepfiien
C. Braun , Niedorbarnimstr . 10.
H BrUdiner,Friedo »s8t . 2,AdIcrslt .
Carl Braune . Ktelnmetzstr . 42

Cesare Donadonl * Pohl
BerlinNO . , Landsberger Aliee Ii .
Neue Pianos von 350 Mark tn .

Gustav Frank , Ackerstr . 135.
NoiCCnn Brunnenstr . 156
HgiuuüI Nord "2629. allerbilligst .

MMWMiM

Susi . Hoppe. Spandriü i
Achenbaohstr . 10, Telephon 912.

mai' iiiSElier IKüictiproduianign
O. 27, bcliillingctr . 12

Vollmtldi , 3 Fettgehalt , zum
billigsten Tagespreis .

Zweiggeschäfte :
Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlln . NW� Luisenstr . 26, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1730.
Neukölln , Boriinerstr . 1,615.
Schöneberg , Barbarounstr . 36a,

Grunewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fcrnspr . : AhilLnl »» 2644.

Wilmersdorf , Uelerottostr . lUm
Fasanouplatz ) , Fernspr . : Amt
Ubland Nr. 3018 ; Dbiandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannseebabn . Fow-
daracisi . tO. FemspruAigtZehieiif . uei

GrUahcldeb . Erknor , BibnhtDIr. SI .

D. Danielsohn , KottbuaordamraG .
54 Klclow , Fiintcnalr . 42, Kisgilerslr . 9.
K. Opalke , Pankow , Florsatr . 14

Arth . Kambach . Sohwedenst . lls .
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
O. Mierldte , T »gel , Brnnowatr . 15

„ Schweizcrhof " ,
Meierei und Blilchkuranstslt .

Emdener Str . 46. -> Tel II 2565.

H. Treg *r,Togel,Bahnliofat,7 - g.

Rossien - BMSbel
Ksttanien - Allse 67

Gustav Richter
Uöpenlds , Grünauerstr . 9

N üslH- Letis ' anstaiten

IBAeissrinsoewi
Scholz

weuenstr . 31. 1
_ Gewissenh . Ausbld ,

Frankfurter Allee 73 b
Fraoid . - Cluiuiee »15.

SSffl
Fx�re�Sriineii��

S2B £ S £ £
Fritz Wlldenhaim . EUaEerstr . 3

Pj�vogPMjGoebcjistr

JEiSSlü
Rieh . Blume , fanli «w,Plora »tp . II .
O. Prechnow , Nklln Usrauuir . 41
Gg. Velten , Pmilcow . l lora; . »-. 21

�cMBjjsnTl�liüfecX
Flcleladk , Lief . d- KoKoßtrsictsir . ! .
A. Hedcbarth,Ckirl . ,l ' «,uliiiti . <tF. 92>
Ernst H off mann , Fl «. , Florastr . 9.
Wim . Hltscbke , fikaliUsrstr . 13.
loh . Hnzursk , Eichhorns tg. 92.
Willy KuscJ ) , Hasenheide 48.
K. Lück , Cbarl . , TMioggmrrslr . 4».
Emli Uleriicb , Florasir . 31 link .
Peleraohn , Osk. , Müllerstr . 165.
J. Petrabn , Marieubg . atr . 19. 5" ,
V. Sraiejkowaki , I«td4srfst »it . 1».
M. Kuda , Pankow , Brelimcsir . 63
Tsdiedcs ' Scbubw. Hnllensl . ll . OjU?
B. WolW. Panknw,W. ti ?. ' nlistr . tl7 .

�jMeTf�fficST
MoxMöreel . Pankow , Sehloßsf . l ' .
W. Pletzker,Lichl ««l>g. . ll9lif ! i ! r . 16.

nächste Seite .



Forfseizung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

SSl
A. Kraschlnskl ; Fant . Brelimestr� .
Heidke , Paul , Burradorfttr . 13.
Cl . Sdiumann , Tegel ,5chlieperslr . 35
F. Schwericke , Floraatr . 91 Fant.

yjpej�undBoiflj�
Kcssler«Rep. -Werkjl. HeimckaBii. - St. l ! l7

öÖeüSl�
BERLIN S. W. 3 09

Teilzahlung
J Kat - aloge j
Vgraiiau . ffjnKo . J

yeNjcjenjngsn
„ Deutschland " Berlin
Arbclterversichcrung — Seküt . ?en-
SterbekaMcnvcrsicherg . Ptraße 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversieberunsf .

j . Auerhof ' Alte Jacobstr . 1?S.

nafg rneiropoi sä
~Ill *LTägl . gr . Künatler - Konzert

Grand - Cafe „ Zeppelin "
! Frankfurterallee 76, EckaTllsiteratr .

Täglicli großes Künstler - Konzert

GraSdestillation Zum Afrikaner
Inn . Bernhard Tiedmann .

firoCdestill. G. Wolf,KasU». - Alle « 511-51

aneMürt

Droiiiener -EckJ
Alexaudrinemtl

[arl Hofimanii s- chö,,eberK

. L. Goeb «, Schulstr . pEcke Mazstr .
A. Groll , Henningsdorforstr . 10.
Großdest . z. Sonne , fctraaSberqerstr . Si

Herbertstr . 4.

y| eSne| TjJPüra

p" Cat' d und
„iiuguiiuiivil Restaurant
Müllcrstraße Ecke Seestr .

O. Assmann , Tsfflpelbor. Berliient . 121 j
A. Bartsch , Weiieas. , Gast. -Adolfit. Iä?. '

B3hrmann,A . , Spandau, Sckimr. St. 195
MaxElsermann,Ciiul . ,h ' eliriagstr . l {. !

Max Busse Br�! tr - 1
Ernst GrSber , Brunnenstr . 73.

Goldschmiedemeister . ,
II, Fcnnatr. la a. Weddingplal;

G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebuscb,W . , Frft . Chaussee 96
II. Kuhn, N. -Sctöotaaa . , K' .-II Gh. -SI. 8o. i
Lehmann , Alb. , Fr. ankf . Alles 19 j
Schramntek , G. Fitftit . 7 u. N. Jseobst . ia |
W. Schroeder , Imatautlkirchstr . 35
u. Sclmlg,Dreida . - St. 80Z. Week«r -Zeatr .

F. Seffoer llaöif. eo
Max Storch , Elbingeratr . 100.
C. WagDer , Reinickendorf . Str . 94
Georg Welgel , Wrangelstr . 47.

Säug © Sclwag
60 Filialen in allen Stadteilen .

FrariziVlax HÖppener
Großdestillatfon . Ritterstr . 95.

Conrad . <5roltl�stnTar3ranien�r�
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Alle«122. EiDzelvk. r . en firosPrei».

permaDe MeierSCcJci, -fies"!
GroRd. ,ZurSonnet , P.

ssreudende� ?.

fltt0BB0JElspoÄFÄ . 77
: Kino , Reichenbergerstr . 150.
| Ww. E. Koloski , btendalerst . 11.

Gl Qhmann Lübbener - und
. LüllllldliKI Wrangelstr . - Eckc

i Lindentheater , Lindenstr . 110.

Brunnenstr .
und Filialen .

EimelTcrk. z. Kngr. -Preis

�ipjlcljgleM�

Die erste selDslspiel. Doppelpige
Patzenhoier

E. Klein . Rosenthalorstr . 54.

Patzenhofer - AussdiMKottboscrst . S

RiedecH -Bier - ftiisscüeiiK
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

D. I ! öBnfBliltSsÄÄ�

Klno - VAriet6
Sanssouci , Cottbuser Str . 6,

Erstklassiges Programm
Gut gepflegte Biere
Dienst . Donnerst . Sonnt vzti

uoiKstilmiictie Preise Ddll.

Konzert - Caf6

IVord - Palast

Brunnenstr . lS , K. Veterancnstr .

Ws0 '
Georg Riedl , El. cailerstr . 57.

�oMeiiep
Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
W- Best , Skalitzerstr . ßtE. Wrangclflr .
M. Dresler . Grätzstr . TOI, Treptow .
Düby . H�BCDkölb, BergBt,4SX- K. ! 179
Alb . Endter , Alvenslebenst . 21
Goctze , Kais. -Fri®dr; -St. 19811, N. -Kölla.
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Llndeke . Warsobauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . U7, EckeMaxstr.
Ernst Müller , Invalid enstr . 160.
Zahn- Atel . Volkswohl,Miillerst . l26 »; b
M. Rasenke , Birkonstr . 22.
Relmmann , llojidenzst . l 15, Bcmickend.
E. Sager , K. -KöHb, Lsrgtl . KZ. Tel. aöS4.
Hermann Schultze,Bcu5scl6tr . lö
Fmil Cann Große Frankfurterst . 4
Llliil JÜÜll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurier Alleß 104.

siP3üciiinannKÄÄs6
W- Thiedt , Reiuickendorferstr . 7.
Wnioo ZF «z v kbilltckentirfrst . tlo
lif ölob , Hl UATeilzlg. neDt. BarlO0, o
Wiedstruck Nchf. P. SchultzeFeacsl . 1

kl «ZV Muskausrstr . 16
mllC , IndA Eckt Mantsaffelstr .

Zahnpra: ; is . Korden<,M8tzerrt . 42jeilxhlq .

dtepsltol

Riebeck - Ausschank , gr. Frkf. l . St.
O. Rohloff , üferstr . 1, Ecke .

Wofer Uüsstiiank
GrFranifarterstr . lOt AmStmSbg. l ' lati

Phot. -AtcI. R. Klletmann . BUaiarckrt . Ua
F. Riedel , Zthe- Atelier, Biimarckst . 8.
Kaufhaus Julius Well Nadtfl .

iDünsüofJ

G. SchülerRind - u. Schweineznetzg

EmiIGold,Bäck8r«i . Gerin(»! iit -?roffiBB. 8
E. Paseurald,FIoisrber8i . UQ( lowerit36
C. Schröder , Back. ) hnus>ecst . lOUu. 36*
St . Soröwkc,Eii ' kerci . Rudowerst . 3ia
Fr . Tzschentke,Biek . . rhan8sceslr . 75.

pwsflopt
H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSc ) ueaer,ßrot - u. Feiiibäcker .
Gust . Sdidnfeld , Sctnihw . u. Rep .
Carl TetzeljBrot - u. Feinbäckerei

Gärtnerei n. SsmeaKandif.
Fil -Nklln, Hermanast. 116

Ferdinand Titel , Karaemnentr . 57,
KonfitQren - WeberChausseest . lö

Buiiernaniliung Monopol
GHübscber , Ihm , Gtlii«' „BthahlilfO

Kauüieus Emil Bergmann
Otto Krusdie,Fris . ,Koironser Str. 54
Uav I nifi Pelzwaren , HütCjMützen
ifiun LKIUIlerrcnartik . Gegr . 1867
Franz Püsdiner,HaDs - a. Kücnenmagz.

g�SÜlSdOPt

Hud. BrünowÄSwlS ! «
LebabarJl, Bäck. -' onditorci B&habofstr . 2.
Weblig,Ei8enw. . ,weii £!cage,Bahihofsl44

OttoSdiampc,Eisenhandlg . ,Bau -
artikcl , Haus - u. Küchengeräte .

R. Sdiatte,Schlichierin ?tr . Pot8dajner8t -

ScDlsa - Dpogerie� « �
Hldi . Scholz , Bäckerei u. Konditor ,

W. Wefderraann�Ä
E. Stark , Bäckerei , Berlmerstp . ßB.

Rlft7illrA Schuhwaren u-
■ « Vimt ; Reparaturen .

NSS
E. GroBjSlitig . Str. 41Bäck . ,Kondit .
Hi)l«bir,Bäck«r-ii . iii )a(lilorei,Sieni »tt «tr . 3
BJaenichen , Bäekerti. llericuuutr . 15.'
K. Karpiuann,P »p. ,Schrbir . ,Eas «iil . ! 03
C. Kampfer , Bergst . 137, Uhr. ; Gldw.

Kaufhaus Felix Levy Nchfl .
Herniannst . 52,Eck . HerrfurthStr .

E. Kogel , Ksii frifdr . Str . Sü Bäukerei
R HüMtian Kerg«' 1' - >29. Fonrage
lt. nülMIdll Spcz. : Geflügelfutter .
Krause , K«is . Friedr . S». 79Seliwe' u »aeh!
Maöel,Troptowerst . l45cb Eeiaeaek!
Fr . Panaedc , Bergst 135, Leder w. j
E. Sdiiller . Garttbtrgpl . Posamutier *.

g panflau

J . Bode , Ficheisdorferst 98.
W. Lntter , Fakir. , Ficheladorfaiilr fl .
O. Rauer. Picheladrfrat . l 17. Kbbelgawk.
O. Wenzel , Picheisdorteffi . tr . S«.

G. KesieI,Ikreno . GoIl . . laptiaektWtr
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rotthovsky , Fleisch-, ffiritT . ,Gr. St. l »

' eilend

BeerdigaBga- Inal . SUwaiatr. lpud. Berj . *
O. Kammer , Spandßargtl , Obat,Geslia,.
K. Zarthe . Hscselerat . Ue. Obatc. Geld! «.

ilfeiflenlee
Wilh . Koch , Schlaebter. IcHenlr . »

! Mehlhdlg . Pastorino,Cost . . Ad. - Str . l7 ,

E. GlelsihgFl . s. wiirsro ' . lMghMiiair. 149
Kaistr &RoxIau . Madaeka. Gast. Ad. >1. 17

w ilhelmsriilt

cfiflneDerB

W. Hübner , Bülovstr . 61 MSbel .
O. Eurzweg , Schuhm . Fenrigstr . 37. .

CarlGahUSchlichterei . EdflwfiSilr . S�.
M. Kempe , Seif' ngwcl!. , Haupt str . 28
J . Lasdilnski , Bäck. . Edelwei3st . 11.
P. MegowjMikhgich . Lindenalleel3
W. Silladr , Snrgmagw. , Hauptstr . 28
A. Trenner,ührca «. 6«idv . lHMptitr . l2
R. Wolsdorf,Kolonialw . , IIaspUtr. 8.

ossen

Kflnigsbcreer t Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartlkol und Konfektion .

Buitertiandinng üflinopoi
F . Scheller , Irl . -, BertikLBeriimialSd 1 Warenhaus S . Cohen .

€ bcater .
Sonnabend , 3. Januar 1911 .

Anfang o' /n Uhr .

Deutsches Schauspielhaus .
PclerchenZ Mondsahrt .

Anfang 1 Uhr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Jork .

Theater des Westens . DaS tapfere
Schncidcrlein .

Thalia . Aschenbrödel .
Luifen . Dornröschen .
Walhalla . O Tanncbaum .
Rose . Frau Holle .

Anfang 6 Mr .

Cftttcä Palost am Zoo . Variclö «
Lichtspiele .

Ansang 6' / , Mr .

CiiiesRollendorf - Theatrr . Varietö -
Lichtspiele .

Ankang 7 Ubr .

Lpernhaus . Geschlossen .
Aniang 7ll , Ubr .

«gl . Tchauipicldaus . Hamlet .
Teutsches . Viel Lärm um Nichts .
« oiiiggräher Strafte . König

Richard III .
Zirlus Busch . Galavorstellung .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .
Reichshltllen . Stettiner Sänger .

Aniang 8 Ubr .

Urania . Mit Ballon und Flugzeug
über Berg und Tal .

Deutsches Opernhaus . Der Trou »
badour .

Kawmerspiele . Androklus und der
Löwe .

Lessinq . Pygmalion .
Deutsches Schauspielhaus . Der

zulcpt lacht .
Lustipielbaus . Die spanische Fliege .

M ontis Operetten . Die verbotene
Stadt .

Deutsches Künstler - Theater .
Schiri » und Gertraude .

Schiller O. Die Grojistavtlust .
Schiller « harlottenburg . Was

ihr wollt .
Theater am Nollendorsplatz .

Freddy und Teddy .
Theater des Westens . Polenblut .
Berliner . Wie einst im Mai .
. ttomödienhaus . Hinter Mauern .
«letiteö . Jettchen Gebert .
Triano « . Änatoles Hochzeit .
Thalia . Die Tangopriuzeistn .
llieiidenz . Hoheit — der Franz .
Mcrropol . Die Reise um die Well

in 40 Tagen .
Friedrich . Wilhclmstadtisches .

Die Kinokönigin .
Rote . Schürzenjäger .
Kasino . Ferdinand der Tugend -

haste .
. Herrnfeld . WaZ sagen Sie zu

Lctbusch 'i
Folies Eavric « . Der Kuckuck.

Manöverschwindel . Die Samuels .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Spezialitäten .

Aniang 8h' , Ilür .

Luisen . DaS Milchmädchen von
Schöncberg .

Walhalla . Wolkcnbummlcr .

Aniang 8' / , Ubr .

Neues BolkStheater . Der Kaiser «.
jäger .

Ansang S Hb: .

AdmiralSPalast . Die lustige Puppe .
Berliner Eispalast . Gissport .
EineSNollcndorf - Thcatcr . Baricts -

Lichlspiei� .
Sternwarte , Jnvalidenstr . b7 — 62

TlieaieriniierKöDiggrltzerStralSe
Abends 71/, Ubr :

König Richard III .

Komödienhaus .
Abends 8 Uhr :

Hinter Hauern .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Wie einst Im Hai .

Schiller - Theater O. ™« :
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Die Oroßstadtlnft .
Sonntag , nachmiltags 3 Ubr :

Wi ' schüft ist < dcsohäft .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld
Montag , abends 8 Ubr :

Wenn der neue Wein blüht

Schiller - Theater ChaCen
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wa » ihr wollt .
Sonntag , nachmittags S Uhr :

Andreas Holer .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Hey c ps .
Montag , abends 8 Ubr :

Andreas Hof er .

DentschesSchansplelhaas
SV, Uhr : Peterchens Mondfahrt .

8 Uhr ; We » r zutritt lacht

Theater des Westens .
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr :

Das tapfere Schneiderlein .
8 Uhr ; Polenblnt .

Sonntag nachm . s' s, Uhr : GrStin Fifi .

klick - WelmM . liieater .
Zpm 268. Male :

Die Kino- Königin .
Kassenerössn . 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .
Heute Sonnabend , nachm . 3 Uhr :

Ilinti « von Hambelm .
Sonntag , 4. Jan . , nachm . 3 Uhr :

Die keusche Susanne .

Theater am WieckrM i
Nachm . 4 Uhr : Fran Holle .

Abends 8 Uhr :

Freddy und Teddy .
Tessing - Theater .
7' /2uhr : Pygmalion .
Lustspiel von Bernard Shaw .

8
Uhr Rösite - Ilieslös ».
Hoheit — der Franz !
stNusitalische Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi Wolfs .

Musik von Robert Wintcrbcrg .
Allabendl . 8 Uhr : Hoheit — der Franz !

Msehes Künstlertheater
Sozietät .

Nürnberger Slraße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nauendorf 1383.

Sonnabend 8 Uhr :
Schirin und ttertrandc .

Sonntag 3 Uhr : Der Biberpelz .
8 Uhr : Schlrln n . fiertrande .
Montag 8 Uhr : Glaube und Heimat .

BOSE = THEATE
Kroge Frankiurler Str . 132.

Nachm . 4 Uhr : Frau Holle
od. Goldmarie u. Pechmarie .

Abends 8 llhr :
Der Scbürzcnjäger .

Sonntag 3 Uhr : Im weiften Riift ' l .
8 Uhr : Der Sebärzenjäeer .

Triano n - Itieater .
Täglich abends 8 Uhr :

Anatoles Hochzeit .

Vorletzter

Volkstag .
Jeder Erwaclise &e bat

Ein Kind frei !
Jed Kind erh . 1Weihnachtsgesch .

50 wilde Weiber
Männer and Kinder .
Der nnersättllche

Froschschlackcr .
Alles ohne Extra - Eatree .

LICHTSPIELE

BATABI AHAUS

rriedrioli - , Ecke Taubenstr .

Unter den Linden 21

Woinbergsweg 16 —17

Moritzplatz

Hasenhoido

Roiniokendorferstr . 14

Schöneb erg , Hauptstr . 49

Sprudelnden Humor ,
lieber mui u . Tollheit

bietet

Im neuen Jahr

ASTA NIELSEN
in dem mimischen Lustspiel

„ Engelein "
von

URBAN GAD
Unsere vollen Häuser

dnrehtoben

rasende Beifallsstürme .

Zk „ Slon "
■ ■" Mauerstraßa 82. — J

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerotraBe 82. — Zimmerstraßa 90. ' 91.

Großes Doppel - Konzert !
Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regiments . Dlrig . : Oberm . Baarz .

und Tcscrnscer » nd Zillcrthaler Mmslbantcn .
Dirig . Hans Starp .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Ubr .

Anstich » 0 « DnikJiiigshiei JlKc . SÄÄÄ

Neue Welt .
Arnold Scholz . Hasenheide 108/114 .

Morgen , Sonntag , den 4 . Januar 1914

Eröffnung
der zehnten

Sockbier - Saison
in den bayrifeben Hlpen »

Aufang 4 Uhr . 30 bayr . Had ' l l 5 Kapellen .

Tanzrad ! Entree 50 Pf .

Im neuen Saal : Großer BALL .

Dienstag , den 6. Januar 1914

Erste Damen- Prämiierung .
Prämiiert irird dio weiteste , modernste Tunika

mit einem Krlnollnenreifcn darin . 3 bare Geldpreise :
50, —, 30, — und 20 M.

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Imisen - Thcater .

Nachm . 4 Uhr ( zu ganz kl. Preisen ) :
D« > rnrösschen .

8' / , Uhr : Milchmädchen v. Schöneberg .

Heute Sonnabend , den 3. Jan .
Abends ?>/ . Uhr

Große Sport -Vorstellung
Das neue JanuarPruafaniBi !

bestehend aus 10 erstklassigen
Attraktionen .

Um O1/, Ubr : Die neue große
Ausstattung in 7 Bildern

„ Tipp - 4
der Derby - Favorit 1914 .

Sonntag , den 4. Januar :

2 gr . yorstelliiDgen 2
nachm . 3 u. abend ; 7V2 Uhr .

In beiden Vorstellungen
Dio neue grobe Ausstattung

« Tipp «
der Derby - Favorit 11914.

Neues Programm !

,Persien4
Ballettdlvertiasement

ausgeführt vom Eusemblo des

Alhambra - Theater , London
Kostüme v. Paul Poiret , Paris .

Willi Pantzer Co. Ivette
Akrobat . Sketch Exz. Violinistin
Robert 8tcidl u. eine Kette

hervorragender Kunstkräfle !

Morg . Nachm . 3 . Uhr : Vorst .
Kleine Preise !

Allabendlich v Uhr. Gastspiel

Hartsieln
lo seinem besten Schlager :

Oer btolz der

dritten Kompagnie
Nie dagewesene Lacherfo' ge!

Ausserdem :
Bernhard Mörbits
und die Januar - AttraKtionan

Sonntag 2 Vorstellunnen
Nachm 37 . Uhr klein « Prelae
Vollständiges Abendprogr .

uml abends 8 Uhr

Metropol -Theater .
Abende präzise 7 Uhr öö :

Die Reise um hie Erde

in 40 Tagen.
TZ - ' s Nuller ! .

V ©igt - Theater
Badftraftc 58 .

Sonntag , den 4. Januar 1914.
Nachmittags 3 Ubr :

Kasewienluft .
Abends 7 Uhr :

Der Herr Senator .
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan

und Kadelburg .
Kassenerösst : . 10 Ubr. Aus. 3 u. 7 llbr .

W « I halta - Theater .
Nachm . 4 Uhr ( zu ganz kl. Preisen ) :

9 Tannebanm !
8' / « Uhr : Wotkenbnmmler .

URANIA - ™
4 Uhr :

Mit d. „ Imperator " nach New York .

SUbr ( zum ersten Haie ) :

Mit Ballon und Flugzeug
Uber Berg und Tal .

Das Programm der Hörsaal .
Vorträge im I. Quartal 1914 ist er -
schienen und kostenlos erhältlich .

Zirtcus Busch .
Heule Sonnabend , den 3. Januar ,

abends ?>/ , Uhr :
vroös Gala - Sport - VorstellBDg .

II, a. :
Marino , der Bezwinger des AutoS .

Mab. Sadaja , Schulreiterm .
Novellos Dressur - Akt

„ Im Kindergarten - .
7h0 3 Ronards Gnmn . Lust - Att .

Hupt . HuU » « mit seinen
dressierten Seelöwe ».

Zum Schlug : „ Pompeji " .
Orig . Üwsstatlungs - Pantomime

des Zirkus Busch in ö glänz . Akt «: .

Bvranzeige ! Sonntagnachmsttag
3>. ' , Ubr 1 Kind frei . _

Casino » Theater
Lothringer Strafte 37. Täglich 8 Uhr .
Dos neue Januar - Programm .

Nur noch einige Ausführungen !

Ferdinand der Tugendhafte .
In Vorbereitung ein neues Voiksstück

„ Die olle Webern - .
Sonnt . 4 II . : Gohoimnisso v New York .

Foües Caprlce.
Der Knclrack .

HanöverschwIndeL

Die Samueln .

Relciishallen - Theater

Stettiner Sänger
Neu : No . 13 !

Urkomische Burleske .
Ansang 8 llhr .

, jl Sonntag 3 Uhr
nu ermäß . Preis . ;

Eniree 39 Ps.

ODEON
Vergnüäcuiijts - Palast
im - der 10 000

Potsdamer SU. 72 SSt ' S
X a e 1 1 c h :

Die große Wiuterdekoraüon ;

Neu! Iniierta ! Neu!

Sluppjßjljalljl
Eintritt

2 Opchester .

TeuleM

Komwalzen
und andere

Attraktionen !

Anfang y/aUfirl — , . , . 3(1 Pf
Sonntag 4 „ jLmtntt aUll .

LkNMtwortlicher Redaiteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Für de « Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Lerlagsanstalt Paul Singer k Co , Berlin SW .



Kr. 2. 31. Jahrg. KeMs- KnlU kö für Mm - WM 3. Janvar 1914.

Vorortnachrichten .
Neukölln .

Stadtverordneten - Ersatzwahl .
Am Sonntag , den 4. Januar finden zwei Stadtberord -

n e t e n - E r s a tz iv a h l e >i statt . In beiden Bezirken und zwar im
S. und 43 . kommt die dritte Abteilung in Frage . Die Wahl -
zeit ist von 1l) Uhr vormittags bis 6 Uhr abends .

Der 9. Kommunalwohlbezirk umfaßt folgende Straßen : Berg -
straße 1 — 42 und 127 — 163 , BerthelSdorferstraße , Donaustraßc 56
bis 84/85 , Goethestraßc , Richardstraße 1 —25 und 98 —120 , Rosen¬
straße .

Gewählt wird im Schanklokal von Emil Lehmann , Richard -
straße 25 .

Kandidat ist der Eigentümer Robert Dichte , Wipperstr . 6.
Der 13. Kommunalwahlbezirk umfaßt folgende Straßen : Bcnda

straße , Bruno - Bauer - Straße , Delbrückstraße . Edmundstraße , Glasow
straße . Herthastraße . Juliusstratze , Knesebeckstr . 6 —34 und 120 —146 ,
Kranoldplatz , Kranoldstraße , Reinholdstraßc , Ringbahnstraße , Walter
straße .

Gewählt wird ini Schanklokal Paul Laube , Kranoldplatz , Ecke
Bcudastraße .

Kandidat ist der Privatbeamte Rudolf Schulz , Siegfried
straße 3.

Versehe sich ein jeder mit ausreichender Legitimation .
Die Parteigenossen werden ersucht , alles aufzubieten , um auch

die Indifferenten an den Wahltisch zu bringen .

Charlottenburg .
Eine neue Marktvolizeiverordnung für die Stadt Charlottenburg .

Der Magistrai Hai dem Erlaß einer Marktpolizeiverordnung für die
s�tadt Eharlottenburg zugestimmt . Von den neuen Bestimmungen
sei hervorgehoben , daß Anträge auf Ueberweisung von Monats -
ständen /an den Magistrat , von TageSständen an den städtischen
Marklmdizser zu richten sind , während bisher die Stände den Ver -
käufern von dem aufsichtsführendcn Polizeibeamtcn angewiesen
wurden .

Lichterfelve .

Mit den im kommenden Frühjahr stattsindenden Gemeiudewahle »
beschäftigte sich die letzte Mitgliederversammlung des Wahlvereins .
Mit den Vorarbeiten wurde eine achtgliedrige Kommission betraut .
Ferner wurde einstimmig beichlosscn , den Antrag auf Ausschluß
des bisherigen ersten Vorsitzenden Heinrich Winike aus der Partei
zu stellen .

Fugeudvcransta . tuuge » .
tKeuküll » . Sonntag , den 4. Januar : Schnecpartre nach dem

Grunewald . Schlitten sind mitzubringen . Abfahrt Ähs. Neukölln
Uhr. Fahrgeld 40 Pf .

Pankow Tchö » Hausen . Die Arbeiterjugend veranstaltet morgen
Sonntag , den 4. Januar , eine Rodel - und Schncepartic nach Hermsdors -
Glienicke . Trcsspunlt 9 Uhr Nordbabttbof tWollanknraße . ) Fahrgeld 20 Pj .
Proviant sowie Rodelschlitten sind möglichst mitzubringen .

Museen, Summlungeu , Zehenswürdigkeiten .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermerkt ist. — Als Feier .
tage gelten Weihnachten , Ostern . Psingilen , Neujahr , Karfreitag , Himmels «

jahrtstag , Äuglag. )
Altes und Neues Museum . <2ustgarlcn . ) Gcösfnctl an Wochen -

tagen ( außer Montag ) 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3 Uhr ; an
Sonntagen tauch an den zweiten WeihnachtS - , Ostern - , Psinastfcicrtagcn )
12 —6 , im Oktober und März nur bis 5, im November und Februar bis
4, im Dezeniber und Januar bis 3. (beschlossen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer den zweiten Feiertagen «.

Architekt » �Museum . ( Evarlotteuburg , Berliner Straße 171/172 ,
Technische . vwchschulc. ) Gr öffnet i Montag und Freitag 10 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 10 —12. Geschlossen l Sonnabend und
Sonntag .

Ausstellung s «r Arbeiterivohlfahrt . ( Charlottcnburg , Fraunhoscr -
straße 11/42 . ) Geöffnet : an Sonn - und Feiertagen l —5, an Wocheiitageii
( außer Montag ) 10 - 1 , am Dienstag und Donnerstag auch abends 6 —S.
Geschlossen : an den ersten WeihnachtS - . Oster - , Psingslscicrlagen .

Berg - und kdüttenniuseiim . ( Jnvalidenstr . 44. ) An Wochentagen
wer und März
Januar bis 3.

> W . . _ 6/8 . ) Geöffnet
nur vom 1. Avril bis 15. Oktober : unentgeltlich Sonnlag , Dienstag . Mitt¬
woch, Freitag 2 —7 : außerdem an Wochcniagcn oormitlagS gegen Eintritts -
gcld , wosür der gedruckte . Führer " gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem , Königin - Luisc - Slraßc 6/8. ) Milt -
wach 10— 5, im Oktober bis März nur bis 4.

Baumuseum . Siehe BerkehrSmuseum .
Eisenbobuuliiscum , siebe Vcrkehrsmuscum .
HVgicuemiiscui » . Hcjßschcstr . 4. Dienstag und Freitag 10 —2 ;

Sonntag : April bis September 1 —6 , Oktober und März 1 —5 , November
und Februar 1— 4. Dezember imi Januar 1 —3 .

Kaiser Friedrich - Museum . ( Moiibijoustraßc . ) Geöffnet : an den
Wochentagen «außer Montag ) 10 — 6, an Sonntagen ( auch au den zweiten
WeihnachtS - , Öfter - und Psingstseicrlagcn ) 12 —6 ; an Wochen - und Sonn -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktober und März nur bis 5, im No-
vcmber und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3. Geschlossen :
an Montagen und Feiertagen ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mittwoch gegen 50 Ps.

Kunstgewerbe - ÄNuseum . ( Prinz - Albrccht - Slraße 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

Landtagsgelmube . Wochentags 9 —12 , außerhalb der Tagung .
Landwirtschaftsmuseum . ( Jiwalideiistr . 42. ) Geöffnet : an Wochen

tagen ( außer Milnvoch ) 10 —3 , an jedem dritten Sonntag im Monat 1l - 3 .
Geschlossen ; am Mittwoch und an Sonn - und Feiertage » ( mit Ausnahme
dcS dritten Sonntags im Monat ) .

Märkisches Museum . ( Wallstr . 50/54. -). Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) und an Sonntagen ( auch den zweiten WeihnachtS - ,
Oster - , Psiilgstseiertaacn ) 10 —3 , an den Vorlagen vor Wcibnachtcn , Ostern ,
Pfingsten und am Silvester nur bis 1. Geschlossen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer den zweiten Weibnachts - , Osler - , Psingslsciertagen ) .

Mecreskundeuiuseuni . ( Gcorgenslr . 34 —36 . ) Am Montag . Mittwoch ,
Sonnabend im Sommer 11 — 4, im Winter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 —4 .

Museum für deutsche Bolkstrachteu und Bolkskunde . Kloster -
straße 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Mujeuni .

National - Galerie . ( Wuseuinsinscl ) . Geöffnet : am Montag , DicnS -
tag , Mittwoch , Freitag , Sonnabend 10 —6 , am Donnerstag 1 —6 , am Sonntag
( auch an den zweiten WeihnachtS - , Oster - , Psingslsciertagen ) 12 — 6; an
Wochen - und Sonntagen ( auch den zivcitcn Feiertagen ) im Oktober und
März nur bis 5, im November und Februar bis 4, im Dezember und
Januar bis 3. Geschlosscii : an Feiertagen ( außer den zweite » Weihnachts - ,
Oster - . Pfingslseicrtagen ) . Zutritt uncnlgettlich , nur am Donnerstag 1 M. ,
am Freitag und Sonnabend 50 Pf .

Naturkundemuseum . ( Jnvalidcnstraßc 43. ) Monkag , Mittwoch ,
Doimerstag , Sonnabend 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3. An Sonn¬
tagen und zlociten Feiertagen wie bcini Zllten Museum .

Postmuseum . ( Üeipzigcr - Strnße 16/18 . ) Montag , Dienstag , Donners -
tag , Freiing 10 —2 , Sonnlag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 .

Rauch - Mufeum . ( Werke von Christian Rauch . Klosterstraße 76. ) An
Wochentagen 10 —4 . im Oktober bis Mörz nur bis 3.

Rathaus . ( Königstraßc . ) Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )
10 - 3 .

Reichstagsgebäude . ( KönigSplah . ) An Wochcniagcn vormittags
9 Uhr , wenn Plenarsitzungen staltsinden ; vormittags 9, 9' ; , , 13, 2' / , Uhr ,
wenn keine stattfinden : an Sonntagen und zweiten Feürtagcn 1 und
1' / , Uhr : an anderen Feiertagen geschlossen . Eintrittsgeld 25 Pj .'

Stadthaus . ( Jüdeustraßc . ) Wochentags 10 —3 , Sonntags 11 —2 .
Zutritt zum Stadtbaus täglich unentgeltlich , zum Turm gegen 20 Ps. ( nur
am Montag und Donnerstag unentgeltlich ) .

Sternwarte . Enckeplatz 3 a. Mittwoch und Sonnabend , m Sommer
9 —11 . vormittags , im Winter 10 —tl vormittags .

Sternwarte im Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachmittags ,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Ulir abends . Für Bc -
sichtigung der stcrmvatte und dcS Astronomischen Museums 50 Pf . für
Beobachtung mit dem großen Fernrohr 1 M.

Sternwarte der . . Urania " . ( Jnvalidcnstraße 57/62 . ) Täglich 7' / , bis
11 Uhr abends . 50 Pf .

Urania , Sammlungen und wissenichasttiches Theater . ( Taubcnstr . 48. )
ägtich von 10 Uhr vormittags ab. Eintritlsgeld 50 Ps. ( sür Abcndvor -

stcllungcil von 1 M. an) .
Bertehrs - und Baumuscum . ( Jnvalidenstr . St . ) Dienstag , Mitt -

woch, Donnerstag , Freitag 10 —4 , Sonnabend 2 —7 , Sonntag 11 —4 . An
Feiertagen geschlossen , an zweiten Feiertagen geöffnet wie Sonntag , an
daraus folgenden Tagen geschlvsscn .

Bölkerkunde - Muscum . ( Königgrätzer Straße 120. ) Besuchszeit wie
beim Sitten Museum .

Zeughaus . ( An der Schloßbrückc . ) Geöffnet : an Sonntagen und
zweiten Fcicrtagcn�S —3. an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im Sommer
10 —3 , ini Winter 10 —2 . Geschloffen : Sonnabend und an Feiertagen
( außer zweiten Feiertagen ) .

Zoologischer Garte » . Eintrittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
onn - und Festtagen 50 Pf . ; Kinder die Hälfte . Am ersten Sonntag

jedes Monats 25 Ps. _

Wetterprognose für Sonnabend , de » 3. Januar 1013 .
Etwas wäianer . vorwiegend trübe , mit wiederholten Niederschlägen und

sehr lebhajten südwestlichen Winden .
Berliner Wette rbureau .

WafferftaudS - Rachrichteu
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

' ) -4- bedeutet Wuchs . — Fall . — ' ) Unterpegel . — •) Eisstand .
) schwaches Grundcislreibcn . — °) Treibeis .

Zeltungs - Azisgabe stellen
und Anseraten - Anualsme .

« ontt - un , : Albert H a b n i s ch . Ackerstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet
von tO —1 und von 4l/a —7 Uhr . „ , , . .

S. « » Ulkrcl « : XV. : Gust . Schmidt . Kirchbachstr . 14, Hochparterre .
Geöffnet von 10 —1 und von 40, - 7 Uhr .

2. : S. und SW. : G u st au Schmidt , Gneisenaustr . 72.

Geöffnet von 9 —2 und von 4' /, —7 ' . ihr. . _ .
8 . WalilUpeis : St . F ritz . Prinzenjir . 31, Hof rechts bart . Geöffnet

von 10 —1 und von 4 —7 Uhr .
4i. IVi - IiIIii - vU: Osten : Robert W e n g e l Z . Gr . Franksurterstr . 120.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Richard Hackelb usch ,
VelerSburgerplatz 4 ( Laden ) . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Südosten : Paul Böhm , Lansitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .

5 . IVahlUreiN ; Leo Zuckt . Jmmaimelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 10 —1 und von 4>/ . , —7 Uhr .

_ _ _
6 . Walillircis ( Moabit ) : Solomon Joseph , Wilhelmshavener

Straße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 — 7 Uhr.
W o «Icking ' : I . H ö n i i ch , Müllerstr . 34a Ecke Utrechter Str . , Laden

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . � _
ItoMcnthalcr und OranSenbnrgep Voratadt : A. Wolgast ,

Wattstraßc 9. Geöffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Uhr .
Gcsiimlbriinncn ; Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von

9 —2 und von 4 —7 Uhr . _
Schönlianscr Vorstadt : Karl Mars . Greifenhagener Str . 22.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
�cklrrsliok : Karl Schwärzt ose , Bismarckstr . 28. Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
- tzlt - GIionirleo : Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6.
Hannlsoknlonrrszx : H. Hornig , Marienthaler Str . 18, I.
B emaa , llöntgental , ICepernlck , Schbnow , tScli # n -

brück und Bnch : Heinrich Brase , Mühlenstr . 5. Laden .
Bohnsdorf , Falkcnbers » nd Falkenhorst ; Paul G e n s ch.

BolmSdorj . GenofsenichastshanS . Paradies " .
llharlottenbnrg : Gustav Sckarnberg , SesenHeimcr Skr . 4. Ge >

öffnet von 9 —2 und von 4 - 7 Uhr.
F . lchw alde . Schniöokwlt * : O S k a r M a b l e , Stuienrauchstr . 99.
Frkncr , Vea - Xittan : E m i l I w a N g . Scharnweberstr . 10.
Freckersdorl - Fetershasen , Fxxersdort : S. HöselbartH ,

PelcrShagen . . . .
Frle « Ienan , Stegllts , Südende , Gre - B ■ Ijlchterfeldc ,

FanktvltK : H. B e r u i e e , Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
10 —l und von 4' ls —7 Uhr.

Fpicilrichshagren , Fichtenau , Rahnsdorf , Schönelche ,
Kl . - Sehö nebeck : Ernst Werkmann , FrieörichShagen , Köpe «
nickcr Straße 18.

Grünau : Franz Klein , Fricdrichstr . 10.
Johannisthal . Rndon : Max K o n f ch U r , Parkstr . 6.
liarlshorst : Richard Sliitcv . Rödeislr . 9, II .
Künigs - IVnstcrhanscn , Wildau , Vlcderlchme : Friedrich

söaumaun . BaHnbosslr . 8.
Köpenick : Emil 23 i fei er , Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.
Fichten bcr | « , Fric « Iridis fehle . Hohenschönhaasen :

Otto Settel , Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von ß' l , — 2 und
von 41/, —7 Uhr .

Uahlsdorf , Kanlsdorf , Blesdorl : P. H e ß b e r g , Rauls «
dors , Ferdinandslraße 17.

Raricndorf : August L e i p . Chausseestr . 296� Hos.
Haricnfeldc : Emil W e i n c r t , Berliner Str . 114 II .
Kenenhagen , Hoppegarten : Gustav Loy , Wolterstraße .
Kenköiln : M. Heinrich . Neckar sw. 2. im Laden . Geöffnet von 9 —1

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Rohr , Sicgjriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 7 —t und von 4 —7 Uhr.

\ icdcr - Schöiiewci < lc : Wilhelm U n ruh , Briickenstr . 10, II .
X on aves : Wilhelm I a P V c . Lutherslr . 2.
Obcr - Schönen ' cide : Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends . f$
Pankow , Xiederschöiiiiuiiscn , IVordend , Frs . - Bncta -

holx , Blankenburg : Riß mann , Ntühlenslr . 30. Geöffnet
von tO —1 und von 4>/, —7 Uhr.

R « ? InIekendort - Gst , Wllbelinsrnh und Sehönhols :
P. G u r l ch , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet von 10 —1 u. 4' / , — 7 Uhr .

Kninnicisbiirg . Boxhagcn , Stralau : 21. Rosenkranz , Alt «
Boxvagen 56. Geöffnet von 10 —1 und von 4' / , — 7 Uhr .

Schcnkendort b, Königs - Wusterhausen : Chr. H an t f ch I e, Dorsstr . 10
Schöneberg : Wilhelm Bäumt er , Marlin Lutherslr . 69, im Laden .

Geöffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Udr.
Spandau , ftonnendamni , Staaken , Seegefeld und

Falkcnhagcn : Koppen , Breitestr . 64. Geöffnet von L Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Fegel , ItorsigM altle , Wittenau , WaGImannsIust ,
Merinsdorf . Hohen - Xenendorf . Birkennerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - W' est : Paul K' ieitnft ,
Borsigwalde . Ränichslraße 10. Geöffnet von 10 —1 und von l ' /t — 7 Uhr .

Teltow : Wilhelm B o n o m , Tcltoiu , Berliner Str . 16.
Tcinpclhof : Job . Strohn , Bornssiaslr . 62.
Treptow ; Rod . Gramenz . Kiesholzsiraße 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
W' eltlensec . Hcincrsdorf : Sf. F n h r m a u n, Sedanstr . 105, Part .

Geöffnet von 10 —I und von 4 ' /, —7 Uhr .
Wilmersdorf , llalcnsee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

WilbelmSaue 27.
Reuthen , Ittersdorf : Ernst H Ü t t i g, Zeuthen , Miersdorfer Str . t4

Sämtliche Parteillteralur sowie alle wisseiischastliche » Werte werden geliejert ,

Sonntags find die Zlusgabestellen geschlossen .

lMMMMllllk
Kolossale Preisherabsetzungen

Seginn: Dienstag, den 6. Januar d. 3.
Wir werden einen Teil unseres Warenlagers

unter Einkaufspreis abstoßen

Wilhelm Joseph WlMkgMMk . M
Berlin W, Gwsütoti . 1



mm
». langem
Haar , ca.
70 cm lang ,
nur . . . .

Doppelzopf „Edith ' 1 W cm lang nur s . —II .
Ooppelzopf ohne Kord , ILOcm Jg. , nur 12 . — M.
Vorführuug ohna Kaufzwang . — Weibl . Bedien . <
5 % vergüte bei Vorzefg . dieser Annonce .

Haarhaus Richard Laub ,
Neukölln, B«rlln . Si103,a . Herm. -PI. Fspr . Neuk . 1751
Belle-Alllance-Str . 95, zwisch . Baruther u. Gneisenaustr , "Ternspr . Ltz . <14?

Sopap . Salons für HanrS flrb . , KopTuascben , Orzdulicren usw.
B &HI Man verlange diskrete Zusendung der illustr . Preisliste .

~

Zähne
von 2 Mark an !

Goldkronen, Plomben, Brücken .
Verlangen Sie , bitte , den kosten¬
losen Besuch eines Vertreters

~ zwecks Kücksprache . 1

Zahn- Praxis „ Süden "
42 Prinzenstraße 42 ,

3. Haus vom Moritzplatz . *

Ratenzahlung gestattet .

ReutersWerke
• 3 Bastle 4 Mark •

Buchhandlung Vorwärts

Der neue Band
der

Vorwärts-Bibliotliek:

Erzählungen aus dem Prole¬
tarierleben

von M. Andersen MexB.
Preis gut gebunden 1 Stark .

Buchhandlung Vorwärts
= Lindensir . 69 , Laden =

Auch durch alle „ Vorwärts " -
ausgabestellen zu beziehen . *

flnnabmeftellen für „Kleine Anzeigen "

o .

HO .
H.

Berlin C. 3t . Halinisch , Ackcrsir . 174.
W. G. Schmidt . Kirchbach str. 14.

Petersburger Platz 4. Guitau Bogel . Kappenstraße 82.
R. Wengels . Gr . Frankfurler Str . 120.
L. Zucht . Jmmnnuelkirchstr . 12. I . Reul , Barniini ' tr . 42.
A. Wolgast , Wattstraße 9. H. Fischer , Bastianstraße 8.
Karl Mars . Greifeubagcner Str . 22. I . Hönisch . Müllerftr . 34a .
H. Bogel , Lortzingsti . 37. 11, Ticn , Jnvalidenstr . 124

WW , Solomon Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
64W . G. Schmidt , Gneisenaustr 72. Taehn . Hagelberger Str . 27.
G. St . Fr,, ! . Prinzenstr . 3l . H. Lehmann , Kottbufer Damm 8.
! SO. Paul Böliin , Lausitzer Platz 14, Ib. P . Harsch . Engeluser lä .
. iriilernhot . Karl Schwarzlosc , Bismarckstr . ' 28.
Bnumsehnlenveg . H. Hornig . Marienthaler Str . 13, l.
Boriilgwalde . Paul Kienast , Ränschstr . 19.
Ohnrlottenknrg . Gustav Scharnbcrg . sesenbcimcr Str . 1.
Fricdrichshagcn . Ernst Werkmann . Köpenicker Str . 18.
Grünan . Franz Klein . �tzricdrichstr . 10.
Johannisthal . Max Gonschur , Parkstr . 8.
Itarlshorst . Richard Kiitcr , Rädelstr . 9, IL
Köpenick . Emil Wistler . Kietzcrstr . 8, Laden .
L - iehtenherg . Ltto Seikcl , Wartenbergstr . 1.
H' ie < ier - l ! iehönexvei < ie . Wilh . Unruh . Brückenstr . 10.
Ziovaves . Wilhelm Jappe . Lutherstr . 2.
Vher - Sehöneu eicke . 3tlfred Bader . WilHelminenHasstr . 17, Laden .
Rankow . Ltto Ristmaii » . Müblenstr . 30.
Reiniokeniiork . P . Gursch . Prvvmzstr . 56, Laden .
Zienköilii . M. Heinrich , Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr . Siegfriedstr . 28/29 .
Rnninieishnrg . A. Rosenkranz , Alt - Roxhagen 58.
« ehöneherg . Wilhelm Baumler . Martin - LutHer - Str . 89 im Laden .
iSpanciaa . Köpven . Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Alfen str. 5.
Tempclhof . Joh . Krohn , Borufsiastr . 62.
freptow . Robert Gramen » . Kiesbolzstr . 412. Laden .
WeiBeasee . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert . Berliner Allee 253 .
Wilmersdorf . Paul Schubert . WillnlmSaue 27.

Oswald
pärbere ! u . Ckernisdie Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCF Str . 34 Tel . : Nk . 208

Färben und Reinigen von Ciardcroben ,
Innendekorationen . Polstermöbeln nsn .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schuttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Xcnkölln : Bergstr , 74, Bergstr . 181, Saale -
strabe 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplatz ) , Kaiser -
Friedrich - StraCe 82, Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 110, Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfestr . 82.
Schöneberg : Goltzstr . 12. Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

Ärtur Seebacii
Uhrmacher

Aeukölln , Pflügerstr . 11

sagt vor jeder Reparatur an
Uhren , Goldsacneh und
Musikwerken den genauen
Preis an. 2 Jahre Garantie .

§ Auf bugelinstit . B

| ff.Meyerti
>reideatriti . <2 Rop.
Herr. - i . Daaeegarder.

Badeanstalt .

Auga ( ta - Bad,Cöpemck . St . 6
Liefr . samt! . Krankenkassen ,|
Llndnnbad .
Soolquelle. Friedrichat.

lossener Bad
1 Liefr . simtl .

Blumen und

Kpänze

, Neukölln
Hermannstr . 64.

fKottbuserdamral3Tel . Moritzpl . 5359. '

" Butter . Eier ,
Käse

Bezugsquellen ' Vetzeidmis

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufentipf

f
PI

L

I
Bäcker - u .

Konditoreien

Bäckerei Romstern
Ind . Lust . Müller

Filislm hl Sidtn, Oden s. Umaebang.
t77 ?

I
üfiders Gates ichaiar . U. Brot

tSchierkestr23 .
I Bäk. gata Qualle

Leykestr . 18.
gutes großes Brot

ArllmrFrifiilricIi.Berlliastr.S
Adalbert -
atraDe 92.

K. Grundt , Neukölln , Siexkr .
Str . 32, tägl . 3mal fr . Backw

llonn . lliene.Tlinrinoeritr. 1?.

fiiaii KastenKaiser - Fricdrioli -
Straße 162.

Waldemarstr . 46.
g_ Bnti . Bactwerea ,

IMünchnerstr . 2S
iSpi,Kaeli. , Terteann .

IVnnnnn
Wißmannntr . 29

, luUyll gat . Boggsibret,6actw .

Kottbueer -
, dämm 12.

Lindenstr . 70.
Kronenstr . 72.

Seit MeyerKeicheuberger *
Straße 79- 80

FelixSMze
Nk. Sprem -
bergerstr . 6.

KUfollnn Köpenickerstr . 74
, Nllllvl King . Ldmstr .

N. Walter , Keakä»», Weiaeit 59
empt . sich f . Tonügl . Backwar .
D IU0n | | t8abillcrpromeuadc2S
tiNuIIul AnerkaantgateKacheaw .

Kauft

„Märkische
= Perle " =

mecHlenbyrger Perle
( Tiärkisclie Perle

Bergitr . U3, Kaiser Friedr. Str. 47.
Keltbaserjamn 21, F. Well , Senk.

Milrkische Perle
allerfeinste Pflanzenbutter ,

Neukölln
nerrlarlkitr . 39.

11/ Mohan Emserstr . 114 tägl .
B. melier lrl - eb . Naturbutter

Fahrräder ,
Wähmasch . _

• ust . Wolf , Bpitz|
I. Geschäft Chausseestr . 23, L
II . Geschäft Redowerstr . 24 [
l Terk�eralkkMsrk. ,Xellzk!g. geat

IiFlschhandiungen
u. B

? Rävic - iervea . - on B

Paul PltonllO Neukölln . Gute
rdUlflallKB Räucherwaren

Ul UnnnnBrackenstr . äa .
H. flcPPöHaoeherw . tägl, (riich .

Itl . WlliKlcflel . ■oritzpl . ll sog.

j Herrenartikel L

a. Kriiser Walgeiarstr . JU
ffliiiiilfS !

Fr Darian -Si' -�rfichoBeveide
U. ndüdUHerlinerBtr . 109.

tiStel - fahrik .
u .

Herrengard .
CtTTbrirTrüsiUeSräBrTG
ri . nilliy Auch StoHzugabe .

Hüte und

iHerrenartikel

| Cigarett . - Fabrik |
Frei Rauch

ff. QualitätBcigaretten
Neukölln . Kircbhofstr . 19

Amt Neukölln 1246

Vigarren
und Tabake

«sinnfl TfSSCST —■

. Illllllll D» mm 83- 85.

Hermann8t . l24
SakiliofBennsiuial .

!
J

Damen - Putz

F. fei
Oranienstrasse 30

Spezialität ; Federhüte
Abonnenten erhalten 50/0. |

M2nafeiiil )oiil,Wrasgolsü9

K Drugcn und

Farben 1
Beertilgungs - Anct .

kl . Grieneisen
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - und Hetallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Wienerstr . 2C.

Oppelnorstr . !.
Fraukf. Alleenurl 70.

Nachf. Jülins Thearich
A. J>kobst. l7T. Mpl. lfi32

5
p. ,. Moseman n. Kcicbcnbergerst , 120
Feairbistatt . inci. Nebeigeb . lSüMk.

Drogerle jomel "
Kosmetisch . Laborator . , Neu¬
kölln , Schillerprom . 13, F. 1448.

Bertliold Steuer
Wienerstraß © 55

Telephon : Moritzplatz 8144.
ü . ßehm , Drog . - Versandhaus
W. CarIsNf . ,Neuk . ,Elbest . 9- 10

Neukölln
Thüringerst 37

Drogerie zum HohenstaufenDrog « .
U. Pokorny,Bt>rl1nS59. Schöiiletnat . U
Drogenhaus R. Pasche
BprUaerSlr . l» Spaz. Gummiarlikel.

ukölln
aiserFricdrichBt . 236, Gummi

i Hlonn A' iiilb jrtslr . 60
1. 1 m Färb . Drog

Drogenhetus Julius Conti ,
ZoiseDeritr . ai . hygleD. BedarfsarUkel

Seifen

Beieuchtungs
gegenstände

Beleuchtungahaus Oranien -
str . 205, Gaskr . , Petroleum

NeukSII . Beleucbtungszentr .
K. Leischner , Kotllaierdsrnm ( 9 .

Bettfedern

Berta PlellerS " 41-
17

I
Fleisch - und " !
Wurstwaren |

Wurst. Speck und Sdiinken
Richard Grleger

Kottbuser Damm 14

WM ( Uli
Dresdener «traßel20 .

Brunnenstr . 52. Badstr . 63.
CbausseestraEe 55.

W. UIM! eiml . ZZ.
P. Falkstraße 20

prima Aufschnitt .

[dnard Farfeukou ! Glogauer
Str . 1».

Adalbertstr . 48
tf . Fleliei - a. Wantw.

ieiorJalzker11 ! �-

G,llfi (!tiEpJ{ÄeanA�ce. .

ßyieilEl fiimaunst. 1.

Oittermaeio " �� ' "

U. Sßlllllilllgut�Be' zugsqueU .
Leseiagstr . 18.

isebnitt .HD ff® a ' X

P,8c}liDi!ltFalk,traße2Ps-Pleiseh - B- Warftw.
Neukölln
Bergstraße 57

WNirWMUU '

agB
kolonialwar .

Delikatessen

I Inrino Okerstr . 47, gute
Li nllulu billige Quelle .

Alwin BogenKottbuser -
damm 7.

LanpfMl . Britz
Chaussccst . 75

t I iokonni ) Nklln . , Kiaaetiit 1
El. LIBDcIlall Spez. : Krankenwein«.

Kranold -
straße 12.

Böhmische St. 14/15
Sp«z. MehlaiKoBRemn.

K.Picl(firlFa,,cen' toin6,r-7l best . Bezugsquelle

E.1 r Kircbhofstr . 14
i bekaniilgniso . biil . Qull«

Nklln . Bergstr . 101
HtU Md Beliktlesiea .

j�Mag. azine

Rieh . Barasch
Schlesische Str . 40 a.

�Verkg��zu��rik�rcjzy�

1

Tischlermeister
O. Menschner

Gräfestr , 2, vis-a-ris Jandorf
liefert gut und billig ,

nnnDei- storcii
08 Skalitzerstraße 98

Spexialiit f. 1 n. 2 Zimmfrcinrieht.
BoSSJnSpTTfr

BiailD kil . Zablnngübedlng.
A« Betirendg Tischlennstr ?
Reichenbergerst . 42. Tcilz. ffe.-t.
« n » tav Böse , Tischlermeister

Lnlsen Ufer 22. am Qranionphtz.
Lausitzerplatz 6

p: Skalitzerstraße 96.

Tempelhof
Berlinerstr . 120

Mfibel - Ämann , Grätz
str . l und Lohmöhlenstr . 58.

. Lackenmacher , J' hsnnisiai
Friedrlchitr . 3, Tel. 91«, Qberscb

Reuterstr . 83. gebr .
u. neue Möbel bill .

Schuhwaren

Besohlanst . j
iTSKSnr
Berlinerstr . 59

II r . ftHbe lsrieHdf . tbai ]9; eit . 2' J6
ffl . uBiHd Lisf. d. K»! i». -Gno»a«i ' h.

Fri�Hennig
f I�iinf70ph Kotibaserd .rara2!!-3ü
L. A.Ii 11IZubil Schuhw. , Fabrikpreis «

Sehirke- n. Hermmstr. - E.
Wolkenstein ' s Schuhwarenhaus
u. Rep. - Werkst . , Graetz8tr . 26

Charlottenburg
Tegelerweg 6.

Bauraschulenweg
Banm- chulenslr . 95.UM

JUl.SCtlÖ kSchausseeet/sOO

trumpfwar .
und Wäsche

Clraun,Uus8r[ l3nim5.

Littausr Vertr . Wilkef
II __ _1. H11_ Rzsi-UnAcatoARa fit .I Berlinerstraße 84.

I Hermannstr . 59,60. 1

| Galanterie - u . |
Lederwaren

imSalÄnl ;

I Gummiwaren L

B
Schulte Nf F. MSiler , Adiershotj
Blinurclutr . I . Sporl-z-KorperpflKt.

Haus - und ' M
iKuchengeräteB

Kurz - , WeiB - ,
Woilwaren

JB. fiürwilzS�r . 35

leum ,
Wachstuche

MaRgecchafta
ffip Heprenmodan

MLlnH . � . >07

lOkentr . m, fertig Ißsau -

' apier - um
Schreibwar .

B.Pasclike, Lindenstr, 113.

Uhren . Goidw

AllOnhAOh NoukoUn. Brrqit� ?
HUCI ildbil Tsrisig . dls« lt,Lbar

3

p, Skalitzorstr . 10.
Neu u. Rep. - Werkat .

J. Bössenroth , Melchiorst . 81
Treptow , Defreggerstr . 3

F . DöM Köpenickerst 69
gegründ . 1866.

S. Fenske , Kottbus . Damm 08
Streng reell , anerkannt bill .

AnuenMt. f�Tis- i -
risd. Thal. -Th«at .

W. Lehmann , Kottb . Damm 2J
Reelle fachmlnnisch . Bedien .

Nklln . , Kaiser
iFriedrichst . 61

Ä, Martendorf
Chauaseestr . SOö

ÜEtiöneniann b�ä ,
R. Weguer , Neukölln, Bergstr. 55
s!reng roell, anerkannt billig
C. Werner , Zossenerstr . 20
Reelle fachmännisch . Bedien .

pNogatst . 24. Reparat .
schnell , gutu . billig

WWWiRMs
nn Gitschinerstr . 81,
Gl Iii . M . Ioritfpl 8442

| Pho�Atelier s j
B. Biers

, öktiitzerstr . 62
EckeLübbenerstr .

Seifen

EifeiTl

CÖpenick o. Oberschönewcid«.
Eigene Werkstätten fürraod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
| Kaiserin AugusU-Viktoriagtr . 28

m. UleinstocH. Riiilowerslr . Z!
Biil. Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wische , Schürzen .

Bahnhof -
streße 10.

PiniM Ii Räucherw . , Delikat .
[Ii ! IS, Ii. Grünstraße 10.
R- HBimlg , Schloßstr . 22, lärsa ,
Goidw, , Optik , eig Rep. - Wkst .

fl . Brot- 0- BsckTtr

I | . mfiBKtUerstr. 7,t . Uelgricäi,l .
L> irillCrff . Wurst - u. Fleisch w.

G. IMIlOlI
-

Wurstwaren .
Rudowerstr . 28

1 1 Adl lllGI' Sehahjezck. , RepsrtU

A. Magerflelsch . Sch loiistr . 24,
Lcderw . , Polster - u. Rcpwkst

Musikhaus Otto Hanelt
Cöpcnick \\. Oberschöneweide .
Paul Mietoer , Eisenw . , Werk¬
zeuge , Bauartik . Schloßstr . ' 3

~ ff. Heisch - , Wurstw .
Grünstrafle 12.liicliler.fr.'

fi - Mitriisr " " 5 ' " v

ültni-llnjsrit

potb . Köpenick
J. Öpl6 ,

Berlin . St. 3.
Gninilr. ". Lik«!-
fsbrik . Weiskdlg.

Paul Rühl
Kietzers tr . 4.

,nh Kslonw. , Weis«, Del.
tt) Gliiieksrstr . 23,26.

G. BeliB - - 5 - ' ™10; Möbeltischlerei .

U/insflnBiimkoiil . 17,Kuiz- . WeiC- ,
nllllul Woilvsrei , Bcneurtiksl .

arien�orT "
Chausseestr . 279.

sen - ,StahSw . |
Waffen

, iibenckoBtaeide
Edisoisl . lO Eisen*.

A. Gärtner Nachfl . , Nieder -
schöneweide , Berlinerstr . ta ?.

fr . HavfiBitein
Kaiser - Friedr . -

Str . 204 ä
A. Meyer , Oberschönoweide
Luiscnst , 15 Emaille, Eiesmrsren
Sygu8Cb,Adlerik. ,Bi3iiiarek - ,Eck,
irndtat . , ». Art. ». Gsrlenk. ii . Eiseaw

Kaiser Friedrichstr .
Stahlw . Haus - . Kttchgr .

Albert KnisliaseSkalitzer¬
straße 46b.

Marieadf. Cliau.sseest. 285
Haus - u. Küchenger .

Dentist

lisdeiii . U2iT. 51pl. 878:
Sprecksiaid « 9-1, 3-6.

Fr.P2Sc!!!(8,lififiii8i!s!p,55 .
' Vä r b e r ei' ü
Waachanstalt� _

Gebr. rdTl' ' . liä ' ' f«!änTu' Tcllo ' weide k
t Sieoeiutr . 4JolisDaisi . Irlit8Ckl . 8tr . 2k

I Kino - Theater

Kuciiucl(-ljGbtspielbaü8

Roßschlächt .

Roßlchlf chterei R. Seeger j
Oppelnerstr . 40, a. Schles . Tor .

Empfehle prima Ware
Täglich Fohienfleiscb .

Restaurants

fieseiisGiiaftshaus Britz
Inh . Adolf Becker

J S»»l f. Verein , u. Festlichkeit ,
jempf . . Ted. Sonnt , groß . Ball .

JmTrT�nn�nstrTpT -
(Kllul gute . Speis , u Getr .

Kottbuser Damm 92

Grsates meatsr neuHöiins
= iooo Plätze —

Wöchentl . 2 mil Prograramw .
Erslkl. Vorffltirung . Sol. Preise,

Llchtblld - Theatap
Hausfetxer , Schlesiscbestr . 42

leltBiogr . -flHialÄJ .

Woikereien |
SanltStSrmolKepei , Ttiomas

Neukölln . Bergstr . 130
Filialen : Ziothenstraße 19,
Boddinstr . 62, Weserstr , 43.

Milch, Butter, Kue
Kltlkistrdaan t .

.

. . . . . .

Ä3

Musikinstr

Britzerst . lO. Mechan .
Reparat , äußerst bill .

Ludwig Kifsoh , Central
Kino, Nklln . , Hermannst . 12C

TtrusiWRw ww nr-rrii "uBilr
atkier - un

Lcderwaren

iilfflilWSÄ " '

Wacl. ' . ' Ue
Linoleum

SchnlhAKupfer , ob. - iokoDew.
Läuferstoffe . Edisonstr . 13

Uf Onktilnn Schlesische Str . 35.
niUuUuiZtiSpez . : ScifeDgeicksft.

IWasch . - , Kurz

Wollwaren

Kaufhaus des Südens
Nklln , Kiii . Frle Jr . Slr . M. S0,, tu bar

i ,

- - - -

IWild
und 1

Geflügel |
J . Lasnitzki

Spez. Gänac - u. Wlldgesdiäft .
Koitbii8crdimin88,87 . WraBgolst. 77.
Wienerstr : 37, Oranienstr . 18.

Neukölln

A. Hannss , Fuldast . 55, Gänse -
ausschläebt . , Ideal - Passage .

l ABnfD. 6. iä . spetlul -
UGänse-Agsscklaehter .

Uov 7nhol Wrangeistr . 48
MdÄ nUtlul T. 10 448. Moritzpl .

F
Wirtschaften

Etablissemts .

6st Afrika -
Lichtspiele

Reichenbergerstraßo 19
Erstklassiges Programm

Dienstag u. feonnab . 4-5, 8- 9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien

1

Milch - Schmidt
KaukBlln

Hrrnamstr . 39 » Hermannstr. 95196
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157 �
Kaij. friedr . -5ir . 24S,EektilermsMpl.

Butter nnr eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

C. Dittmann

Wild
Berlinerstr . 42

— Geflügel — Fische .

Steinmetzstr . 117.
pr. Feisek- n. Wiratw

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
Elbestr . 34 Lief. d. Konann-Gen»»«.
flclr DnlnuBäckerei , Konditor .
Döh. rÜ Uj Bekillerpnmenade II

Ulacb
Eisen - u 3tahlwar

Hermannstr . 48.

Oiiarsrker - ' Kondltor'uSelchowerstr . 27

| Zahnpraxis

Dent. Wieselmann , Teltow
r. 9-7, Somlags r. 10-1. Killerair.

iPßfllllB TL 1191 Moritzpl!

II

r
Wienerstr . 69.
SkalitzcrsUSII

Treptow

JB _ Photo - Centrale
TrFarben . ParfOmerlen�T

Krankenk . - Lieferant
Graetzstr . ; i , Ecke Bouchestr .

VetmitworNicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u . Berlag : Borwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paud Singer Lc To , Berlin LW .
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